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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von det „United Preß“.) 


eber 20 Erfrunkene. 


Bergnügungsboot untergegangen. 


New Dorf, 25. Juni. Sonntag 
Kahmittag gegen 1 Uhr it das 
Schleppboot „James D. Nicoll”, auf 
welchem fih etma 75 Perjonen (63 
Ausflügler und 10 oder 12 Bebienite- 
te) befanden, etwa 3 Meilen von den 
Highlands untergegangen. Die Gee 
mar zur Zeit fehr ftürmifch, die Wogen 
Tchlugen über da Gteuerbord-Gelän- 
der, und um MWaer und Wind zu ent- 


Der Pullman-Streik. 
Ausfiand in St. Sonis nnd Sudlow, Hy. 


St. Louis, 25. Juni. Auf Ordre 
von Chicago hin, ſind heute hier 330 
Angeſtellte der „Pullman Co.“ an den 
Streik gegangen. Die Geſellſchaft 
macht vorläufig keinen Verſuch, neue 
Leute zu gewinnen. 

Ludlow, Ky., 26. Juni. Sämmt⸗ 
liche hieſige Angeſtellte der „Pullman 
Co.“ ſind auf Weiſung von Chicago 
hin an den Streik gegangen. 

Turnfef. 


Springfield, SU., 25. Juni. Ym 


| Krauß’fchen Park begann gejtern da3 


gehen, hatten fich die Paflagiere nad) | 


Portſei ä 8% Ded- | 7 2 
der Portjeite gebrängt oder das De | fich gu dentfelben eingefunben. Das Yeft 


haus erflettert. Infolge deifen legte 
ſich das Boot auf die eine Geite, der 
Schreden erhöhte no) das einjeitige 
Gedränge, und plößlich verfant das 
Boot, wie ein Stein! E3 mar vorher 
no möglich gewefen, ein weithin .gel- 
lendes Hilfsfignal mit der Dampfpfeife 
zu geben, vier andere Boote eilten her- 
bei, und e3 gelang, 54 Perjonen zu 
retten. Die übrigen 21 aber find of- 
fenbar alle umgefommen. Unter ben 
Grtrunfenen, refp. Vermißten, befin- 
ven fich folgende deutfcheftamen: Frant 
Schulg, Drudereigehilfe, von Nem 
Dort, CharlesBurkharbt, Jaf. Brandt, 
Herman Eberhart, Samuel Oriesman, 
Samuel Gärtner, Jakob und Yojef He- 
braud, Guftap und Wilhelm Kirchner, 
Ehriftian Kahn, Albert Babit, Henry 
Beining, Wilhelm Schult, Thomas 
Schlefinger, Friedrich Underheit, Yrie= 
drich Wanderheit, Georg Wanfe, Ans 
dreas Weißler. 

Das Vergnügungsboot war Mor— 
gens um 74 Uhr vom Eaft River-Plaß 
am Fuße der 5. Straße abgefahren. E3 
joll feiner Lizens nach nur zur Auf 
nahıne von höchiten® 50 Bailagieren 
berechtigt gemefen fein. Die meiften 
Baffagiere wollten fich dem Fildhfang- 
Vergnügen an den Bänfen mibmen, 
hatten aber bei diefem Wetter menig 
Erfolg gehabt, und deshalb -Idurbe 
Ihon um Mittag die Rüdfahrt ange- 
treten, auf welcher fich bald dasSchred- 
liche ereignen jollte. 

Kongreß. 

Waſhington, D. C., 25. Juni. Wie 
ſich denken läßt, bildete auch im Kon— 
greß heute die Ermordung des Präſi— 
denten der franzöſiſchen Republik faſt 
das einzige Geſpräch. Das Eröff— 
nungsgebet des Senatskaplans bezog 
ſich faſt ausſchließlich darauf. Man 
beräichleke im Senat auf die Protofoll- 
perlejiing, und Morgan von Alabama 
brachte, im Namen des Ausfchuffes für 
eusmärtigeBeziehungen, mit zitiernder 
Stimme entjprechende Trauer und 
Achtungsbeſchlüſſe ein, welche ſowohl 
der franzöſiſchen Regierung wie dem 
franzöſiſchen Volk und der Wittwe 
Carnots gelten und nach einer Rede 
Morgans angenommen wurden. 

Waſhington, D. C., 25. Juni. Im 
Abgeordnetenhaus galten heute gleich— 
falls alle Verhandlungen der ſchreckli— 
chen Tragödie von Lyon, und es wur— 
den die Trauer- und Achtungsbeſchlüſ— 
ſe für Frankreichs Regierung und Volk 
und für die Hinterbliebenen Carnots 
angenommen, in der Geſtalt, wie ſie 


i4 von MeCreary aus Kentucky im Na— 


men des Ausſchuſſes für auswärtige 
Beziehungen einberichtet worden waren. 
Hitt von Illinois, früherer Legations— 
ſekretär in Paris, pries in beredten 
Worten den Präſidenten Carnot. Da— 
rauf vertagte ſich das Haus. 

Im Einklang mit den Beſchlüſſen 
des Kongreſſes hat Präſident Cleveland 
bereits den Ausdruck der Gefühle des 
amerikaniſchen Volkes und ſeiner Ver— 
treter nach Paris kabeln laſſen. 

Das große Sängerſeſt. 

New Horf, 25. Juni. Der. Sonntag 
mar ein glorreicher Tag für das Sän- 
gerfeit des Nordöftlichen Sängerbun- 
des und erlitt nur dadurd, daß die 
auswärtigen Sangesbrüder im „Madi- 
fon Square Garden” feinen Tropfen 
Bier erhalten fonnten, zeitweilig Be- 
einträchtigung. Dem geitrigen Abend— 
tongert wohnten etwa 12000 Perfonen 
bei; Franf Ban der Studen (vom 
„Arion“) dirigirte. Auch das Nadh- 
mittags-Rongert, mit feinem Vereins- 
Wettjingen war vorzüglich befucht und 
ein großer fünftlerifcher Erfolg. 

Heute wurde dag Preisfingen fortge- 
feßt, und morgen Abend gibt e3 im UI- 
mer Park ein großes Sommermadts- 
feft nebjt Preißvertheilung. 

Dampfernachrichten. 
Anungekommen: 

New York: Hungaria von Hamburg; 
La Bourgogne von Hapre; Mobile von 
London; Hindoo von Hull; Nomadic 
bon Liverpool. 

Bofton: Cephalonia von Liverpool, 

Hapre: La Bretagne von New Xort. 

Southampton: Chefter von New 
York. 

Bremen: Aller und MWillehbad von 
New York. 

WAUbgegangen: 


Southampton: Saale, von Bremen 
nach New Horf. 

Dueenstomn: Umbria, von Liverpool 
nach New Port. 

An ITory Ysland vorbei: Affyrian, 
bon Glasgow nah Montreal. 

An Dover porbei: Diranto, von nt- 
mwerpen nad) Baltimore, t 

Wetterbericũt. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Regenſchauer 
heute Nachmittag; wahrſcheinlich ſchön 
em Dienftag. und ein wenig wärmer 
Dienjtag Nachmittag; jüdliche Winde, 


# 


Turnfeſt des Zentral⸗-Illinoiſer Turn⸗ 
verbandes, und ca. 2000Turner hatten 


dauert bis Dienſtag Abend. Bürger— 


meiſter 


Frank Kramer begrüßte die 
auswärtigen Gäſte, und Gouverneur 
Altgeld hielt eine ſehr beifällig aufge— 
nommene Rede. 

Vom Grubenſtreik. 


Uniontown, Pa., 25. Juni. Heute 
wurden 33 Familien der Oliver'ſchen 
Cote⸗Streiker aus ihren Wohnungen 
geſetzt. 

Das ausländiſcheElement der Strei⸗— 
ker ſpricht ſich immer noch entſchieden 
für die Fortſetzung des Ausſtandes 
aus, Xn Dliphant gab e3 wieder einen 
Heinen Kramwall; einige Jtaltener wur 
dem von Gtreitern furchtbar dDurchge= 
Tchlagen, aber dann von Sheriffäge- 
hilfen befreit. 

PBurutamney, PBa., 25. Juni. Noch 
immer fieht e8 im Diftrift ſehr bedroh— 
lich aus und heute fam e2 zu einem 
Kampf zmwijchen „Scab3” undPinferto- 
nianern einerfeit3 und Gtreifern an- 
dererſeits. 


Ausland. 


Caruot erdolcht. 


Frankreihs Präfident das Opfer eines 
Attentäters.—In der Ausftellungsfladt 
£von. — Große Aufregung im ganzen 
Lande. — Die Menge vergreift ih an 
Itafienern.— Angewiffe politifhe Sad- 
Sage. 

Lyon, Südfrankreich, 25. Juni. 
Abermals hat ſich die Zahl der bluti— 
gen Präſidententragödien der Neuzeit 
um eine vermehrt: Sadi-Carnot iſt 
nicht mehr! Er ift den Weg von Lin- 
coln und Garfield gegangen, aber nicht 
durch eine Kugel, jondern durch einen 
mit unheimlihem Gefhid geführten 
Dolch, wie Frankreichs König Heinric) 
IV. 


Präfident Carnot mar zum Befuche 
der internationalen Jnduftrie-Ausftel- 
lung hier angefommen und hatte, nach= 
dem ihm ein Empfang in der Präfet- 
tur gegeben worden war, die Augitel- 
lung befucht. Später wurde im Hans 
delspalais ein Bantett zu feinen Ehren 
gegeben. Geftern Abend jollte im Thea= 
ter eine Oala-Borftellung jtattfinden, 
und Garnot fuhr um 9:30 Uhr Abends 
dorthin, Während er durch die Rue de 
la KRepublique fuhr, die von begeifterten 
Menjchenmaffen dicht bejegt war, und 
mit dem Hut in der Hand die zahllofen 
Grüße erwiderte, trat ein junger Mann 
plößlich auf das Zrittbrett der Kutfche, 
und die Menge jah entjegt im Scheine 
des elettrijchen . Lichtes, daß er ein 
Dolchmeſſer zückte. Blitzſchnell, ehe 
Jemand auch nur zu einem Gedanken 
darüber kommen konnte, hatte der At— 
tentäter dem Präſidenten den blanken 
Stahl in die Bruſt geſtoßen, und Car— 
not war todtenbleich in die Kiſſen zu— 
rückgeſunken. 

Im nächſten Augenblick hatte der 
neben Carnot ſitzende Präfekt von 
Lyons, Rivaud, den Mörder, der of— 
fenbar noch einen Stoß führen wollte, 
durch einen Schlag in's Geſicht vom 
Trittbrett geſchleudert. Weithin er— 
ſcholl das Geſchrei: „Der Präſident iſt 
ermordet! Tod dem Meuchelmörder!“ 
und Letzterer wäre unfehlbar in Stücke 
geriſſen worden, wenn ihn nicht die 
Polizei, die noch Verſtärkungen herbei— 
zog, der wüthenden Volksmenge ent— 
riſſen hätte. Noch immer wurde wie— 
derholt verſucht, den Gefangenen zu 
lynchen, und eine Abtheilung berittener 
Polizei mußte die Volſtsmaſſen aus— 
einanderſprengen, wobei verſchiedene 
Perſonen durch die Hufe der Pferde 
verletzt worden ſein ſollen. Der At— 
tentäter iſt ein Italiener von 22 Jah— 
ren Namens Santo und wird als An⸗ 
archiſt bezeichnet. Er ſpricht nur ge⸗ 
brochen Franzöſiſch. Vorläufig ver— 
weigerte er alle Ausſagen über die Be— 
weggründe ſeiner That. 

Im dichtgefüllten GrandTheatre, wo 
der Präſident erwartet wurde, verur⸗ 
ſachte die Kunde von dem Mord-At⸗ 
tentat eine unbeſchreibliche Aufregung. 
Viele Damen fielen in Ohnmacht, die 
Meiſten aber rannten ſofort auf die 


Straße hinaus, um ſich von der Wahr⸗ 


heit der Schreckenskunde zu überzeu— 


gen, welche ein Mann mit lauterStim⸗ 


me in den Theaterraum hineingeſchrien 
hatte. Bald langten der Präfekt Ri— 
vaud und der Abgeordnete Chaudy im 
Theater an, und Rivaud rief von der 
Präſidenten⸗Loge aus mit ſchluchzen⸗ 
der Stimme, während Grabesſtille 
herrſchte: „Der Präſident iſt ſoeben er⸗ 
mordet worden! Ein Elender hat ihn 
unter dem Vorwande, ihm ein Bittge— 
ſuch überreichen zu wollen, mit einem 
Dolch erſtochen.“ Wilde Ausbrüche des 
Schmerzes und der Wuth folgten die— 
ſen Worten, und Alles verließ eilends 
das Gebäude. 

Die Kutſche mit dem Präſidenten 
fuhr nach der Präfeltur, und die her— 
bei eilenden Aerzte erklärten die Wuns 


Ehicago, Montag, den 25. Zuni 1894. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


| pe für töbtlich. Trotzdem ſchien eine 


Zeitlang der Zuftand Carnots zu neuen 
Hoffnungen zu berechtigen, umd es 
wurde dies fogar in einem Bulletin of- 
fiziell befannt gemacht. Heute früh um 
12 Uhr 45 Minuten jedoch trat der Tod 
ein, nachdem die Aerzte erfolglos an 
der Wunde operitt hatten. Carnot blieb 
biS zum legten Augenblid bei Bemußt- 
fein und empfing um 124 Uhr Die 
Sterbefaframente. 

‘mmer höher jtieg die Aufregung 


und die Wuth der Volksmenge, und die= | 
Telbe äußerte fich auch in Angriffen auf | 


die italtenifchen Cafes und auf alle 
Staltener, deren man anfichtig murbe. 

Die Polizei und die Truppen muß: 
ten die ganze Nacht die Ordnung auf- 
rechterhalten. 

Paris, 25. Juni. Madame Carnot 
tft heute früh mit ihren beiden Töch- 
tern nach Lyon abgereitt: fie ift von der 
furchtbaren Kunde, die ihr natürlich jo 
Tchonend wie möglich mitgetheilt wurde, 
ganz niedergejchmettert. 

Heute früb um 10 Uhr wurde ein 
Kabinetsrath abgehalten. Den Beftim- 
mungen der Verfaffung entiprechend, 
mwird die Regierung einftweilen von 
den Mintjtern geführt. 

Die tieffte Trauer berrfcht allent- 
halben. Viele befürchten, daß die Tra= 
addie zu neuen allgemeinen politiichen 
Berwidlungen führen merbe. 

(Marie Francois Sadi-Carnot wur- 
de am 11. Auguft 1837 zu Limoges ge— 
boren, al3 Enfel des beriihmten mili=- 
täriſchen Organiſators der erjten fran= 
zöſiſchen Revolution. 1889 wurde er 
Präſident der franzöſiſchen Republik. 
Seine , Amtszeit würde An dieſem 
Jahre abgelaufen ſein, und es hieß, 
daß er kein Kandidat für die Wieder— 
wahl fei.) » 

Am Mittwoch wird in Verfailles die 
Grmählung eines Nachfolgers Stattfin= 
den. Das Bolitifer-Antriquiren macht 
fich da und dort fchon recht widerlich be- 
merklich. 

Lyon, 25. Juni. Solche Auftritte, 
mie in der verfloffenen Nacht, find noch 
niemal3 in unferer Stadt dagemefen. 
Alles war auf den Beinen, und Weis 
nen, Schluchzen und Racherufe erfüllten 
beitändig die Straßen. Mehr ala 50,- 
000 Menfchen zogen nach dem italient- 
Then Konjulat und verlangten, 





dag | 


| 


das Wappen und die Flagge abgeriffen | 
würden. Die Polizei hatte fich jedoch | 


rechtzeitig in großer Stärfe dort po= 
ftirt und verhinderte, daß e3 zum Neu 
Berften fam. Mehrere italienifche Cafe 
murden angegriffen, und eines berjel- 
ben wurde demolirt und im Brand ge- 
ftect, troß der Gegenwart der Truppen. 

Der Dolch des Attentäter3 hatte Die 
obere Leber Carnot3 valljtändig durdh- 
toben. Die Nerzte machten einen tiefen 
Emjhnitt, um innere Verblutung zu 
perhüten, aber faft Niemand hegie noch 
Hoffnung, das Leben zu retten. Car— 
not fitt bei der Operation noch große 
Schmerzen, und er fehrie mehrmals: 
„Nein Gott, wird das denn niemals 
aufhören? Mein Gott, wie ich leide!” 
Wegen feiner Schwäche murde fein 
Ehloroforn angewendet. Der Tod trat 
genau um 12 Uhr 43 Minuten Mor- 
gen3 ein. Carnot3 letzte Worte waren 
ein Ausdrud des Danfes an feine 
Freunde für ihre Anmefenheit. 

Rom, 25. Juni. Papft Leo ift tief 
ergriffen bon der Ermordung de3 Prä- 
fiventen. Er hat Gebete angeorpnet 
um die Verhütung von Verwidlungen 
zwifchen Frankreich und Italien. 

Nom, 25. Juni. Die Polizei ift 
noch nicht imjtande gewelen, die Per- 
fünlichkeit de3 Mörders des franzöji- 
chen Präfidenten feitzuftellen und zu 
ermitteln, ob derfelbe wirklich ein ita= 
Vienifcher Unterthan ift. Er hatte, wie 
aus Lyon telegraphirt wird, angege= 
ben, daß er mit der Familie von Mag- 
nisfrancißco verwandt und dem Hof 
des Herzogd von Genua attadhirt fei. 
Doc ift dies noch unbeltätigt. Die hie- 
jige Polizei glaubt, daß er mit feinem 
wahren Namen nicht Santo, Jondern 
Nicols heige. Sie hält eg für möglich, 
daß er ein Anardift, aber für höchit 
wahrjcheinlich, daß er wahnfinnig fei. 


Natürlih verurfachte die Tragödie | 


auch in der italienifchen Kammer heute 
große Aufregung. 


Die Abgeordnetenfammer vertagte 





fich nach Annahme von Trauerbeichlüf- | 


fen. Eine große Anzahl Abgeordneter 
begab fich nach dem franzöſiſchen Bot— 
Tchaftergebäude und hinterließ dort ihre 
Karten. ‚Die Flaggen auf allen Mus 
nizipalgebäuden wurden auf Halbmaft 
gezogen. 
| yon, 25. Juni. Die Witte Car- 
; mot3 hat fich entjchieden geweigert, die 
| Einbalfamirung der Leiche ihres Gat- 
| ten zu gejtatten. 
| Alle Zeichen der Ausitellunggfeftlich 
; feitem find entfernt worden, und über- 
‚ all gewahrt man nur noch Trauet- 
| zeichen. 

London, 25. Juni. Auch das britiſche 
Parlament hat ſeinem Ritgefühl für 
Frankreich und ſeinem Entſetzen über 

das Ende des franzöſiſchen Präſidenten 
Ausdruͤck gegeben Die formelle Aus⸗ 
führung der dett. Beſchlüſſe wurde ber 
Königin anheimgeſtellt. 

Paris, 25. Juni. In der franzöſi⸗ 
ſchen Abgeordnetenlammer machte 
Vorſitzende Caſimir⸗Perier heute Nach⸗ 
mittag mit tiefbewegter- Stimme offi⸗ 
zielle Mittheilung vom Lyoner Mord- 
Atleniat hielt dann eine Lobrede 
not. 
— alsdann die miniſterielle 
Berufung der Kammern auf den Mitt⸗ 
woch na Verſailles, zwecks Erwählung 
eines neuen Präfibentem 

# en‘ 


8 





Lyon, 25. Juni. Der Mörder Car— 
nots heißt, ſoweit die Polizei ermitteln 
konnte, mit ſeinem wahren Zunamen 
Ceſario und mit ſeinem Vornamen 


San Hieronimo. Er iſt erſt 19 Jahre 


alt. Aus Italien gekommen, hielt er ſich 
zu verſchiedenen Zeiten in Lauſanne, 
Genf, an anderen Schweizer Plätzen 
und dann in Lyon auf. Von Lyon be— 
gab er ſich nach Cette, wo er während 


des vorigen Jahres als Bäcker arbei-— 


tete. Die Polizei in Cette kannte ihn 


als eifrigen Anarchiſten. Im Uebrigen 
mar er fleißig und nüchtern und dabei | 


ſehr ſchweigſam. 


In Cette hatte er in der Bäckerei von 
Madame Viala gearbeitet. Dieſen Platz 
gab er am Samſtag, auf einen Wort- 


wechſel hin, auf, ließ ſich den Lohn ge— 


ben, den er noch zu bekommen hatie, 
und verſchwand dann. Den Dolch für 


das Attentat hatte er am Freitag ge— 
kauft, und anſcheinend führte er den 
Streit in der Bäckerei herbei, um einen 
Vorwand zum Weggehen zu haben. 


Deutfcher Kabelbrief. 
(Gigenbericht der „United Pr:b”.) 
Der Kaijer und die Kongofrage. 


Berlin, 25. Juni. Ehe er nad Kiel 


zu der internationalen Yacht-Regatta | 
abreijte, hatte Kaifer Wilhelm einen 
fleinen diplomatifchen Triumph in der | 


Beilegung des Streites über das eng— 
liſch-belgiſche Abkommen betreffs des 
Kongo-Hinterlandes zu verzeichnen. Er 
veranlaßte Belgien und England, ſich 
mit dem hauptſächlich beleidigten Frank⸗ 
reich abzufinden und ſo den Weg zu 
einer friedlichen Erledigung der gan— 
zen Angelegenheit anzubahnen. Es iſt 
vereinbart worden, daß nächſtdem in 
Brüſſel von den 4 an jener Gebiets— 
frage intereſſirten Mächten ein revidir— 
ter Vertrag unterzeichnet werden ſoll. 

Die britiſche Diplomatie hat damit 
eine Schlappe erlitten, und Englands 
Landgrabſch-Politik muß einſtweilen 
beiſeite gelegt werden. Doch hat Eng— 
land, indem es dieFreundſchaftDeutſch⸗ 
lands behielt und die Feindſeligkeit 
Frankreichs beſänftigte, ſich ſelber einen 
Dienſt erwieſen und ſich einer peinlichen 
Stellung in der europäiſchen Politik 
enthoben. Die Afrika-Expedition un— 
ter Kommandeur Monteil wird zwar 
ihre Tour fortſetzen, aber mit vermin— 
derter Streitmacht, und wird ſich wohl 
in eine bloße Forſchungs-Expedition 
verwandeln. 

Ntopiiher Plan. 

Die deutfchländifche Preffe Tpricht 
augenblicklich auch niel von dem Plane 
des befantmten Puriamentarierd Dr. 
Arendt, eine franzöfifchadeutiche Allianz 
zu gründen, um England aus Afrika 
hinauszutreiben. Das „®. Tageblatt“ 
nennt diefen Plan einen verderblichen 
Traum. Arendt3 Kenntnifle von den 
auswärtigen Angelegenheiten merben 
für jehr befchräntte gehalten, immerhin 
aber hat er mit diefem ‘Projekt eine gro> 
Be Senfation herporgerufen. 

Neuer DOfitziersifandal. 


Die „Rolmarer Zeitung” in den 
Reichglanden theilt mit, daß die Leut- 
nant3 Albrecht Baldinger und Karl 
Brenzinger jünglt in Straßburg jfan= 
dalöfer Handlungen jchuldig befunden 
worden feien. Die Verhandlung fand 
bei gejchloffenen Ihüren ftatt. Diele 
andere Offiziere waren durch die be= 
treffenden Entdedungen fompromittirt, 
find aber meift in die Schweiz außgerif- 
jen. Itoßdem werden noch mehr Ver- 
haftungen und neue Entyüllungen an= 
gefündigt . Diefer Skandal, in Ver- 
bindung mit dem Hannover’ichenSpiel- 
betrugs-Prozeß, dem Farkas-Prozeß 
und dem Sturz des Kaiferlichen Zere- 
monienmeiſters v. Kotze, liefert wieder 
den Sozialdemokraten und den Anti— 
ſemiten Agitationsſtoff. 

Der Kotze-Fall. 

Man iſt noch immer ſehr getheilter 
Meinung über den imGefängniß ſitzen⸗ 
den Kaiſerl. Zeremonienmeiſter v. Kotze. 
Die Hofpartei behauptet, er ſei un— 
ſchuldig; zu dieſer Partei gehören die 
meiften Perfonen, meldien Standal- 
briefe zugegangen waren. Der Kaifer 
jelojt jedoch ijt anderer Meinung und 
bat alle ihm zugunften v. Notes ge- 
machten Vorftellungen zurüdgemiefen. 
Er hat fämmtliche Dofumente über den 
Fall geprüft und er hat erklärt, vaf 
die gerichtliche Unterfuchung ohne ein 
Hinderniß ihren Lauf nehmen müffe 

Die Jaht:Repatta 


in Kiel wird nädhjten Yyreitag zu Ende. 
gehen. Sie hat durch den Rücktritt 
der dänifchen und mehrerer fchwedifchen 
achten (wegen der befannten Ausmei- 
fung däniiher Schaufpieler aus 
Schleswig) immerhin erheblich an In⸗ 
tereſſe verloren. Die hochwohllöbůche 
Lotalpolizei, welche an alledem ſchuld 
iſt, wird darob allenthalben ſcharf kri— 
tiſirt. 

Kaiſer Wilhelm beabſichtigt, am 1. 
Juli mit dem „Hohenzollern“ ſeine 
Nordlandsfahrt anzutreten. 

Berunglüdte ‚„„Truit‘Bildung. 

Die Beliger der preußifch-fchlefifchen 
Eijenwerfe hatten fürzlich ihren Kolle- 
gen in Dejterreich vorgejchlagen, fofort 
einen öfterreichifch-deutichen Ring für 
die Zeit non 1894 bi ’96 zu Bilden. 
Die Dejfterreicher ftimmten unter ver 
Bedingung zu, daß jämmtliche Walz- 
werte Deutfchlands in diefe Kombina- 
tion hereingebradt würden. Da jedoch 
die meitfäliichen Walzmwerte-Befiter 
ihren Beitritt vermeigerten, jo sit der 
ganze jchöne Plan einjtweilen glücklich 
zufammengebrochen. 

Sozialiftenverfolgung,. 


„Die Dresdener Polizei weift alle 











Fremden aus, melde al3 Gozialiften 
befannt find. m der lebten Woche 
wurden wieder 8 folcher an die Grenze 
abgejchoben. Mehrere Soldaten, welche 
ihren Sozialiamus dadurch befunde- 


| ten, daß fie fich meigerten, in der Kan 


tine geboycottetes Bier zu trinfen, wur- 
den jofort in Haft genommen. 
Verſchiedenes. 


Der Plan einer deutſch-italieniſchen 


Bank iſt jetzt fertig und wurde geneh⸗ 
migt. Das Hauptquartier des Unter: | 
nehmen® wird in Mailand fein, und | 
erjte Aktienkapital wird 20 Millionen | In : 
ı Zeit war Richter Paynes Gerichtsjaal 


Mark betragen. 


Kaifer Wilhelm hat beim Anhören 
eined Konzert? de3 Yüäger-Bataillonz | 
einen fehönen Tenor entdeckt, deſſen 
Beſitzer der Korporal Kraat iſt. 
läßt dieſen jetzt auf Regimentskoſten 
als 

Advolaten hatte die alte Mutter Pren⸗ 


ausbilden, damt Kraatz ſpäter 


Marx im ,„Freiſchütz“ auftrete. | 
Die „Frankfurter Zeitung” fagt,trog | Pett 
geant! 3 g. fnatıttoß ı 88 ihrem von Gram und Sorge durc- 
' furchten Gefiht an, daß fie den Ernit 


der Verdoppelung der Börjenjteuer 
hätten ji die Schagamt3-Einnahmen 


bis jet nicht vermehrt, da das Gejchäft | 
an den Börjen gewaltig zufammenges | \ - 
| zu Herzen ging. Der Beginn der Ver- 


Tchrumpft fei. 


In Weimar wurden mehrere noch | 
unveröffentlichte Werke Fritz Reuters 
| entdedt. Diefelben werden, auf die Be- 
ftimmungen im Zejtament de3 großen | 
plattdeutichen Dichter3 hin, vom Schil- | 


ler⸗Inſtitut beanſprucht. 
Der bedrohte Zar. 
Berlin, 25. Juni. Aus St. Peters⸗ 


burg kommt die Meldung, daß der Zar 
unter ſeinen Papieren auf demSchreib⸗ 
tiſch ſein eigenes Todesurtheil, gefällt 


von der „Geſellſchaft zur Befreiung 


Rußlands“, und in ſeinem Schlafzim-⸗ 
mer, an die ſeidene Gardine ſeines La-⸗ 
gers befeſtigt, einen Todtenkopf vor-⸗ 
auf deſſen Stirnknochen der 
Namen „Alexander“ geſchrieben ſtand. 

Auf dieſe anarchiſtiſche Kundgebung 


fand, 


iſt allem Anſchein nach das letzte Ge— 
rücht von einem beabſichtigten Attentat 
auf den Zaren zurückzuführen. 
Sefbſtmord eines Kanzliſten. 
Berlin, 25. Juni. Der im Polizei— 
Präſidium angeſtellte Kanzliſt Bartz be— 


ging Selbſtmord durch Erhängen. Der 
Vorfall erſcheint in um ſo traurigerem 
Lichte, weil der Selbſtmörder eine Fa-⸗ 


milie in vollſtändiger Mittelloſigkeit 
zurückläßt. 
Sozialiſtiſcher Wahlſieg. 

Berlin, 25. Juni. Aus der Stich— 
wahl zwiſchen dem Sozialdemokraten 
v. Elm aus Hamburg und dem Kar— 
tellkandidaten, dem Fabrikanten Mohr— 
Ottenſen, im 6. ſchleswig-holſteiniſchen 


| Wahlfreife(Elmhorn-Pinnebera) ijt der 


Erjtere ala Sieger hervorgegangen. 
Paftor Studenderg wird anlößig. 


Berlin, 25. Juni. Der in der ame- 
tifanifchen Kolonie allbefannte Pajtor 
Studenberg von Ohio, melder 12 
Sahre lang der amerifanijfchen Kirche 
in der Junferftraße vorjtand, entwidel- 
te in ber legten Zeit jo jtarf jozialde- 
mofratifche Unfihten, daß ein großer 
Theil der Gemeinde Aergerniß daran 
nahm. Dr. Studenberg refignirte da= 
ber und verlangte eine Abftimmung, bei 
welcher dann feine Refignation ange= 
nommen wurde. Er mill jeßt aus 
Ichließlich Zeitungämenfch werden. 

Zum Tode verurtheilt. 

Berlin, 25. Juni. Die des Gift- 
morde3 an ihrer Stieftochter überführte 
Frau Nirdorf ift hier zum Tode ver- 
urtheilt worden. 


Entfegliches Arubenunglüd ! 
250 Arbeiter follen getödtet fein. 


London, 23e Juni. Noch ausgang3 
der Woche ereignete fich in der Albion 
Grube bei Cardiff, Wales, eine furcht- 
bare Erplofion jehlagender Wetter, und 
e3 erjcheint ficher, dat mindeftens 250 
Menfchen dabei umgelommen find. E3 
waren 268 Männer und Knaben in 
die Grube eingefahren, und nur 17 die= 
fer find alß gerettet befannt. 142 Lei- 
chen find bereit3 gefunden worden, von 
denen viele jchredlich verftümmelt find. 
Die Räumungsarbeiten werden noch 
immer fortgejegt. Herzzereißend war 
der Kammer der Hinterbliebenen. Die 
Königin Victoria hat in der üblichen 
Meife ihrem Beileid durch eine Depe- 
fche „auf Regimentsunfojten“ Ausdrud 
gegeben. 2% 

Ein Hritifher Prinz mehr. 


London, 25. Juni. Die Herzogin 
bon Dort, Gemahlin des Prinzen 
Georg von Wales, des britijchenThron- 
erben, wurde Ende der Woche glüdlich 
von einem Söhnchen entbunden, mel- 
ches al3bald in den Peerärang erhoben 
worden ift. Die Königin Victoria, die 
Urgroßmutter, beftreitet alle MWochen- 
bett-Unfoften, wie fie überhaupt inner- 
halb der Familie und der nädhiten 
Freundſchaft ſtets ſehr ſplendid gewe⸗ 
ſen iſt. J l l 


* BZmifchen den beiden Schwägern 
Mar Hahn und John Leinen fam e3 
geitern Abend in der Wohnung des 
Eritgenannten, Nr. 1542 50. Ett., ei- 
ner geringfügigen Urjache wegen zu ei- 
nem Mortftreite, der chließlich in ein 
mwüthendes Handgemenge ausartete. 
sm Verlaufe desjelben z0g Hahn einen 
Revolver aus feiner Taſche und ſchoß 
auf feinen Schwager, der am Kopf ge 
troffen, bewußtlos zu Boden ftürzte. 
Der brutale‘ Schiekbold wurde bald 
darauf in Haft genommen, während 
der Vertwumbdeke nad) feiner Wohnung, 
Nr. 4805 Yuftine Str., gebracht wurde. 
Seine Verlegung it nicht gefährlich. 


Er 








—in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Gröffnungsreden der Anwälte. 


Gregory und Trude Sprechen zu den 
Gefchworenen. 


Der Prendergaft-Prozeß jest in 
vollem Gange. 


Das große Gerichtsdrama, in deffen 
Mittelpunkt der Mörder Carter Har= 
tifong fteht, hat heute Vormittag, nad 
furzen für die Yusmwahl der Jury noth- 
mendigen Vorbereitungen im Ernit be- 
gennen. Lange vor der für den Be— 
ginn der Verhandlungen feitgejegten 


mit einer zahlreichen Zufchauermenge 
gefüllt. Zum erften Male waren heute 
auch viele Damen erfchtenen, die meni- 
ger der Verhandlungen al3 der Perfün- 
lichkeit des Verurtheilten wegen gefom= 
men zu fein fchienen. Am Tifche der 


dergafts Pla genommen. Man ah 


der Situation wohl beariff und daß 
ihr das Schidjfal ihres Sohnes ehr 


bandlungen verzögerte fih um etwa 
eine halbe Stunde, während diefer Zeit 
waren die Anwälte im Privatzimmer 
des Richter3 verfammelt, um mit Leb- 
terem betreff3 der näheren Einzelheiten 
der meiteren Prozekführung zu konfe- 
riren. E3 war halb elf Uhr, ala Rich- 
ter ‘Bayne und die im Prozeß bejchäf- 
tigten Anwälte im Gerichtsjaal erfchie- 
nen und Anwalt Gregory ald Eriter 
das Wort zu feiner Eröffnungsanfpra- 
he an die Gejchworenen nahm. Der 
Redner wies Eingangs feiner Anſpra— 
che auf die Ihatjache hin, daß in die- 
jem Prozeß auf der einen Seite der 
große mädtige Staat Yllinoi3 mit fei- 
nen ungefähr 10 Millionen Einmwoh- 
nern, auf der andern Seite der arme 
einflußlofe Angeklagte fteht, mit jei- 
nem einzigen Freunde feiner Mutter, 
die bereit jei ihr Leben für ihr unglüd- 
liches Kind hinzugeben. ' Prendergaft 
fiehe bier als ein idegen Mordes Ver- 
urtheilter. Mit großer Emphafe gab 
der Nebner der Hoffnung Ausdrud, 
daß die Gefchiworenen, wenn ihnen der 
Nachweis erbracht werde, daß der junge 
Menſch geiſteskrank fei, furchtlos und 
tandhaft dies durch ihr WVerdift erflä- 
ren werben. In früheren Zeiten feien 
biele Suftizmorde begangen worden, in= 
dem man mwahnfinnige Verbrecher zum 
Zode verurtheilte. 3 märe ein be- 
Elagenswerthes Schaufpiel, einen Gei- 
fiesfranfen auf dem Schaffot fterben 
zu jehen. Was die Vertheidigung in 
diefem alle verlange, fei nicht Leben 
oder Freiheit Eugene Patrik Pren- 
dergaft, jondern nur Suspendirung 
der Zodesitrafe, vielleicht für im» 
mer, vielleicht nur für furze Zeit, je- 
denfalls jo lange, bis fein Geifteszu- 
ſtand fich zu voller Gefundung gebeffert 
habe. Das Damoflesjchiwert der Hin- 
richtung jchwebe daher fortwährend 
über jeinem Haupte; jeldft wenn Pren= 
dergaft jegt nicht hingerichtet werde, fo 
jet er zu einem Leben im |rrenhaufe, 
aljo zu lebendigem Grab, verurtheilt. 
Der Vertheidiger ging dann auf die Le- 
bensgejchichte Prendergaft3 ein und 
fuchte den Nachweis zu führen, daß er 
erblich belajtet jei. Sein Großvater jei 
in einer rrenanftalt geftorben, und 
viele Züge ausPrendergaſts kurzem Le- 
bensgange dienten als Beweis für ſei— 
nen Wahnſinn. Zur Zeit, als die Agita— 
tion für Hochlegung der Eiſenbahnge— 
leiſe lebhaft zu werden begann, als die 
Zeitungen faſt täglich Artikel über Un— 
fälle an Eiſenbahnkreuzungen brach— 
ten, ſei Prendergaſt von der Idee erfaßt 
morden, daß er berufen jei, Korpora= 
tionsanmwalt zu werden, daß er der ein- 
zige Menfch jet, der dieſe ſchwierige 
Trage zu löjen vermöge Zum Schluß 
behandelte der Redner noch mit großer 
Ausführlichleit die Frage, ob der 
Wahnfinn von Prendergaft fimulirt fei. 
Zur Widerlegung einer jolchen Annah- 
me mies Anwalt Gregory auf die ver- 
Ichiedenen verrüdtten Feen hin, auf die 
er von Zeit zu Zeit verfallen jei. Mit 
einem Appell an die Gefchtnorenen, dem 
Berurtheilten, der weder über Einfluß, 
nod) über Vermögen verfüge, ein un 
parterifches und gerechtes Urtheil zu 
Theil werden zu lafjen, jchloß Anwalt 
Gregory feine Rede. 

Nah ihm Tprach’al3 Vertreter des 
Staate3 Anwalt Trude. 

Mit großer Schärfe wies dieſer die 
Behauptung Gregorys zurück, daß 
Prendergaſt keinen Einfluß und keine 
Freunde auf ſeiner Seite habe. „Alles 
was Reichthum oder Einfluß verſchaf⸗ 
fen kann, ſteht Prendergaſt zur Seite,“ 
rief er aus. „Der Mann.ift nicht wehr⸗ 
los, wenn die bedeutendſten Advokaten 
für ihn eintreten.“ Dann gab der Red⸗ 
ner eine furze Vorgefchichte des erften 
Prozeſſes. Die Geſchworenen hätten 
durch ihr Verdikt entſchieden, daß 
Prendergaſt im Sinne des Geſetzes zu⸗ 
rechnungsfähig ſei, und ſein Benehmen 
vor und nach der Mordthat beſtätige 
dieſe Annahme. Als der Redner auf 
die Werthloſigkeit gewiſſes medizini⸗ 
ſchen Sachverſtändigenzeugniſſes ein⸗ 
gehen wollte und die Perſon des Zeugen 
Dr. Brauer, der im früheren Prozeß 
auftrat, in ſeine Rede hineinzog, erhob 
Vertheidiger Darrow Einſpruch. Es 
folgte eine längere Auseinanderſehung 
zwiſchen den Anwälten, die Trude da— 
mit beendigte, daß er verſprach, nicht 
weiter auf den Gegenſtand eingehen zu 
wollen. Während der Rede Trudes er⸗ 
eignete ſich ein ſtörender Zwiſchenfall. 
Zu gleicher Zeit ſprach nämlich im obe⸗ 
den Gerichtsſaal ein anderer Anwalt 
und zwar mit ſo lauter Stimme, daß 


6. Jahrgang — Nr. 150 


Trude des Oefteren innehalten mußte. 
Infolge dieſer Störung ſah ſich Trude 
genöthigt, den Richter um die Erlaub⸗ 
niß zu bitten, ſeine Rede am Nach“ 
mittag zu Ende führen zu dürfen. Rich⸗ 
ter Payhne kam dieſem Wunſche nach 
und vertagte die Sitzung auf Nachmit⸗ 
tag zwei Uhr, um welche Zeit Trude 
ſeien Rede ungeſtört fortſetzte. 

Während der Rede ſeines Vertheidi⸗ 
gers beobachtete Prendergaſt eine bei 
ihm ganz ungewöhnliche“ Ruhe, als 
wollte er jagen: „Mich geht die Ges 
fchichte ja doch nichts an!“ Als aben 
Irtude zu reden begann, war e3 mit deu 
gejpielten Gleichgiltigteit aus. Seine 
Augen flammten mehr al3 einmal Zor» 
nesblige und feine Hände zitterten vor 
innerer Erregung. E3 war wirklich. 
auffallend, wie er fich mit einemSchlage 
für die Verhandlung zu interefjizen 
begann. 


Vorſicht! 


An anderer Stelle meldet die Abenb⸗ 
poſt“ die gefährliche Erkrankung der 
ganzen, aus acht Perſonen beſtehenden 
Buchholz'ſchen Familie in Folge des 
Genuſſes von „Ice Cream.“ Ein ähn- 
licher, glücklicher Weiſe nicht ſo ge⸗ 
fährlicher, Fall wurde heute Morgen 
bekannt. Die mit ihrer Mutter im 
Hauſe 679 Humboldt Str. zuſammen⸗ 
wohnenden Geſchwiſter Hans Hanſon, 


26 Jahre, und Theodore Hanton, 17. . 


„Sahre alt, hatten gejtern Abend, wie 
die Buchholz’sche Familie, „IceCream”, 
den fie von einem Haufirer fauften, ge= 
nofjen. Gegen Morgen erfrantten beis 
de jo heftig, daß fie die Hilfe eines Arz- 
te3 in Anjpruch nehmen mußten, der 
Vergiftungserfcheinungen feſtſtellte. 
Dieſelben laſſen ſich nur auf den „Ice 
Cream“ zurückführen. Zum Glücke ge— 
lang es dem Arzte, die Erkrankten aus 
aller Gefahr zu bringen, ſo daß ſie in 
wenigen Tagen geneſen werden. 

Iſt der Genuß von „Ice Cream“, 
wenn auch augenblicklich erfriſchend, 
ſchon an und für ſich dem Magen und 
vor Allem dem Kindermagen nicht zu— 
träglich, ſo mahnen dieſe Fälle doch 
noch zu ganz beſonderer Vorſicht. Man 
vermeide es insbeſondere, von umher⸗ 
ziehenden Hauſirern den „Ice Cream“ 
zu kaufen, von denen man nicht weiß, 
wie ſie ihre Waare zubereiten und de— 
ren man ſchwer habhaft werden kann, 
da man nicht weiß, woher ſie kommen 
und wohin ſie gehen. 


Berfhöncrung der Late Front. 


Anm. Couahlin erklärt, daß er den 
bon Ald. Madden im Stadtrath einge» 
reichten Bejchluß betr. Verfchönerung 
der Lafe Front öftlich von den Geleifen 
der Jlinois Central-Eijenbahn mit als 
len ihm zu Gebote jtehenden Mitteln bes 
fümpfen merde. Als Grund dafür 
aibt Couahlin an, daß das befagte 
Brojeft zu viel Geld fofte und die 
Stadt dasjelbe jegt nicht Für einen jol- 
chen Zmed übrig habe. Der Beichluß, 
mwird heute Abend im Stadtraih zur 
Abftimmung gelangen. 


Bibliothefar Gauf in Deutfhland. 


Ein Berichterftatter der „Abenbpoft”, 
welcher fich auf dem am 14. d.M. in 
Southampton, England, eingetroffes 
nen Hamburger Dampfer „Norman 


nia“ befand,. meldet vom dort aus, daB 


auch Herr E. F. Gauß, der erfte Ehi- 
cagoer ftädtifhe Hilfsbibliothefar, an 
Bord gemejen jei. Herr Gauß, deffen- 
Geſundheit leider noch fehr viel - zu 
münfchen übrig läßt, will in Deutfche 
fand verfuchen, jeine alte Kraft umb 
rifche wieder zu gewinnen: 


Dau Corkery todt. 


Der befannte Kohlenhändler ‚und 
Rolitifer „Dan“ Corfery ift heute Bor=- 
mittag um halb elf Uhr den Tyolgen der 
bereit3 erwähnten Blinddarmoperation, 
melche Ausgangs leter Woche an ihm 
vorgenommen wurde, erlegen. 


* Neue Blatternfälle wurden heute 
Vormittag aus folgenden Häufern ans 
gemeldet: Nr. 1323 Sacramento Xpe., 
1037 ©. Leavitt Str., 817 W. 20 
Str., und 917 ©. Loomis Str. 

* Der Nr. 586 North Aſhland se, 
wohnhafte polmifche Acchitet %. ©, 
Fligfomsti verjuchke fich heute ame fril= 
ben Morgen mit Blaufäure zu vergife 
ten, wurde aber von einem fchnell Her» 
beigerufenen Arzt, wenn auch erſt nach 
vieler Mühe, gerettet. Der Lebensmübe 


Toll bis 2 Uhr Nachts getanzt und fi - 


dann mit „der Dame, die ee liehie”, 
entziwert haben. 

* Auf ſchreckliche Weiſe verunglücke 
geſtern Abend die 6jährige Tochter des 
Feuerwehrmannes Charles Martin, 
der in dem Spritzenhauſe an der Ecke 
von W. North Abe. und W. 40. Sir. 


flationiri iſt. Das kleine Mädchen haät 
te dem Vater einen Beſuch abgeſtattet 


und war in ſeiner Begleitung auf das 
Dach des Wachtthurmes geſtiegen, von⸗ 
wo man einen weiten Ausblick auf die 
Stadt genießen kann. Un 
Weiſe hatte der Vater vergeſſen, die auf 
den Thurm mündende Fallthüre zu 
ſchliehen. In einem unbewachten Au⸗ 
genblicke kam das arme Kind der 

nung zu nahe, verlor das Gleichgewicht 


und ſtürzte nahezu 50 Fuß tief durch 
den Schacht auf das Steinpflaſter des 
unteren Stockwerks herab, wo es mit 


zerſchmetterter Schädeldecke todt liegen 
blieb. 


* 
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#  Derfelbe ftellte "Vergiftung. feit, 
mit Hilfe zweier weiterer Aerzte ge— 
ang es, die größte Gefahr von den 


De 
‘ Mit ihr bedenflicher Zufländ eine folge | 
ae Ice 85.“ Leider iſt 


m. gewaltigen Schaden an. 


 Telegraphifche Notizen. |. 


Inland. 


— Ein Orfan richtete in Perry, D. 
vu. 2. 
wurde das Haus des ehemaligen Ge- 


Tandten in Konftantinopel, W. %. Litt- | 


le, zerftört. 
— Unmeit des Klubhaufes des „At: 
lantic acht Club“ zu Brooklyn, N. 


9., tenterte Sonntag früh ein Boot mit | 


6 Injaffen, und 5 derjelben ertranten; 
nur ein Zjähriges Mädchen wurde ge- 
reitet, 

— Bei einer Sonntags-Feuerwehr⸗ 
Uebung in Columbus, D., jehlug der 
große Wafferthurm plöglid um und 


chem fich das Fredericks'ſche Ehepaar 


und Kipley befanden, Frederid3 wurde 


todtgeſchlagen. 


New Jerſey, Profeſſor Smith, kon— 


ſtatirt, daß die ſogen. GSiebzehnjahr-, | 


Heuſchrecken jetzt in raſchem Ausſter— 


ben begriffen jeien, nachdem fie im | 
Schaden | 


Ganzen nur geringfügigen 
angerichtet, 

— Bedeutendes Auffehen erregte die 
Kunde, daß der einzige Sohn des rei- 
hen deutfchen Reichstagsabgeordneten 

uhl, Befiger der berühmten Deibes- 
heimer Weinberge, in das Klojter zu 
gehen gedentt, Sein Vater ift, obwohl 


tathofiffen Glaubens, ein National- | 


liberaler. | 

— Der fpanifche Unarhift Antonio 
Salvado wurde wegen eines verjuch- 
ten Dynamit-Attentates in Corunna 
verhaftet, entriß fih den Poliziften, 


jchleuderte eine Diynamitbombe hinter | 


fich, deren Erplofion allerdings fein 
bejonderes Unheil verurjachte, 


wurde wieder verhaftet. 


— Sn der Wohnung feiner Eltern 
zu Brooklyn, N. Y., hat Edward 9. 
Geelen, ein befannter Novellenjchrift- 


jteller, Selbitmord begangen, indem er | 


fich den Hals mit einem Raftrmefler 
durdhfchnitt. Man glaubt, daß er zur 


Zeit geiftesgeftört war; mwenigjtens ift | 


fein befonderes Motiv für den Selbft-' 
mord befannt. 
Ausland. » 

— Aus München wird das Ableben 
des Kommerzienrathes Pſchorr, des 
weltbekannten Begründers der Pſchorr⸗ 
ſchen Brauerei, gemeldet. 


— In den nördlichen Provinzen der 

ſüdamerikaniſchen Republik Peru ſind 
ebenfalls bedenkliche Unruhen ausge— 
brochen. 
— Der öſterreichiſche Kriegsmini— 
ſter v. Krieghammer hat bei einem Un— 
fall, welcher ſeined Gefährt zuſtieß, den 
rechten Arm gebrochen. 

— In dem Bier-Boycottkrieg zwi⸗ 
ſchen Sozialiſten und Brauereibeſitzern 
in Berlin erweiſt ſich die eingetretene 


große Hitze als eine mächtige Bundes- 


genoſſin der Letzteren, da der ungeheu— 
re Durſt wenig Unterſchied zwiſchen 
geboycottetem und nicht geboycottetem 
Bier macht. 


noch immer Verſuche zu einer gütlichen 
Vermittlung. 

Im Prater in Wien fand geſtern 
eine ſozialiſtiſche Maſſenverſammlung 
ſtatt, an der ſich etwa 25,000 Perſo— 
nen betheiligten. Es wurden Reden 
für das allgemeine Wahlrecht gehalten. 
Da die Polizei nicht geſtatten wollte, 
daß nach der Verſammlung noch ein 
Umzug abgehalten wurde, ſo kam es 
zu einer Rempelei, welche die Verhaf- 
tung bon zmei Berfonen 
hatte. Der Volkshaufe konnte nur mit 
blanfer Waffe davon abgehalten mer: 
ben, die Verhafteten zu befreien. Noch 
lange wurden revolutionäre Lieber ge- 
fungen, | 


— 


Erlag ſeinen Verletzungen. 


Im County⸗Hoſpital ſtarb geſtern 


ein junger Mann, Namens Peter Pe: 


terjon, an den Folgen einer Shußmwun- 
de, die er am Samjtag Abend während 


eines blutigen Kampfes in. der Oleh- 
mann ſchen Schankwirthſchaft, an der 
Ede von Turner Ave. und.13. Str., er: 


halten Hatte, Peterfon war. mit dem | 
Herrn Adolph 


Beſitzer des Lokales, 
Gleßmann, wegen Bezahlung der Zeche 


in einenWortſtreit gerathen, der ſchließ— 
lich in Thätigkeiten ausartete. An dem 
Kampfe betheiligten ſich auch mehrere 
junge LZeute, die fich in Peterfons Ge | 
jelichaft befanden und für ihren’zreund | 
Partei ergriffen. Der Wirth jah ich | 


Ichlteglich genöthigt, um fein eigene: 
Leben zu retten, zum Revolver zu’grei- 
fen und mehrere Schüffe auf feine An- 
Greifer abzufeuern. Eine der Kugeln 
trafPeterfon in den Hinterkopf, eine 
tödtliche Wunde verurfachend. Ein Am= 
balanzwagen ſchaffte den Verlegten 


nach dem County-Hofpital, wo er bes 


reits am frühen Morgen feinen Geift 
aufgad. Gleßmann, der bei der Prüge- 
lei felbfb nicht unerheblich verwundet 


worden war, twurde fpätdr mitfammt 


Ken übrigen Raufbolden HinterSchloß 
und Riegel gebracht. 
: Beberfon war 25 Jahre 
wohnte in dem Haufe Nr. 181 
Part Boulevard. 


alt und 
Douglas 
Bergifteter JIce Cream““. 

Zur Erfriſchung hatte die Buchholz'⸗ 


ſche Familie, beſtehend aus den Eltern 
und 6 Kindern, geſtern Abend eine 


Sen vom einem - herumziehenden 


taliener ‚gefaufte Menge „je Cream” 
verzehrt: Mach kurzer „Zeil, wurben 


 fämmtliche Mitglieder der Familie von 


heftigen Schmerzen: befallen, Daß 
+ berbeigerufen werben mußte. 


und 


fo 
. "ein 


abzumenden. Ohne Zmeifel 


no Mn 

e. Berfon und Io des Haufi- 
rers —9O ſo daß die Polizei vor⸗ 
ig leine Schtitte thun kan 


und | 


Die Eleineren Reftaura= | 
tiongbefiger, welche am meiften unter | 
diefem Krieg zu leiden haben, machen | 


zur Folge | 


‚| perdaulichteit, 


Blutiger Kampf. 


Ein 65jähriger Mann von einer 
Bande junger Ceute überfallen 
und fchwer verwundet. 


Ein blutiger Kampf, in dem Meffer, 
Kniüppel und alle möglichen anderen 
Maffen zur Anwendung famen, wur: 
de gejtern Morgen, furz vor 6 Uhr, am 
Ufer des Desplaines Fluffes, in un— 
mittelbarer Nöhe von River Foreft, 
eusgefochten. Schon feit längerer Zeit 


dortigen Gegend, zwilchen River 750= 
teft und Maymood, ihr Unmefen ge- 
trieben. und friedlih vorübergehende 
| Bürger in jeder Weife beläftigt. 


über da3 ungefehliche Treiben der ro- 
| ben Gefellen einliefen. Am Samjtag 
Abend wurde ein deutfcher Mann in 





| der Nähe von Maymood angefallen, zu | 
— Der Staat3-nfektenforfcher von 


Boden gefchlagen und ausgeplünbdert. 
ı Die IThäter hatten ich unmittelbar 
nad der That in das nahegelegene Ge= 
bölz geflüchtet, nachdem fie ihrem 


ichleunigft au$ der Nachbarihaft zu 
entfernen. Syn die Hände derjelben 
Bande fiel gejtern Miorgen ein alter, 
65jähriger Mann, Namens ITheodore 
Victoria, der feine Wohnung, Nr. 180 
| Eolorado Xve., gegen 5 Uhr verlaffen 
| hatte, um fich am Ufer des Flufes ei- 
ı nigeStunden derftuhe undErholung zu 
gönnen, Er mochte etwal5Ntinuten dort 
| zugebracht haben, al3 plößlich mehrere 
junge Zeute auf der Bildfläche erfchie- 
nen, die fofort mit dem alten Manne 
Händel anfingen und ihn jchließlich jo= 
gar thätlich angriffen. Victoria, ein 
troß feines Alters noch außerordentlich 
fräftiger Mann, leiftete energijchen 
MWiderftand, wurde aber endlich von 
der Uebermacht überwältigt und in 
Tcheußlicher Weife zugerichtet. Einer 
der Strolche hatte während des Sam- 
pfes ein Meffer gezogen, mit dem er 
| feinem Gegner mehrere Stiche in die 
Bruft und die linfe Hüfte beibrachte, 
Der Ueberfallene brach bald darauf be- 
mwußtlos zufammen, während feine Un- 
greifer eiligft die Sylucht ergriffen. Et- 
ma eine halbe Stunde fpäter fam zu: 
fallig ein Bolizift des Weges, der für 
die Ueberführung des ſchwer Verwun— 
deten nach dem County-Hoſpital Sor— 
ge trug. Victoria's Zuſtand gibt zu 
den ſchlimmſten Befürchtungen Veran— 
laſſung. 





Te — 


George PB. Scaly todt, 


George B. U. Healy, der berühmte 
amerifantihe Portraitmaler, deſſen 
Name nicht blos in dieſem Lande, ſon— 
dern auch in Europa einen gutenKlang 
beſitzt, iſt geſtern hier im Alter von 81 
Jahren in ſeiner Wohnung, Nr. 387 
Ontario Str., geſtorben. Der Ver— 
ſtorbene hinterläßt eine Wittwe und 
ſieben erwachſene Kinder. 
| Am 15. Juli 1813 geboren, ging 
ı Healy von Tünftlerifcher Sehnfucht ge= 
trieben jchon in jungen Jahren nach 
Paris und Rom, wo er mit folchem Ei- 
fer feinen Studien oblag, daß er bald 
al3 gefeierter Hünjtler in die Heimath 
zuvückkehren konnte. Im Nahre 1855 
ließ er ſich in Chicago nieder, verließ 
unſere Stadt jedoch nach zehnjährigem 
Aufenthalt, um in Paris ſein Heim 
aufzuſchlagen, bis er vor zwei Jahren 
nach Chicago zurückkehrte. Von Hea- 
ly ſtammt das berühmte PorträtWaſh— 
ingtons in der Gemäldeſammlung von 
Verſailles. Im Auftrage Louis Phi— 
lippes malte er dann noch General 
Jackſon und verſchiedene Präſidenten 
der Ver. Staaten. Ein Gemälde, wel— 
ſches Franklin, Lee und Dean darſtellt, 
wie ſie den Allianz-Vertrag mit Frank— 
reich ſchließen, brachte dem Künſtler die 
goldene Medaille auf der PariſerWelt— 
ausftellung von 1855 ein. Viele von 
den im Kapitol in Wafhington befind- 
lichen Bildern verdanften dem Pinjel 
Healys ihr Entjtehen, und auch in der 
hiefigen Nemberry-Bibliothef hängen 
zwei von ihm gemalte Porträts der 
Generäle Sherman und Grant. 

Die Leiche des berühmten Malers 
wird auf dem Calvary- Friedhof beige- 
feßt werden. 








Die Polizei des Diebsopfer, 


Mährend fich die Gattin des befann- 
ten Kapitäns Kohn Shea von der hie- 
figen Geheimpolizei auf einer Einfauf3- 
tour in der inneren Stadt befand, ur 
de ihre Wohnung von Dieben. heimge- 
fucht, Die reiche Beute machten. Sogar 
die BaradesUniform des Kapitäns ver— 
Ichmähten die Spitbuden nicht. Hier- 
von ift Shea felbitverjtändlich nicht be= 





ı fonders erbaut und er finnt jebt dar- 
über nach, mie er die Frechen Räuber 
ausfindig machen Tann. Er hat fait 
fein gefammtes Heer bon „Geheimen“ 
auf die. Jagd nach den Spitbuben aus- 
gefandt. Herr Shea wohnt in dem 
Haufe Nr. 3752 Wabafh Are. Man 
permuthet, daß unter den hiefigen Die- 
ben eine Verſchwörung exiſtirt, welche 
es beſonders auf die Polizei abgeſehen 
hat. —— 


Tödtlicher Sturz. 


Einem bedauerlichen Unfalle iſt der 
Zimmermann * Fred. Desmore zum 
Opfer gefallen. Der Unglüdliche war 
am Samftag Nachmittag auf einem 
Neubau, Nr. 1108 Wellington Str, 
‚beihäftigt, ald er vom Hibjchlage, ge- 
tröffen murde und aus einer Höhe von 
20 Fuß auf das Straßenpflafter her- 
abftürzte. Ein re ber 
‚Sheffield Mve.-Polizeiftation brachte 
den Sthmwerverlegten nach dem deut- 
fohen Hofpital, wo er gejtern Morgen 
feinen lebten Athenzug that, Des- 
more war 50 Nahre alt und mohnte 
mit feiner Yyamilie in dem Haufe Nr. 
463 Haftings Str. Der Coroner hat 
* Vormittag den Inqueſt abgehal⸗ 

en. 
Angenehm zum Einnehmen und 
‚röftig in der Wirkung ift Caldmells 
"Sprup Bepfin in 10c-Flafchen (10 Dv- 
ſen 10 Cents) für Verftopfung und Uns 


Dpfer den Rath gegeben hatten, ich | 


hatte eine Bande junger Xeute in ber | n 
jehr viele Freunde erworben hat, ein 


| 


6 
| verging faft fein Tag, an dem nicht bei | 


| le ce . j | 
ftürzte gerade in einen Wagen, in wel- | der Bolizeibehörde allerlei Befchwerden | 





| bereitS mehrfach in diefen Blatt 


ı in welchem der Schaßmetiter jeine Ein 


nAbendpoit«; Chicago, Montag, den 25. 1894. 


um 825,350 begaitliert? 


Der Bericht des Unterfuhungsto, 
mites fällt vernichtend für 
Simsrott aus. 


$25,350 ilt bie Summe, tmelche | 
Simstott während feiner Ihätigkeit | 
al3. Schatmeifter der „Smitchmen’8 | 
Aid Affociation” den Mitgliedern der | 
letteren nad) und nach abgegaunert | 
bat. &3 ijt jet gar fein Zmeifel mehr | 
übrig, daß Simßrott, der in Folge fei- 
ner Liberalität (auf Koften anderer) | 


abgefeimter Schtwindler war, der e3 
mit der Made der Biederkeit veritan- 
den hat, den Leuten unbegrenztes Ber 
trauen einzuflößen und‘ daffelbe in 
fehnöder Weile zu mißbraucden, Wie 
er⸗ 
wähnt wurde, befanden ſich die Bücher, 


tragungen über die empfangenen Gel— 
der machen ſollte, in einem unglaubli— 
chen Durcheinander. Noch heute iſt 
das Komite nach mehrwöchentlicher an— 
geſtrengter Arbeit nicht im Stande, 
völlige Klarheit in die Angelegenheit 
zu bringen. So viel iſt es ihnen ge— 
lungen feſtzuſtellen, daß der angeblich 
am Säuferwahnſinn Laborirende um 
$25,350 „zu kurz iſt“, wie man hier zu | 
Lande zu ſagen pflegt Selbſt wenn 
ſeine Bürgen, die zum Betrage von 
820,000 für ihn gutgeſagt haben, ihre 
Bürgſchaft bezahlen (was indeſſen noch 
ſehr die Frage iſt), ſo fehlen immer 
noch 55,350, welche die Vereinigung 
einbüßen wird. In dem Bericht des 
Ausſchuſſes an die Mitglieder iſt in 
emphatijcher Form die Hoffnung-aus- 
gebrüdt, daß die Smitchmen Affocia= | 
tion troß der Gaunereien Simärott3 | 
nicht eingehen wixd, fondern, daß durch 
ein anderes Shitem der Kaffenvermwal- 
tung der Schaden, den die Vereinigung 
—— wieder gut gemacht werden 
ann. 








Beim Baden ertrunken. 


Krampfanfälle tragen die Schuld 
daran. 


Sohn Zitfe, ein an der Ede von 
Bromn und 20. Straße mwöhnhafterit- 
beiter, ertranf gejtern Nachmittag am 
Fuße von N. Water Str. im See, Er 
mar mit mehreren Freunden zum Ba=- 
den gegangen und wurde allem An 
fcheine nach in dem noch nicht ehr 
warmen GSeewafler von Krämpfen be= 
fallen. Plößlich jchrie er um Hilfe und 
im nächlten Augenblide fanf er auch 
Ichon unter. Der Ertrunfene hinter- 
läßt eine aus rau und neun erwachje- 
nen Kindern beftehende Familie, 
Edward Otto, einem 2ljährigen 
Deutjchen, wurde dasſelbe Schickſal zu 
Theil. Geſtern Morgen begab er ſich 
mit einigen Freunden nach dem Calu— 
met=Fluffe, um ein Bad zu nehmen, 
Beim Berfuh, den Fluß zu durd- 
Ihmwimmen, wurde Dtto von Kräm-= 
pfen ergriffen, fo daß er in ven Wellen 
berfchwand. Geine Kameraden ver- 
Juchten, ihn zu retten, was ihnen jedoch 
nicht gelang. Die Leiche ijt bis jebt 
noch nicht gefunden worden. Dtto war 
ein Plumber und einzige Stübße feiner 
Eltern, Die in dem Haufe Nr. 2341 
Wentworth Ave. wohnen, 

——- 1-2 — 


Blattern anftatt Scharlad. 


Dr. George W. Bote von Nr. 1155 
Weitern Une. benashrichtigte am Sam 
tag Nachmittag das Gefundheitsamt, 
daß ein geiler James Brandt in jei- 
ner Wohnung, Nr. 1251 ©. Califor- 
nia Abe, am Scharlachfieber erfrantt 
jet. Das Gejundheitgamt beauftrag- 
te daraufhin jofort einen feiner Ange- 
jtelten, eine Unterfuchfung vorzuneh— 
men. Als der Beamte das Haus er- 
reichte, war Brandt bereit3 todt. Er 
mar jedoch, wie es ich herausitellte, 
nicht am Scharlachfieber, fondern an 
den Blattern gejtorben. Der Vorfall 
dat in der Nachbarfchaft eine große 
Aufregung hervorgerufen, obwohl das 
Haus jofort desinfizirt und fammtliche 
Bewohner dedfelben geimpft murden. 
Olüdlicherweife fol Brandt feine Be- 
fucher empfangen haben, fodaß feine 
Gefahr einer Uebertragung der jchred- 
lihen Krankheit auf andere PBerjonen 
porhanden ilt. 2 
* Reh el Santa Anita“, das E. J. 
Baldwin in San Francisco, Cal., ge— 
hörige Rennpferd, gewann im hieſigen 
Waſhington-Park das „Amerikaniſche 
Derby“, auf welches ein Preis von 
820,000 geſetzt war. Baldwin iſt ein 
bekannter Sportsman, der ſchon bei 
früheren Wettrennen mehrere Male mit 
ſeinen Pferden den erſten Preis erzielte, 
weshalb man ihm auch den Beinamen 
„Lucky“ Baldwin gegeben hat. 





Eine Hefangene im Bell | 


Mrs. Mary U. Tupper in Wil- 
ton, Me, ift von einem AZuftande 
äußerfter weiblicher Shwäche und 
Hervofität erlöjt worden, weldyer 
fie, unfähig zum Gehen, als Ger 

— fangene im Bette 
hielt. 

Lydia E. 
Pinkham’s 
Vegetable Com- 
pound griff an die 
‚ Wurzel des Uebels 
und gab ihr die 
Freiheit der Ge 
jundheit zurüd, fo 
daß fie fhon nad zwei Flajchen das 
a verlaffen und. Gemahl und 
reunde durch ihre Wiedergenefung 

überrafchen fonnte, 

Sie erzählt: „Frauen follten ic 
vor Schwindel, plöglichen Schwä: 
cheanfällen, Rüdenjchmerzen, äu: 
erfter Abfpannung und Hiederge: 
——— in Acht nehmen. Es 
find die Dorboten weiblicher Schwä: 
hen, oder irgendwelder Störung 
der Gebärmutter oder des I1Ite- 
tus. Rehmt Cydia E. Pinkham's 
Begetable Compound und verdankt 
ibm SEuer Leben, wie ich. Der 
Verſuch koſtet nur einen Dollar. 
Es wird fich bezahlen. — n 


Die Jüdiſche Handfertigkeits⸗ 
Schule. * 


Oeffentliche Prüfung und Ent— 
laſſung von zwölf Abiturienten. 


In der Metropolitan-Halle an der 
Sefferion Str., fand geftern Nachmit- 
tag die Schlußfeier der JüdiſchenHand— 
fertigfeitsfchule ftatt, bei welcher zmölf 
Zöglinge mit dem Zeugniß der Reife 
entlaffen wurden. Wenn es noch eines 


ı Bemweifed für da3 fegensreiche Wirken 


diefes Inſtituts, das joeben fein vier- 


ı tes Untegrichtsjahr beendet, bedurft hät- 


te, jo lieferten die Reiftungen der Schü- 
ler den vollgiltigiten Bemeis, und alle 
Diejenigen, welche der geftrigenSchluß- 
prüfung beimohnten, fonnten fich per- 
Jönlic) davon überzeugen, daß die An- 
ſtalt wirklich leijtet, was fie verspricht: 
„Ausbildung von Hand, Hirn und 
Herz". Diefes Motto ift hier feine 
bloße Phrafe, jondern wird als ein echt 
modernes Erziehungsprogramm von 
den Lehrern und Lehrerinnen der „Xü- 
difchen Handfertigfeitsichule“ mit Im: 
fiht und Gemifjenhaftigfeit und vor 
Allem mit praftifchem Erfolge durchges 
führt. 
Nachdem die jüngeren Zöglinge eini- 
ge Lieber gefungen und Gedichte zum 
Vortrag gebracht hatten, trat die Abi- 
turiententlaffe auf. Wler. Hirfchfield 


| hielt tm Namen derfelben die Abjchieds- 


rede, in melcher er die Bedeutung der 
Feier auseinanderfette. Herr Profel- 


| for Bamberger, der verdienftoolle Leie 


ter der Unftalt, verteilte jodann die 


| Abiturientenzeugniffe und Preife. Die 


Lifte-der Abiturienten tft folgende: Un- 
nie Platchinsky, Lottie Skalagolsky, 
Eſther Rubenſtein, Mamie Bloch, Alex. 
Hirſchfield, Moſes Krukinsty, Paul 
Bamberger, Moſes Oppenheimer, Har— 
ry Bloſtein, Meyer Shapiro, Sam. 
Aaronſon, Joe Shandinsky. Nach kur— 
zen Reden der Herren Greenebaum, 
Frank und Dr. Mar Heller fand die 
Feier mit einem von der Klafje 7 und 
8 borgetragenen Abfchiensliede ihren 
Abſchluß. 


Kleine Brände. 


Im Freimaurer-Tempel rief geltern 
Namittag ein unbedeutendes Teuer 
ziemlich große Aufregung unter den 
Befuchern de8 dortigen Obferbato- 
rium3 hervor. Gegen vier Uhr war 
nämlich ein am Boden eines Yahrltuh- 
Ichachtes liegender Haufen Papier in 
Brand gerathen und der Rauch) entwi- 
celte fich fo rafch und in Jo bebeuten- 
dem Maße, dat man anfänglich eine 
große Feuergefahr vermuthete. E3 
bedurfte nur einer chemifchen Sprige, 
um die Flammen gu erftiden. Als bie 
zahlreichen Bejwucher jedoch jahen, daß 
teine ernftliche Gefahr vorlag, beruhig- 
ten fie fich Tchnell wieder. 

Die Feuerwehr wurde jedoch noch 
zweimal, nämlid um 7 und um 11% 
Uhr Abend nach dem Freimaurer-Tem= 
pel alarmirt. Sn beiden Fallen waren 
es Bapierballen und Abfalljtoffe, die in 
Brand gerathen maren und große 
Rauchfäulen emporfandten. Die 
Feuerwehr konnte jedoch jchon nach we— 
nigen Minuten wieder abrüden. 

Gegen 8 Uhr geitern Abend murbe 
die Feuerwehr nach dem Haufe Nr. 79 
N. Clark Str. gerufen, mofelbft dur 
die Erplofton einer Yampe in einem 
Zimmer de3 dritten Stodwerfes Feuer 
ausgebrochen war. Der Schaden be- 
trägt jedoch nur $10, da infolge bes 
rafchen Eingreifeng der Löfchmann- 
ſchaften das Feuer ſchnell unterdrückt 
wurde. 

Aus unbekannter Urſache brach ge— 
ſtern Nachmittag um halb zwei Uhr in 
dem Herrn Guſtav Belz gehörigenHau— 
ſe, No. 88 Cortland Str., Feuer aus, 
welches einen Schaden von etwa 8600 
anrichtete. 


Die engliſchen Theater. 


Chicago Opera Houſe. 
Während der laufenden Woche wird 
hier die „American Extravaganza Co.“ 
ihr Gaſtſpiel mit der Operette „Ala— 
dins Wunderlampe“ fortſetzen. 

Columbia. Das Senſations—⸗ 
drama „Sowing the Wind“, von Sid— 
ney Grundy, welches in New York 200 
Aufführungen erlebt hat, gelangt auch 
dieſe Woche im Columbia-Theater 
durch Ch. Frohmanns Geſellſchaft zur 
Auführung. Die Rollen ſind ganz vor—⸗ 
züglich beſetzt und die Vorſtellungen 
finden allabendlich vor gutbeſetzten 
Häuſern ſtatt. 

Hooleys. Das Luſtſpiel „Char⸗ 
leys Aunt“, in welchem nicht weniger 
als ſechs verſchiedene Liebes-Affairen 
zur Abwickelung gelangen, ſteht auch 
für dieſe Woche noch auf dem Spiel— 
plan. Das Stück iſt neun Monate 
lang in New York mit großem Erfolge 
allabendlich gegeben worden. Der Bes 
fuh it nach wie vor außerordentlich 
zufriedenftellend. 

Shiller Hier ift am geftrigen 
Sonntage Planquettes romantifche 
Dperette „Die Gloden von Corneville“ 
unter dem Titel „Chimes of Norman- 
d9“ zum eriten Male mit großem Er> 
folge zur Aufführung gebracht worben. 
Das Stüd wird die ganze Woche Hin- 
duch auf dem Spielplan verbleiben. 
J Rollenbeſetzung iſt eine vortreff⸗ 
iche. 


Madiſon Str.-Opera 
Houfe „Sam T. Jads Folly Co.“ 
gibt diefe Woche täglich zwei große 
Aufführungen. Auf dem Repertoire 
eben die beiten Waubenille-Voritel- 
ungen. 


Sefet die Sonntagsbeifage der Abendpofl, 


Eifenbahnunglüd. 


Während Chriftian Godfredjon, ein 
Bremfer der Pittsburg- und Fort 
Wanne-Bahn, geftern Nachmittag an 
ber Stewart Ave, und 51. Str. damit 
beihäftigt war, zwei Waggons anein- 
ander zu fuppeln, gerieth er zmijchen 
bie Buffer und wurde, im tmahrften 
Sinne des Wortes, zerquetfcht. Die 
Leiche bed Unglüdlichen, der 30 Jahre 
elt war und Nr. 729 Derter Abe. 
tohnte, wurde nach Meimerneys Mor: 
gue, Nr, 748 43, Str, geichafft, 


Arbeiter: Angelegenheiten. 


Der. Gewerfihaftsrath und das 
Hazardfpiel, 


Der Boycott der A. R. U. 


Der Gewerkſchaftsrath hat dem Ha⸗ 
zardſpiel den Krieg erklärt und m ſei⸗ 
ı ner geftrigen Sigung laut und feier- 
ı ichft ertlärt, daß die Ritter vom grü- 
| men Tifc) ihr Hanbmerf aufgeben mü]- 
. fen. E3 wurde geltend gemacht, daß Die 
| Frauen und Kinder gar mancher Ur- 
| beiter Noth leiden müßten, weil ber 
Ehegatte und Vater der Verführung 

Des Roulette oder Faro=Spieles nicht 

widerftehen fünnte. Die Hazardipiel- 

Frage wurde in ber gejtrigen Sitzung 

der genannten Körpetſchaft in jehr leb- 
hafter und erſchöpfender Weiſe beſpro⸗ 
| chen. Mit 37 gegen 18 Stimmen  be- 
| fchloß man, ein Komite von zehn De- 
legaten zu ernennen, welches Bemei3- 
material gegen die Hazardſpieler ſam— 
meln und dasfelbe dem Mayor’ unters 
| kreiten fol, damit derjelbe gegen Die 
Uebelthäter gerichtlich vorgehen fann. 
| Da3 Komite beiteht aus den Delegaten 
Hart, Pomeroy, Williams, MePher- 
fon, Nellis, Jones, Grover, Wold, 
ı Miniter und Galoin. 

Der VBollziehungs-Ausfhuß der 
„American Railway Union“ war ge- 
jtern damit bejchäftigt, die werjchiede- 
nen Zoflal-Unionen von dem bon der 
Konvention beichloffenen Boycott der 
Pullman Company jhriftlic inftennt- 
niß zu jeßen und denfelben ihre Ver- 
haltung3maßregeln mitzutheilen. Won 
den Beamten der Pullman Company 
mar feine Nachricht eingelaufen, und 
man erwartet auch nicht, vor Infraft- 
tretung desBopcott3 etwas von der Ge⸗ 
felichaft zu hören. E3 jcheint daher fi- 
cher zu fein, daß der Kampf mit der 





Pullman Company morgen Mittag in | 


allem Ernit beginnen wird. Hierbei 
toird fich die mirkliche Stärfe der Drga= 
nifation zeigen. Um die Stimmung der 
Chicagoer Eijenbahn-Angeitellten in 
Bezug auf den beichloffenen Boycoit 
feftzuitellen, hat die „American Rail: 
man Union“ auf heute Abend eine 
Maffen-Berfammlung nah dem Em: 
pire-Theater an Weit Madifon Str. 
einberufen. In diefer Verfammlung 
werben Präfident Debs, Vizepräftdent 
Howard, James Hogan bon Dgpden, 
Utah, 2. W. Roger: und William €. 
Burns von Chicago, Roy M. Goodmwin 
bon Kalifpel,Mont., John F. M. Bean 
bon Cleveland, D., M. %. Elliott von 


South Butte, Mont., und Andere Res | 


den halten. 
Die Ylinois Central Eifenbahn-Ge- 


gerichtet, in melchem denfelben ange- 


mit einer Klappe umgeben werden fol, 
| die mit einem ſchweren Hängeſchloß be— 
feftigt it, um die Abtrennung der 





zu verhindern. Auch hat die Bahnge- 


jelichaft ihren Angeftellten mitgetheilt, | 
da fie der Pullman Company gegen= | 
über für irgend welchen Schaden haft- 


bar ilt, der au3 einer etwaigen Nicht- 


benugung der Schlafwagen verurfadht | 


werden fönnte. 


Nachklänge der Bankkrachs. 


Die Depoſitoren der „Chemical Na— 
tional Bank“ werden demnächſt ihre 
Schluß-Dividende ausbezahlt befom- 
men und es verlautet, daß man ſie zum 
vollen Betrage ihrer Depoſiten befriedi⸗— 
gen wird, 

In Tolge gerichtlicher Verwicklun— 


gen wird die Auszahlung einer Divi- | 


dende an die Gläubiger der Schaffner’- 
Then Bank verzögert. Die „American 


Truſt and Sapings Bant“, welche be= | 


fanntlich die Maffennermalterin der in= 
folventen Bank tft, hat angeblich eine 
beträchtliche Baarfumme zur Ausbe- 
zahlung einer Dividende an Hand. 


* Ein italienifcher Orgelfpieler, Na- 
mens Tony Sportha, murde geitern 
Mittag an der Ede von MWeitern Aloe, 
und 16. Str. von der Hife übermannt 
und mußte nad dem County-Hoipital 
gefchafft werden. Die erzte hoffen, 
EN mit dem Leben daponlommen 
wird, 


gr, 
das befte Mittel gegen 
Mheumatismus. 
Rheumatismus. 
Rheumatismus. 


Mheumatismus. 
Aheumatismus. 


gg Pre 
— Fegen — 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 
Neuralgie. 


Neuralgie. 


gr 
— gege — 
Mückenſchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 
Hücenfchmerzen 
Rückenſchmerzen. 
Rückenſchmerzen. 


ſellſchaft, welche auf ihrer. geſammten 
Route von Chicago bis New Orleans 
durch. den Boycott bedroht iſt, hat an 
ihre Diviſionschefs ein Rundſchreiben 


fündigt wird, daß der Koppelungsha- | 
fen an den Bullman’fchen Schlafwaaen | 


Feſte und Bergtügungen. 
Deutfh Fath. St. Paulus-&e- 


. meinde. 


Anzeigen-Annafmeli..u. 


Rordfeite: 


In Oswalds Gatten, an der 52. und | Mer Schmeling, Apotyeter, 358 Wells Str. 


Halfted Str, mird am morgenden 


Dienftage, den 26. Juni, das fehlte | 


der St. Paulus-Gemeinde abgehalten 
werden. €3 find auch diegmal, wie in 


mern der alten Anfiedler von 
| früheren Jahren, großartige Vorberei- 


| 
| 


| 
| 


tungen getroffen worden, fo daß der | 
Erfolg des TFeites im Voraus gejichert | 


ericheint. 


Yl3 eine befondere Attrak— 


| tion dürfte fich eine Rutfchbahn ermei- | 


| Ten, die ungmeifelhaft viel zur Erhei- 


} 9 $ . . | 
| terung der Anmejenden beitragen wird. | >... 3%. Wimter. Anatheter 146 ———— 


Für die alten Anſiedler ſind fünf gol- 


dene Medaillen als Preiſe ausgeſetzt 


worden. 
zur Vertheilung gelangen: 

V Dem älteſten deutſch-katholiſchen 
Anſiedler von Chicago. 


Dieſelben werden wie folgt 


Eagle rege 115 Giybourn Ave, Ede Lam 
tabe 


e Str. 
€. Weber, Upothefer,445 N.GlartStr., Ede Divifion, 
R.D. Kante, Apotheter, SO. Chicago Ave. 
vn san. Apotheker, 506 Wells Str, Cie 

ıller, 

SHerm. Shimpitn, Nemwsitore. 232 O. North Ave. 

R. Sutter, Adothefer, Center Str. und Orhard. 

&. 3. Clak, Upotbefer, SI Halited Str., nahe 
entre. und Larrıbee u. Divifion <tr 


#- 8. Ahlborn, Apotheter, Ele Weil u. Didie 
Non Str. 


Henry Reinhardt, Apotheker, A Wisconfin Str. 
— 8356 Ave. 
. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. un 
445 North Ave. ’ ® R 
€. 8. O1d5, Avothefer, Glark u. Centre Str. 


Heury Goeß, Apotheker, Glarf Str. u. North Ave, 


€. Tante, Avotbeker, Se: Wells und Ohıo Str. 

d- E. Kurz, Apotheker, 35 Auib Str. 

6. E. Krjeminsti, Apotheker, Halited Str. und 
North ive 


| Lincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Fule 


2) Der älteften deutfch-tatholifchen | 


' WUbelle Apethete, North Ave. und Wieland Str. 


Anfiedlerin von Chicago. 


3) Demjenigen deutfchetatholiichen | 
Anftedler, welcher die älteften Bürgers | 


Bapiere aufmetjen fann. 

4) Demjenigen deutichsfatholifchen 
Anfiedler, welcher die längite Zeit un= 
unterbrochen bei demjelben Arbeitgeber 


in Dienft geitanden hat oder noch fteht. | 


5) Demjenigen Mitglied der St. 
| BaulussGemeinde, welches die meiiten 
| Stimmen durh Stimmzettel aufiweifen 

fann. 


Keiner ift zu mehr als einem Preife | 
Mer in früheren Jahren | 


berechtigt. 
einen Preis erlangt hat, hat auf denjel- 


ben zum zweiten Male keinen Anfprud. | 


Die Preisbemerber müffen auf dem 


Picnicpla anmejend fein. Als Pfarz | 


rer der St. Paulus-Gemeinde fungirt 
befanntlich Herr Georg Feldmann, der 
fich in deutjchen Kreifen einer großen 
Beliebtheit erfreut. Bei ungünitigemn 
| Wetter joll das Felt am Mittwoch ftatt- 
finden. 
Schul-Picnic der Zions-Benteinde. 
Am nächiten Mittwoch, den 27. uni, 
| findet da8 große Schulpienic der deut- 
ſchen evangelifchen Ziong-Gemeinde 


tenheim ftatt. Eine jtarfe Betheiligung 
der Gemeinde-Mitglievder und ihrer 
Freunde fteht zu erwarten, 


Ordensfeft der Harugari. 


Im Dgden3 Grove fand gejtern un— 
ter großer Iheilmnahme der Drdensbrü- 
der und Schweſtern das Ordensfeſt 





Ex-Barden und Geſangvereinen ver— 
anſtaltet worden war. Dank dem herr— 
lichen Wetter entwickelte ſich in den 
ſchattigen Laubgängen des Ogdens 
Grove ſchon am frühen Nachmittag ein 
reges Leben und Treiben. Es wurde 
getanzt, geſungen und geplaudert, und 
da die Arrangeure nichts verſäumt hat— 
ten, um allen Theilnehmern einen ver— 


gnügten Tag zu bereiten, ſo war es 
kein Wunder, daß ſich das Feſt zu ei- 
nem ſchönen Erfolge geſtaltete. 
Schlafwagen von einem Eiſenbahnzuge 


Zum großen Kriegerfeſt in Mil— 
waukee. 


In Milwaukee hat geſtern das große 


gemeinſchaftliche Feſt der dortigen und 


hieſigen Kriegervereine ſeinen Anfang N 
| Boulevard Pharmach, 5400 ©. Halitıd Str. 


genommen. Etwa 1500 Gäjte aus Ehi- 


Ichen Krieger-VBereine von Chicago, un= 
ter dejlen Aufpizien das Felt vor fich 


Bereine entweder vollgählig oder Durch 
| Delegaten vertreten: „DeutfcheKrieger- 
| Kameradihaft“, Veteranen der deut- 
| fchen Armee“, „Deuticher Landwehr: 
| Verein“, „Verein deuticher Waffenge- 
noffen“, die Vereine von Zomn of Late 
und Lafe View, der „Nejerpiftenver- 
ein“, „Deutfcher Kriegerbund der Süd- 
mweitfeite” und der „KriegerbereinSouth 





Durch einen großartigen Umgug, an dem 
ſich die fämmtlichen Gäjfte und dieftrie- 
| gerbereine von Milwaufee betheiligten. 
| Un der Spite des Zuges marfchirte 
die Militär-Kapelle von Georg Kalbig, 
deren Mitglieder in ihren fleidfamen 
GardesUniformen allgemeine Berwun- 
| derung erregten. Das eigentliche zeit 
| fand im „Milwaukee-Garten“ ſtatt, 
wo ſich im Laufe des Nachmittags ein 
außerordentlich reges Leben und Trei⸗ 
ben entwickelte. Der geräumige Garten 


der Harugari ſtatt, welches von den 





| (Baftor Klein) im Louijenhain bei Al- | 





cago fbaren bereit3 geftern Mittag aus | 
Chicago eingetroffen. Außer dem deutz | 


geht, find noch die folgenden hiefigen | 





Chicago.“ Eingeleitet wurde die eier | 


war biß auf den legten Pla von Bes | 


fuchern gefüllt, die fi bei dem prächti- 
gen Wetter und den Klängen Iuftiger 
Militär-Muſik auf's Beſte amüfirten. 
Ein großer Theil der Feſtgäſte aus 
Chicago war leider gezwungen, bereits 
um 10 Uhr Nachts die Heimfahrt an⸗ 
zutreten. 


Hoffnung Loge Üir. 899. 


In dem geräumigen Columbus⸗Gar⸗ 
ten, Nr. 5316—5326 State Str. fand 
geftern unter verhältnigmäßig regerBe- 
theiligung das große, mit einem Som= 
mernachtsfeft verbundene Picnic der 
Hoffnungstoge Nr. 899 ftatt. Obgleich 
der Himmel über ganz Chicago eine 
Anzahl bedrohlicher Wolten hatte aufs 
marfchiren laflen und jpät am Abend 
auch wirklich der gefürchtete Kladdera- 
datich erfolgte, that das der Fröhlichkert 
der Picnichefucher feinen Abbruch, und 
Alles amüſirte ſich auf's Beſte. Um das 
gelungene Arrangement des Feſtes ha⸗ 
ben ſich die Herren Charles Haſenrie⸗ 
ger und Fritz Reuter befonderö ber- 
dient gemacht. ki 


Nachahmenswerth. 


Wie auch in früheren Jahren geden⸗ 
ken die Material- und Fleiſchwaaren⸗ 
händler der Südſeite in den Monaten 
Juli und Auguſt ihre Geſchäfte an je— 
dem Donnerſtage um 12 Uhr Mittag 
zu ſchließen. Dieſes menſchenfreund⸗ 
liche Vorgehen der Geſchäftsinhaber ge⸗ 
gen ihre Angeſtellten verdient recht vie⸗ 
le Nachahmer, um den nichts weniger 
als angenehmen Beruf während der 
heißen Zeit etwas erträglicher zu ma⸗ 
chen. Das Publikum wird jedenfalls 
gern damit einverſtanden ſein, und die 
Hausfrauen, liebenswürdig und mit⸗ 
leidig wie ſie ſind, ihre Einkäufe dar⸗ 
nach) einrichten, 


lerton une. i 

6. 3. Boald), Apothefer, Ede Eiybourn und Fal⸗ 
lerton Ave. 

Sujt. Wendt, 69 Eugenie Str. 


2. Geifpig, 757 N. Halfted Str. 


AU.M. Reis, 311 E. Nortj Ave, 


A. Martens & Go., Apotheker, IIN. State S 
und Osgood und Centre Str. —— 
6. Ripte; Apotheker SO Webiter Are. 


Sry Bros,, Apotheter, Centre und Larraber Str. 


Beftfeite: 


8. 3. Kihtenberger, Apotheker, 833 Milwantee | 


ave., Ede Divifion Str. 

2. Boltersdars, Avotheier, 171 Blue Island Ave, 

B. Bavra, 620 Genter Ave, Ede 19. tr, 

Seur) Schröder. Apotheter, 453 Witwaufee Ave, 
Ede Chtcago Ave. vr. 

Otto ®. »Saller, Upotheker. Ede Mıulmwantee und 

© DE Boa 

tto 3. Bartiwig, Apothefer, 1570 Milwaufee Ave., 

&de Weitern Abe. ‚ * 

SWin. Schultze, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudolph Stangonr, Apotheter, Sl W. Divıion 
Str., Ede Wajhtenaw Ave. 

Lauges Apothete, 675 W. Lale Stri, Ecke Wood 
Straße. 

E. 3. Klintowftröm, Apotheker, 477 W. Divaiion 

U. Nafziger, Apotheler, Ede W. Tiviiion und 
Wood Str, 

€. Behrens, Apotheler, 300 uud 802 S. Halited 
Stt., Sde Kanalport Ave. 

I. 3. Schimet, Aporheter, 547 Blue Jsland Ave, 
Ede 18. Str. 

Mar Heidenreich, Apothefer, OW. 21. Str., Efe 
Dohne Ave. 

ns. Apotbefer, 631 Centre Ave, Gite 19, 

e. 
R. Jentich, Apatheter, Ede 12. Str. und Oaden 


LBe. 
3. = Bahlteidy, Apotheker, Milwautee u. Genter 
e 


s. 
J. H. clowoty, Milwaukee Ade. u. Noble Ste. 
F. J. Berger, Apotheker, 148ß8 Wilwautee Ave. 
G. J. Æasbaum, Avbvotheker 301 Blue Island Ab. 
J. S. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
5. WBrede, Apotheker, 363 W. Chicago Ave.. Ete 

Noble Str. 

6. F- Elöner,Apotbefer, 1061-1053 Diilwaufee Ave, 
R. Kojenhans, Anothefer, Ajbland u. North Ave, 
2. Mühlhau, Apotheker, North u. Weitern Aves. 
®. Wiedel, Avotbefer, Chicago Ave. u. Bantinast, 


Indiana Won» & Goal Go., 917 BlufYsland 
Ave 5 


ve. 
U. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Nedzie Ave, 


Soljinger & Go., Apothefer, 204 W. Madifon 5 


Str., Ede Greeu. 
M.Get, Anotheker, EF Adams und Sangamoır Str. 


R.B. Baelle, Apotbeler, Taylor u. Paulina Str, 

Krembö & Go., Apotheker, Halited und Kaite 
dolph Str. 

M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 

Bu, Schleizer, Halited und Harriion St 

2.5. Melidh, 7438 W. Ehicago Ave. 


Südfeiter 
mine Golgan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arher 
ve 


6. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 

WB. KH. Foriythe, Apotheker, 3100 State Str. 

3.8. Forbrid, Apotheker, 629 31. Str, 

8. 8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 

Rudolph PB. Braun, Apotbefer, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Str. 

8. DB. GSifford, Apotheker, 258 31. Str. Gde 
Michigan Ave. 

5. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. ud 


24. Str. 
| Sulius Gunradi, Apotheker, 2004 Archer Ave., 


Ede Deering Str. 
F- Masquelet, Apotheter, Nordoft:Ede 35. und 
Halited Str. 
Louis Fungt, Apsthefer, 5100 Ajhland Ave. 
A. I. KHettering, Apotbeier, 26. und Halited Ste. 
©. ®. Srenkler, Npotheler. 2614 Cottage Grove 


Ave. 
A. P. Ritter, Apotheker, 44. und Saliteb Ste 


Z.M. Farnöworth & Go., Avotheter, 43. und 
MWeutwortb Ave 


Geo. Xen; & bo., Anothefer. 2901 Wallvce Str, 
Ballace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 6409 S. May Str. 

Ghasd. Gunradi, Apotheker, 3315 Archer Ads, 

6. Grund, Apotheker, Ede 35, Str. und Ardher Ave. 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halfted Str. 

6. 4. Handtmann, 564 ©. Halfted Str. 

G. Zurawäty, Apotheter, 48, und Loomid Str. 
Fred. Neubert, 36. und Haljted Str. 


Late Biewz 


Geo. Huber, Anothefer, 723 Sheifielb Ave. 

D. M. Dodt, 851 Lincoln Ave, 

Chad. SHirjc), Apotheker, 303 Belmont Ave, 
Beder Bros., Apotheker, 1152 Lincoln Ane. 

3. Balentin, 1239 R. Ajhland Ave. 

NR. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Albland Ave. 
Mar Schulz, Apotheker, Lincoln und Seminary 


om. Berlau, Apotheker, Roscoe und Sheffield Ave, 
+3. Gerdes, Clark und Belmont Ave. 

3 x. Ust, Apotheker, 722 Lincoln Ave. 

U. Borges, Belmont und Lincoln Ave. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Ofile 
des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Frank Geitel, Minna Bohe, 38, 2. 
John Hoppnes, IDa Wehrmann, 23, 19. 
Somumd Carl, Annie Brezina, 26, 19. 
Anthony Swan, Sophie Adams, A, 18. 
Wesley Wood, Yillion Chapman, 49, 28. 
John Sager, Maggie Brehm, WB .18. 
Charles Bruder, Celia Wiederred, @, 23, 
Charles Hill, Annie Twanjon, 8, 25. 
Jahn Dettmer, Margarst Koljen, 3, 25. 
Zoſebh Kalina, Carsline Plocet, A, 2. 
Hermann Reteike, Bertha Eckert, A, 18. 
Glarence Osgdod, Efir Kenny, 7, 2 
Ernſt Maiiod, Erneitine Meviod, 2 
Julius _ Malone, Emma Widmann, 3 
Sohn Aher, Mary Madenzie, 49, 37. 
Carl Trugg, Christina Guftafion, 4, 2. 
Tom: Krumijel, Kalrıyıra Tate, 24 
Freangesei Brigande, Marie Riccie, 2 
Baul Heide, Bertha Zimmermann, 2 
Harry Bernitein, Ftha Schtwidler, 22, 20. 
Nufel Douglas, Ethel uabes, 2, WU. 
Michael OMeill, Katie Rirbn, 24, 19. 
Prievrih Nadtpana, Lori: Vogt, 51, 41 
Handrik Wymer, Ragoie Wortmann, 21. 20 
Emil Chlert, Annie Wrablisty, 20, 2 
Winfield Nons, Marm Schub 

Alreo Wilion, Margarethe Eridi 

Balentin Bermakly, Katherine 2 

Louis Martens, Emma 
Frank Batma, Aggie 
Sohn Am, Belle 


Felgetit 
u, 


2, 2 

Magulies, 27, 

e Bart, 2 

front Lenert, 9 

Thomas Nadjon, a ul 

Moron Wbhittemore, Kouifa Summer, 21, 18, 

KXohn Anderion, Annie Wamjon, 3, 25. 

Adolph Pruichte, Marie Ardmina, 38, R. 

James Anthony, Rofie MeCurly, 9. 92. 

Sohann Keriein, Bauline Shmidt, 30, 8. 

Julius, Holms, Jennie Marred, 2, 3. 


Todesfälle. 


Nahftcehend veröffentlichen wir die Lifte der Deııts 
fen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und heute Mittag Meldung zuging: 

Stolle, 3554 3. Hulftey Str, B I. 
izje Schumacher, 33 5. Ave, 4 3. 

Clara Groll, 8 Ordard Eir., IN. 

Amalie Engel, 342 Turner Ape., 34 N 

Elijahetb M. imo, Tougby Ay... Weit Rirge. &0 J. 

Koicph Bid, 5 N. Ditien Ave, 11 3 

Karl Schoorder, ME Dayton Str.. B N. 

Walter Seidt, 397 Pine Grove Ave, 5 N 

Thersje Aacob3, 131 Etring Ztr., 18 I 

Edward Otter, Bl Weutworih Ave, 19}. 


Bau:-Erlaubnikideine 
wurden wie folgt ausgeftelli: ,R. U. Rob, 186. 
Brid-Anbou wir Bairment, 3 St. Lows Wie, 
32000; &. Aenien, zwei Möd. Prid-ylat3 mit YTaies 
ment, 1984-86 Ponu:p Yoe., 8500; U. Gent, "töf, 
Fromme: fFiats, 1055 Ripgeimay Ane., 82000: Ziccome 
& Maflubdia, 5itöd. Flats mit Baſement und Yarm, 
469 Wells Sir., 815,00: Fred Buchung, Aitöd. Brite 
Flatd mit Bajement, M 5. BWiltern Ave., FTLOR 


* Mer beutjche Arbeiter, beutfche 
Haus- und Küchenmäbchen, bdeutjche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be⸗ 


Bei 
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ſien durch eine Anzeige in der Abend ⸗ SP 
» f 2 
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Bon melchen Beweggründen 
rder des Präſidenten Carnot 


der 


n Zweck mit 


re er Vernunftſchlüſſen zugänglich, 


Pätte er ſich ſagen müſſen, daß die 


dliche und feigeThat weder die all— 


hattfichon » insbeſon- — 
ein geſellſchaftlichen goch insbeſon⸗ Auferlegung einer Steuer 
die franzöſiſchen Zuſtände irgend- 


würde verändern können. Wohl 
r würde fie die ohnehin ſchon hoch— 
ſdige Feindſeligkeit der Franzoſen 
en die Italiener erheblich ſteigern, 
Reaktion in ganz Europa ſtärken 
p vielen Unfchuldigen das Leben, die 
iheit oder das Vermögen 


rſcheinlich zurechnungsfähig, inſo— 


recht gut wußte, daß er ein Ver⸗ ———— en 2 
ein ne pincholo- | dung desfelben Gerichtshofes, daß je- 


en Standpunkte aus dürfte er zu 
eiben Klaſſe von Geiftestranten ge= 
bn mie Guiteau und Brendergalt. 
fche befondere Wahnvorftellung ihn 
‚etrieben hat, ift für Die Beurthei- 
ae 5 
A Handlungsweife neben 
| me aber an der Zeit fein, fi 
vage zu beiehäftigen, warum 
ANNhon Monomanen, die früher 
At war, in den lebten Jahren 
of Decsfiger geworden ift. Die Re- 
intende — 2 
n der „Zeittranfheit” erflärt 
Vame- Auch als 
„2a Ausmwüchie des Geſellſchafts⸗ 
o a c Ir 
5 Jaffen fich diefe blutgierigen 
heuer nicht abfertigen. Wenn in 
rhiedenen Ländern und unter ber- 
edenen Verhältniſſen dieſelbe Er— 
inung beinahe regelmäßig zu Tage 
t, ſo muß eine gemeinſame Urſache 
chanden ſein. Ehe dicſe nicht entdeckt 
kann auch die Wirkung nicht beſei— 
t werden. 
Da der Gegenſtand neu und noch 
„nicht erforſcht iſt, ſo werden ſelbſt— 
ſtändlich viele einander widerſpre— 
ide Erklärungen verſucht werden. In 
aem Punkte aber werden dieſelben 
h wohl zuſammenlaufen. Es wird 
geſtellt werden müſſen, daß die Er— 
ing der öffentlichen Fragen in al— 
ultutländern mit einer Erbitte— 
m «nd Gereiztheit geführt wird, Die 
nz Dazu aftdethan tft, in einzelnen 
emilthern die wildeiten Leidenschaften 
entflammen. Könnte man jich 3. ©. 


ndern, wenn die gehäfligen Schmäh- | 


riften.auf den Präfidenten Cieves 
d, in welchen diefer al& der Urheber 
t jchleddten Zeiten hingejtellt wird, 
hend einen jchiwachgeiftigen Menschen 
einem Attentat verleiten miürben? 
te kobe und müjte Verhegung wird 
ers nur bon den Anarchiften 
d pen ihnen geijtesverwandten Leu— 
betrieben. Gelbit ariitofrattiche 
t fapitaliftifche Blätter und Ned- 
 Ichredfen nicht vor der niederträdh- 
n Berunglimpfung des politifchen 
F zurück. Auf eine rein ſachliche 
ig führung oder Kritik ſtößt man 
öh Das Publikum ſoll nicht über— 
ſondern zu blindem Zorne ent⸗ 
at werden. Daher die maßloſe 
eh und die empörende Unbuld- 
gt gegen Undersdentende. Zu ber- 


ern ijt nur, daß durch dieſe Pö— 


* ftigfeit micht eine viel größere An- 


- bon fogenannten politifchen Vers | 


sen gezeitigt wird. Der „gefunde 
sfchenverftand“ muß thatfädhlich 
meiter verbreitet fein, al3 man mit- 
'r glaubt, denn fonjt würde überall 
Bürgerfrieg toben. 


die Glaubengitreitigfeiten in der— 


ber umfläthigen Weife au2gefochten, | 
> obwohl damal3 die Flugichriften | 


ıt annähernd jo ftarf in’3 ine | 
Amann ——— freife von 30 bi8 40 Meilen mit Chi- 


‚gen, wie heutzutage die Zeitun- 
‚ ging nad) einigen Jahrzehnten die 
tige Saat im Tchredlich 


Ichheit, daß fie durch ihre Erfah: 
jen niemals flug wird. 


m zwifchenitaatlihen Handel. 


Bern ber Schubzoll wirklich eine fo 
öp Sache iſt, wie feine Befürworter 
aupten, fo ift nicht einzujehen, war- 
er nicht auch im Handel zwmifchen 
ı einzelnen Staaten der Union zur 
wendung lommen folte Warum 
Iten die armer im Dften nicht ge- 
das billige Getreide de3 Meftens, 
d die Fabritanten des Weſtens gegen 
wohlfeilen \nduftrieerzeugniffe des 
tens gefhüß: werden? Die Paus 
!öhne des Südens bedrohen offen- 
rt die nördlichen Arbeiter viel mehr, 
die Bauperlöhne Europad. Daf 
Sägemüßlen in den baumiofen 
pten nicht mit denen von Michigan 
D Wisconfin fonfurriren fönnen, ift 
ichfalls ficher. Den jungen Eifen- 
d Stahlwerken in Tennefjee fällt e& 
geheuer -fchwer, den Mitbewerb der 
t allen Hilfsmitteln -ausgejtatteten 
rnegie’fchen Werke in Bennfylvania 
beftehen. Kurz, die einzelnen Lan: 
theile bedürfen de Schußes gegen 
ander mindeitens ebenfo jehr, mie 
B,, ganze- Latıd de Schußes gegen 
ppa bedarf. , 
N der That haben auch Die Einzel: 
FI wieberbolt den VBerjuch gemacht, 
„troß der Bundesverfaflung gegen 


foften. | 
Sinne des Gefeßes ift der Miörder | 


„Raturlaunen” | 


üppiger | , 7 
fe auf. &3 Hit aber der I Be! Bahnſyſtem zu verſtehen. Durch das— 
Be auf. © Ift aber vet Fiugs der | felbe würde der Verkehr bedeutend er- 


“einander abzufchließen. Sie haben zu 


diefem Zmede allerlei Borwände erfuns- 
den, die jedoch das Bundes-Dbergericht 
niemal3 gelten laffen molltee In 
Bennfylvania fing man die Sache jo 
an, daß man zwar nicht die Waaren- 
einfuhr .au8 anderen Staaten verbot, 
mohl aber den Gejchäftsreifenden, mel- 
che „fremde MWaaren empfehlen und 
verfaufen wollten, in jeder penniyivani- 
Then Ortichaft eine „Lizenziteuer”. ab- 
perlangtse. Die ausmärtigen „Drums 
merd" mwurden alfo den einheimifchen 
gegenüber fo jehr in Nachtheil gejegt, 
daß fie hätten foridleiben mülfen, — 
menn ihnen nicht wieder das Bunde3- 
Dbergeriht zu Hilfe gefommen märe. 


Vor einigen Tagen hat dasfelbe den | 
ihlauen Pennfglvaniern einen Strich | 


durch die Rechnung gemacht und ihr be> 
rühmtes Gejeg umgeftoßen, obwohl e3 


fich | von den pennfylpanifchenGerichten auf- 
n ließ, tft gleichgiltiger, ala es auf | 
ersten Blick ſcheint. Denn ob er ſich 
rchiſt nennt, oder ſeine Landsleute 
en wollte, oder endlich einen perſön⸗ 
dem Meuchelmorde 
and, jedenfalls iſt er ein zum fol- 
chtigen Denken unfähiger Fanatiker.“ 


recht erhalten worden war. 

In der Klageſache eines Chiagoers, 
der in Titusville um 825 geſtraft wor— 
den war, weil er ohne Lizenz Aufträge 


für eine Bilderrahmen-Fabrik zu er⸗ 
langen ſuchte, hat der Gerichtshof fol-— 
gendes entſchieden: Jedermann, der ei— 
nen geſetzlich erlaublen Handelsartikel 


herſtellt, hat das Recht, ſeine Agenten 


in alle Bundesſtaaten zu ſchicken, um 
Beſtellungen entgegenzunehmen. Durch 


ihm | 


darf 
diefeg Necht nicht verfümmert merben. 


Jeder Verſuch, die Art und Weije des 


Derfaufs zu regeln, läuft auf eine Re= 
aelung des Handels hinaus, melde nur 
dem SKongrefie zufteht. Kraft feiner 
iogenannten Polizeigemalt darf fein 
Staat dem zmwifchenftaatlichen Handel 
Hinderniffe bereiten. 
Alles dies ift unzweifelhaft richtig. 
Was wird aber jebt aus der Entſchei— 


ber Eingelftaat die Einfuhr beraufchen- 
der Getränfe verbieten darf, die doch 
nach dem gemeinen Rechte sbenfall3 ge: 
feglich erlaubte Handelsartifel find? 
Penn die PVolizeigemalt in feinem 
Falle al Vorwand zur Beichränfung 
des zmijchenftaatfihen Hambels ges 
hraucht werben darf, fo kann fie aud) 
auf den zwifchenftaatlicden Handei mit 


Bier und Wein feine Anwendung finz | 
den. Doch wenn das Odergericht ih 


in Widerfprüche verwidelt, jo jteht e3 


dem Laien nicht zu, fich Darüber aufzus | 


halten. 


Zrolieybahnen und Dampfbahnen. 


Gefährlicher, al3 den Kabelbabnen 
drohen die elektriſchen Trolleybahnen 
den Dampfbchnen zu werben, jo meit 
beren MWorftadtbeirieb in Betracht 
fommt. In New Jerfen murbe, von 
Jerſey City auslaufend, in den legten 
Sahren ein fürmliches Netmert eleltri- 
fcher Irollegbahnen gebaut. Diele 
Bahnen, zum Theil eben erft fertig ge: 
ftelt, traten diefes Jahr zum erjten 


Male mit den von Serfey City ausge: | 


benden Dampfbahnen in volle Kontur: 


hend wieder ihr mehr oder meniger 
ländliche Heim, in den zahllofenStäd- 
ten, Städthen und Ortſchaften New 
Serfeys, aufzufuchen. Dieje Konkurs 
renz erwies fich für die Dampfbahnen 
als ein fchwerer Schlag. Die Einnah- 
men der New Serfeyer Central Bahn 
waren diefes Jahr erjtaunlich gering, 
und auch die Nem Serien Divifion der 
Benniylvania Bahn, die Erie Bahn, die 


New York & New Ferfey Bahn u.f.m. | 
melden ganz auffallend niedrige Ein= | 


nahmen. Dajjelbe gilt zum Theil für 


Long Yölard, wo man ebenfalls begon= | 


nen bat, in Konkurrenz mit der Long 
Island Bahn, 
Betrieb zu ſeizen. 
Die Bevorzugung der elektriſchen 
Bahnen ſeitens des Publikums 


Wagen oder doch nur Turze Züge. Das 
Warten in den Bahnhöfen und ber 


| immer mehr oder weniger umftändli- | 


he Tidetfauf fallen meg — merurd 
der VBortheil, 


vielleicht durch jchnelleres Fahren ges 
währen, aufgehoben wird — und die | 


Vahrt tit billiger. Der Erfolg diefer 


Zroleybahnen im Diften legt den Ges | 


danken nabe, fie für den Vorjtadtver- 


fehr von Chicago im Großen in Ans | 
| wendung zu bringen, 


In Xusgange des Mittelalters wour- | bier für derartige Bahnen jo günftig, 


Die Lage ift 


daß e3 zu vermundern wäre, menn' er | 
Unter einer | 
Anwendung „im Großen“ hat man ein, | 


nicht verwirklicht würde, 
die Städte und Ortſchaften im Um— 


cago berbindendes und ftrahlenartig 
bon Chicago auslaufendes Irolley- 


leichtert und verbilligt werden, und fo- 
mohl Chicago al auch die ganze Um- 
gegend würden nur gewinnen. 

Der Anfang ift ja Schon da. Evan: 
ton wird demnächjt mittel einer elet- 
trifchen Bahn mit Chicago verbunden 
fein, und eine Trolleybahn von hier 
nach Aurora wird geplant. — Als Aus: 
läufer joler Bahnen in Chicago wer— 
ben zumeijt die Hochbahnen in’3 Auge 
gefaßt. 


Borficdt bei der Auswahl. 


Der amerifanifche Zeitungslefer iſt 
nachgerade auf dem Standpunft ange- 
langt, fich über nicht3 mehr zu mwune 
dern. Tagtäglich wird ihm eine folche 
Fülle pifanter und intereffanter Neuig- 
feiten geboten, daß er biß zu einem ge- 
willen Grade bfafirt ift und fchon et: 
was Außergewöhnfiches dazu gehört, 
bei ihm Staunen oder Verwunderung 
zu erregen. Diefer Blafirtheit tft 8 zu- 
zufchreiden, Daß die Nachricht von ber 
Entführung und dem nachfolgenden 
Iheeren und federn des „General-Ab- 
jutanten“ Zaröney von Colorado faum 
mehr, al3 vorübergehendes Antereffe er- 
vegte, und Doch wäre bieler Vorfall 
wohl geeignet, uns einmal zum Nad;- 
denken gu veranlaſſen. 

Mas haben wir in der iegfen Ver⸗ 
jangenheit nicht Alles erlebt! Eine 
Janze Reihe Heiner Kriege. Da war 


Abendpoſt⸗, Chicago, 


erfl der nicht Tuftige, aber um fo Tücher- 
fichere Krieg zwijchen dem republitan- 
nifchen und dem populiftifchen Haufe 
pon Kanfas, dann der Schnapskrieg in 
Süd⸗Catolina, der Polizeikrieg in Co— 
ſorado. Man ſoll Ernſtes mit Lächerli— 
chem nicht vermengen, aber der Gruben⸗ 
arbeiterkrieg, der von Pennſylvanien 
bis nachColorado entbrannte, muß doch 
genannt werden in Verbindung mit je> 
nen Operetten-Kriegen, weil dieſelben 
Gründe, denen dieſe entſprangen, jenen 
in ſeiner Ausdehnung möglich machken. 

Alle jenen ſchmachvollen und unſerer 
Kultur und Geſittung Hohn ſprechen— 
den Vorkommniſſe — die Poſſen von 
Kanſas, von South Carolina und von 


ing, Tillman und Waite, die, mit einer 


Fülle unklarer Gedanken im Kopfe, zu— 
gleich exzentriſch und gewaltthätig ſind, 


gereifte und beſonnene Männer Gou— 
verneure jener Staaten geweſen wären. 
Die Kohlengräberunruhen hätten nicht 
einen ſo großen Umfang 
können, wenn die Leute, denen die öf— 
fentliche Ruhe undOrdnung anvbertraut 
iſt, alſo zunächſt die Ortsbehörden, die 
ihnen gegebene Macht 
richtig anwenden könnten, kurz wenn 
ſie der übernommenen Aufgabe gewach— 
ſen wären. 

Das theils exzentriſche und haltloſe, 





elektriſche Bahnen in 


für 
kurze Strecken iſt leicht erklärlich. An 
Stelle der langen Züge treten einzelne 


theils gewaltthätige Gebahren der er— 
ſten Beamten jener Staaten kann nur 
dazu dienen, die Achtung vor der 
| Staatögemwalt fchwinden zu laffen. Das 
| Vertrauen geht verloren, und ein e- 
| der fucht feinen eigenen Anfichten Gel- 
tung, und da, wo er fich gefränft fühlt, 
fich Rache zu verfchaffen. Jene Mik- 
handlung des General-Adjutanten 
Tarsneh iſt eine direkte Folge der Hal— 
tung des Gouverneurs Waite, als deſ— 
ſen Repräſentant Tarsney bei Cripple 
| Ereef mit der Miliz des Staates Colo— 
| rado und mit den zur Unterbrüdung 
| ber Kohlengräber-Unruhen aufgebote- 
| nen Sherifjs-Manfchaften in Konflikt 
\ gerieth. Einige der Xebteren haben nun 
| an Tarsney für fein damaliges Verhal- 
‚ ten gegen fie in jener jchmachnollen 
ı Meile Vergeltung geübt, und nun for= 
dert Gouverneur Waite in feiner üb- 
lihen aufgeregten Urt die Beftrafung 
| ber Uebelthäter. Die gebührt ihnen 
auch, will man aber an die Wurzel des 
Uebel3 gehen, jo muß man dem Herrn 
Gouverneur felbjt zu Leibe gehen, mes 
gen der Eindifchen Art und Meife, mie 
er fein hohes Amt verwaltet hat. 
Wenn die Bürger des Staates Eo- 
lorado, wie die der übrigen mit Gou= 


verneuren ähnlichen Schlages gefegne- | 


ten Staaten, nicht fchon längft eingefes | 
Iheorie 


ben haben, daß zu einem quten Gou- 
berneur etwas mehr gehört al3 dema- 
gogifches Maulheldentgum, dann jollte 
ı diefer jüngfte Vorfall ihnen doch Die 
| Augen öffnen. Dem ganzen Wolf aber 
follte durch die Erfahrungen, die Colo— 
| rado, Kanfas u.f.m. machten, begreif- 


* en | Tich werden, daß bei der Auswahl von | 
renz um die Kundfchaft der vielenTaus | 9 B ’ ) 


jende, die alltäglich des Dorgens nah; 
Nem York zur Arbeit eilen, um am | 


Srefutivbeamten nicht die mehr oder 
weniger glänzenden Berfprechungen 
| politifcher Platformen — je glänzen 
| der, deito unausführbarer — ſondern 
die Erfahrung, das Willen und der 
| Charakter der Männer maßgebend fein 
| müffen. 


Eine fonderbare Entiheidung. 


|  Menn die Poftbehörden irgend einen 
| Roftbeamten im Verdachte haben, die 
| Boft zu berauben, fo verfuchen fie den 
Briefmarder dadurch zu erwifchen, daß 
| fie in einen unverdächtig ausfehenden 
| Brief martirte® Papiergeld einlegen 
| und diefen Brief dann auf dem regel- 
‚mäßigen Wege der Bojtbeförderung 
| durch die Hände des verbächtigen Be- 
| amten gehen laffen. Um ein Unbeißen 
des Briefmarders wahrſcheinlicher zu 
machen, wird, falls der Verdächtige ein 
Briefträger iſt, in der Regel dieſer 
Lockbrief mit einer fingirten Adreſſe 
verſehen. In den meiſten Fällen wird 
ein ſolcher Brief nicht durch die Hände 


des Verdächtigen gehen, ſondern in 


denſelben hä bleiben, und damit | 
den die Dampfbahnen | jelben hängen | 


| ijt der Dieb gefangen. Das Mittel ift 
ebenjo einfach mie probat und außer: 
| dem wohl das einzige, durch melches' 
| fich in vielen Fällen fichere Beweife ge- 
gen ben Briefmarder erlanggı laffen. 

Unter folden Umftänden ilt e& leicht 
erklärlich, wenn die Poftbehörden mit 
dem NRejuitat zweier Prozelfe, Die 
ı kürzlich gegen Briefdiebe vor Richter 
Großcup im Bundes-Kreisgericht ver— 
handelt wurden, nicht zufrieden ſind. 
In beiden Fällen fußten die Klagen 
auf ſolchen an fingirte Adreſſen gerich— 
teten Lockbriefen, Richter Großcup aber 
inſtruirte die Geſchworenen, daß die 
Beklagten freizuſprechen ſeien, ausge— 


nommen die Geſchworenen wären der 


Anſicht, daß die Briefe zur Poſt gege— 





ben wurden, damit ſie auf dem regel- 


mäßigen Wege befördert und abgelie— 
fert würden, und nicht nur um zu ſe— 
hen, ob Jemand ſie ſtehlen würde. Na— 
türlich mußte daraufhin die Freiſpre— 
chung erfolgen. 

Dieſe Entſcheidung Richter Groß— 
cups erklärt nicht, daß es unmoraliſch 
iſt, durch einen ſolchen Lockbrief einen 
Mann in Verſuchung zu führen und 
auch nicht, daß das Abſenden von Lock— 
briefen unrecht iſt, ſondern ſie geht von 
der Anſicht aus, daß ſolch' ein Lockbrief 
nicht als Poſtſache betrachtet wer— 
den kann, weil er der Poſt nicht zu dem 
Zwecke der Beförderung oder Abliefe— 
rung übergeben wurde. Iroß biefer 
jonderbaren Entjcheidung ift nicht an- 
zunehmen, daß man in Zufunft bon 
der Anmendung von Lodbriefen zur 
Entdedung unehrlicher Beamten abie- 
hen wird, denn wenn ein auf diefeWeife 
erwilchter Briefmarder ‚auch nicht zu 
der ihn gebührenden Auchthausftrafe 
verurtbeilt werden fann, jo fteht ber 
Poſtbehörde doch nichts im Wege, ihn 
mit Schimpf und Schande aus dem 
Dienft zu jagen. Eine Entjheidung, 


die au da 8 verbietet, wird ja doc) - 


mohl fein Richter abgeben können. 
Uebrigeng follte es En sr nr 
hörde doch der Mühe werih jein feitzu- 
ftellen, * Richter Grokcups Entſchei⸗ 
dung unanferhtbar iſt, denn nichts be 


| ing“ 
| then 
Colorado — hätten fich nicht ereignen | 
fönnen, wenn Statt Zeuten wie Qemellz | 


annehmen | 


mwürdiger und | 





darf des Schiiges mehr; als die Poft, 
und die Poftbehörbe follte nicht in der 
Anwendung ber menigen Mittel be— 
Tchräntt werden, die zur Entdedung 
bon Briefdieben f ihren fönnen. Dur 
den Diebftahl eines Briefes wurde 
Ihon unendlich viel Unheil angerichtet 
und Taufende tüchtige, ehrliche Beamte 
ſtanden ſchon zeitweilig im Verbachte 
ie Unehrlichteit, diebifcher Kollegen 
egen. 


Straßenfuhrwerke mit Dampf⸗ 
betrieb. 

Das Londoner Fachblatt „Engineer- 

enthält folgenden beachtenswer— 

Schmerzensſchrei: 

„Wir ſind,“ ſagt das Blatt, „dank 

einer allzu väterlichen Fürſorge der 


Geſetzgebung, welche den Gebrauch von 
Dampfwagen auf öffentlichen Wegen 
und Landſtraßen verbietet oder doch 


in hohem Grade einſchränkt, an deren 
Ausbildung und Vervollkommnung ge— 
hindert worden.“ Und nach 
Hinblick auf das mühevolle Daſein der 
Zugthiere erzählt der Redakteur von 
einer Fahrt mit einem Dampf-Phaeton 
des franzöſiſchen Technikers Serrollet 
wie folgt: „Wir erinnern uns lebhaft, 
mit dieſem Gefährt im Schritt und 
Trab einen umzäunten Hof durchfah— 
ren zu haben, der zu einer Fabrikan— 
lage gehörte. Unſere Wangen waren 
todtenbleich und die Haare ſtanden zu 
Berge, als wir dann um eine ſcharfe 
Ecke ſtreiften mit einer Curve von win— 
zig kleinem Radius, bis die Maſchine 
endlich — die totale Zerſchmetterung 


vor den Augen — hart vor einem Roh-⸗ 
eiſen-Schuppen zum Stehen gebracht 
wurde. Erſtaunlich war die Leichtig-⸗ 


teit, mit welcher die Maſchine maneu— 
vrirte. Nicht das gehorſamſte Pferd, 
das je abgerichtet worden, wird unter 
der beiten Peitſche mit ſolcher Sicher— 
heit auffahren, wenden, umdrehen und 
ſtehen bleiben, wie dieſer Dampf-Phae— 


das Pferd erſetzen muß. Die Zahl der 
Straßenunfälle würde dann unzweifel— 


Als das Bicycle zum erſten— 
male aufkam, erſchien es den furchtſa— 
men Trabern wie ein richtiges Nacht— 
geſpenſt. 
einem Ende des Landes zum andern 
fahren, ohne einem Pferde zu begegnen, 
das auch nur die Ohren ſtutzt. Auch 
liegt ſicherlich nichts in der Erſchei— 


nung eines Gerpollet=Phaetonz, mo= | 


rauf ein noch jo gebildetes Pferd eine 
über Dampfbetrieb bajtxen 
fönnte; e3 wäre denn die Abivefenheit 
eines Mitgliedes feiner eigenen Raffe 
vor dem Gefährt...“ 

Ein Vortrag de3 Lieutenant-Colo- 
nel Templer von der „Royal United 
Service-Änftitution“ befürwortet die 
Einführung folder Dampffahrzeuge in 
den Dienft der Armee. Wor etwa eis 
nem Bierteljahrhundert ift von Ava— 
ling und Borter der erjte Wagen Die- 
fer Art geliefert worden, Seit damals 


tam jedes Jahr eine neue Mafchine hin 


äu, jodaß jet das britifche Heer iiber 
25 Straßenmafchinen verfügt. Auch 
der Privatverfehr hat die Danıpfpeht- 
fel vorteilhaft gefunden, jodaß jegt in 
England jchägungsmeife 22,000 Mei— 
len Landftraßen von 8000Straßenma= 
fchinen befahren werben. Colonel 
Templer berechnet, dab ein Militär- 
transport, der 20 Tonnen Ladung zu 
befördern hat, 90 Pferde, 48 Mann, 


1800 Pfund Fourage, und 5400 BfD. | 
MWafler für die Pferde erfordern, dabei | 
aber nur fünfzehn Meilen täglich, ma= | 


hen würde. Dagegen genügen für 
eine Straßenlofomotive 500 Pfund 
Kohlen und 4000 Pfund Waller, um 


| die gleiche Laft über die gleiche Gtrede | 
zu ziehen, wobei für die Bedienung ein | Jena ) \ d, 
ı Miffionzftation der Väter vom heiligen | 
| Geift, nur wenige Tagereifen von un= 
| ferer Bagamopofüfte, erzielen die Pas | 
| tre3 feit Jahren einen 


Dffizier und vier Mann ausreichen. 


| Eine folde Mafchine „ipt“ nicht, wenn 


fie nicht arbeitet. Sie vermag aber 
noch außerdem wichtige Dienjte im Tyel- 
de zu leilten, Wailer zu pumpen und 
fchmwere Gewichte, Gefchofle zur Bedie 
nung derBatterien oder jogar fich jelbit 
an Seilen auf jteile Anhöben hinauf 
zufchaffen. Auch leiden die Landſtra— 


Ben unter den Rädern der Dampfiva= | 


gen, was den Privatdampfverfehr des 
bürgerlichen Zebens anbetrifft, viel me- 
niger alö unter den Hufen der Yugthie- 
te, da diefe Räder durch ihre Breite wis 
Straßenmwalzen wirken. 


Kohlenitatiitit. 
Die Gefammtförderung von Gtein- 
und Braunfohlen auf der Erbe belief 


Zonnen gegen 467,574,000 T. im 
Jahre 1885, jo daß fich die Steigerung 


In den einzelnen Ländern ftellt jich di: 
Sörderung in. bemjelben Jahre mi: 
folgt, wobei die in Klammern jtehen- 


ziehen. Belgien 19,676,000 3. (17,- 


(73,676,000), dabon Preußen allein 


26,025,000 : (19,500,000), Griechen⸗ 
(and 6000 (0), Großbritannien und 
Srland 188,447,000 (161,901,000), 
alien 390,000 (223,000), Nieder: 
Yande 54,000 (37,000), Oeſterreich⸗Un⸗ 
garn 28,625,000 (20,398,000), davon 


Defterreich allein 25,376,000 (17,893,: | 
' 000), Portugal 15,000 (20,000), Rup- 


land 6,015,000 (4,013,000), Schweden 
347,000 (255,000), Schmei3 19,000 
(19,000), Spanien 1,314,000 (968,- 
000), Ber. Staaten von Nordamerika 
152,956,000 (103,860,000 Tonnen). 
In Bezug auf die Stärke der Zunah- 
me ftehen die Vereinigten Staaten 
mit beinahe 40 Prozent obenan. ln= 
gefähr diejelbe Zunahme zeigtRußlann. 


'Dann folgen: Defterreih-Ungarn mit 


35, Frankreich mit 33, Spanien mit 
31, Deutfchland mit 25, Großbritan- 
nien und Irland mit 15 und zuießt 
Belgien mit 12 Brozent. Was nun die 
vorhandenen Kohlenvorräthe, bezie- 
——— die Zeit betrifft, in welcher 
ſich dieſelben vorausſichtlich erſchöpfen 


ywös 


OT EET  E EEEEN 


Montag, den 25. Zuni 1894. 


etwa 650 Kahre ausreichen. 
einem | 


| unferen Kolonien vor Allem 


Lebt fann ein Zweirad von 


| diefe Seit diinft und Deutfchen 














EIERN 


merben, fo ‚fegt die Berechnung eines 
Hachtundigen, des Geheimen Bergraths 
Rafle, vortragenden Raths im preußi- 
fhen Handeläminifterium, vor, die in 
folgenden Ergebniffen gipfelt. Die 
gegenwärtig befannten KRohlenporräthe 
des rheinifch-meitfälifchen Bedens 


: (Rubrbedens) werden noch eima 500 
Jahre ausreichen, 


wogegen die Lei— 
ftungsfähigfeit de3 Saarbedend auf 
830 Jahre, die der Kohlenlager bei 
Aachen auf 800 und die des oderfchle- 
fiichen Bedens auf 750 Nahre zu fchä- 
ben jeien. Die Vorräthe des niederfü- 
liihen Bedens würden aber nur mehr 
250 Nahre, die des Königreichd Sad- 


; | Sa 
fen nur mehr 100 Jahre ausreichen. unmittelbarer Zebenzgefahr, menn nicht | 


etwa eine Blutvergiftung eintritt. Auf | 


‚sn England würden die Kohlenporrä- 
the in etwa 650 Kahren erfchöpft fein, 
für Frankreich fei diefe Epentualität 


ı in 500, für Belgien in 750 Jahren zu 


erwarten. in Betreff Nordamerifas 
gelangt die Berechnung zu dem Ergeb: 
niß, daß die dortigen Vorräthe noh 
Diele 
Zeitdauer dürfte jedoch zu niedrig ke- 


‚ mejjen fein, wenigjtens ijt fie jehr un- 


gewiß, da die jegt befannten Sodlen- 


| felder der Ver. Staaten einen größeren 


Jlägenraum haben als das ganze 


| beutfche Reich, und die Entdedung mei- 
; terer anjehnlicher Vorräthe unzweifel- 
haft in Ausſicht ſteht. 
Vorräthe der übrigen Welttheile, Aſien, 
Afrika und Auſtralien können, ſelbſt 
wenn ſie erheblich ſein ſollten, nur we— 
nig in's Gewicht fallen, da ſie zu weit 


entfernt von den Sitzen der Großin— 
duſtrie und des Großverkehrs liegen. 


Kaffeekultur in Oſt-⸗Afrika. 


Schenken wir doch dem Kaffeebau in 
unſere 
volle Aufmerkſamkeit, ſo mahnt Eugen 
Wolf in einem Schreiben an das „Berl. 
Tageblatt.“ 


iſt voriges 


Jahr von Deutſchland an das Ausland 
für Kaffee gezahlt worden, aber bis 


jetzt iſt kaum etwas geſchehen, um we⸗ 
am unzi ı nigften3 einen Bruchtheil diefer Rie- 
haft abnehmen. Die prohibitive Gefjeg- 
gebung ftüßt fi auf das Erjchreden | 
| und Scheumwerden entgegenlfommender | 
Pferde. 


ſenſumme dem nationalen Geldbeutel 
zu erhalten 


mit 


den 


decken, für die Kultur des Kaffeebau— 
mes vorzüglich geeignet, ſowohl in Be— 
zug auf Bodenverhältniſſe und Klima, 
— auf Arbeitskraft und Kapital— 
raft. 


Die Produktion hat aber mit dem 
Bedarf nicht Stand gehalten. Abgeſe- 
hen von Krankheiten der Pflanzen, die 

mit der Zeit entſtanden ſind, trat eine 
Erſchöpfung des Bodens ein, es mußten 
in dieſen Gebieten neue Plantagen an— 
gelegt werden, in Gegenden, die eigent— 
lich an der Grenze des 


erfolgreichen 
Kaffeebaues liegen. Die Kultur des 
Kaffees iſt eben eine ſehr lukrative, 
wenn das Produkt als ſolches auf dem 
Weltmarkt konkurriren kann, und reizt 
den Unternehmungsgeiſt 
wo man die materiellen Vortheile tro— 
piſcher Pflanzenkultur eingeſehen hat. 
Gewiß, der Kaffeebaum braucht meh— 
rere Jahre, ehe er Früchte trägt, und 
zu 
lange; wir vergeſſen „daß gut Ding 


Weile haben will.“ 


In Oſtafrika wächſt Kaffee wild — 
in Uganda habe ich nur wilden Kaffee 
getrunken — auf den Seſe-Inſeln im 
Viktoria-See zählte ich an einem Bü— 
ſchel, der nicht größer war als ein Flie— 
genwedel, 500 Kaffeebeeren, ich habe 


diefen Zweig mit nach Europa genont= | 


men, damit man mir feine Münchhau— 
jeniade vorwerfe. — rn Mrogoro, der 


Bourbon-Kaffee, ein Hochgenuß für 
Feinſchmecker, die vom Kaffee verlan— 
gen, daß er heiß wie die Hölle, ſchwarz 
wie der Teufel und ſüß wie die Liebe 


ſei. 
Die erſte Anregung zum Kaffeeans | 


bau im Großen gab die Deutſch-oſtafri— 
kaniſche Geſellſchaft, welche im Som— 
mer 1891 in Uſambara die große Ver— 
ſuchsplantage „Derema“ anlegte, um 
daſelbſt Verſuche mit Kaffee, Thee, 
Pfeffer, Kardamum u.ſ.w. zu machen, 
bald darauf legte ſie in unmittelbarer 
Nähe von Derema die Kaffeeplantage 
„Nguelo“ an. Die Berichte über die 
Lañdſchaft Uſambara, die wir in ber 


— | tiach . ost ber= 
fi im Sabre 1891 auf 602,391,009 | Hauptjahe Dr. Ostar Baumann ver 


danken, lauteten ſehr günſtig; waſſer— 
reiches Urwaldgebiet mit tiefgrundi— 


‘Pa umusreihem Boden in geeigneter 
alfo auf mehr als 25 Prozent beläuf:. gem, 5 1% Fee 


Höhenlage zwiſchen zwei⸗ bis drei⸗— 
tauſend Fuß, wie man es beſſer für den 
Anbdau von arabiſchem Kaffee nicht 


wünſchen kann, dabei nur drei Tage— 
| den Zahlen fi} auf das Jahr 1885 be- | wünjcen Ta 3 


märfche von der Küfte entfernt. Nach 


.. or | diefen: Gebiete refp. von Tanga, urfe- 
438,000 3.), Deutihland 94,253,000 | vom nördlichtten großen Hafen 

a nokia 
84.368,00 (65,266,000), frankreich | Kuchen Dampferiink, wird jet eine 


der 


Eifenbahn bis Rotogwe am Pangani- 
fluffe gebaut, die das Küjtengebirge 
in großem Bogen umzieht. Die Plans 
tagen werden alsdann durch Fahrſtra— 
hen mit der Bahn verbunden. 

Diefes ver Küfte nahe, herrliche Ge- 
biet, das ich aus eigener Anjchauung 
fenne, ift unfere erfte Kaffeegone Oft- 
afrifas, foweit e3 vorläufig dem An- 
bau von arabijchem Kaffee betrifft; 
auch die Landfchaften Ufagar, Nauru, 
forwie da3 Paregebirge werden fich zum 
Kaffeebau, mie e3 die Zukunft lehren 
wird, borzügfich eignen. — Auch die 
fruchtbaren Gebiete de3 Südens, die 
Major vd. Wikmann und Oberft von 
Scheele durchzogen haben, werden in⸗ 
nerhalb eines Menfchenalters zu den 


herrlichſten Kaffeeplantagen der Welt 


— und hoffentlich in deutjhem Velige 
— zählen. 


— 


Die Abendpoſt· feat nicht nur 
auf den Inhalt, ER auch auf 


die äußere Aus 3 
großen Mberth, Rattung bes Blattes 


| Hofpital zubringen müffen. 
| mundete befuht noh die Schule und 
mohnt bei feinen Eltern, Nr. 27 Riche 


| Streit. 
i ! ‚ plöglich einen großen Stein und marf 
Die etwaigen | 


Die ungeheure- Summe | 
| bon -— ich glaube zmwifchen 160 und | 
Ben - | 170 Millionen Märt — 
ton. Nach diefem Ergebniß zögern wir | 
nicht zu Jagen, daß die Dampfnafhine | 


gerade alS ob bei ung | 
überhaupt feine Gebiete vorhanden mwäs= | 
ı ren, in welchen der Kaffeebaum 
ı Nuten fultivirt werden fann. Sind 
ı etwa die Vorzüge fremder Kolonialge- 
biete jo groß, daß wir fie nicht fchlagen | 
können? Gewiß waren Länder, mie Jas | 
va und Brafilien, von denen wir 
ı größten Theil unferes Kafferbedarfes 


ı nahme im County=-Hofpital und ftarb 


überall da, | 


| zu einem GStreite, in deffen Verlauf der 


borzüglichen | 
; verlegt wurde. Der brutale Meflerheld 


; Xeben davonfommen. 





eımpiunden. 
geiund geiweien umd zeitweile einen Divmat laug an’s 
Bett gefejleit, mıt Ahenmatisinus 


fo dag ih nur wenig ejien fonnt:. 
behandelten mich und verichafften wir zeitiweifine Er- 
leichteruug. 
birge und veransgabte viele Dollars ohne Erfolg. 
Meine Bekannten und Rahybarn glaubten, id würde 
würde mit mehr lange leben, do ich verlor deu 
Mutb nicht mud ihaute um Hilfe aus die mir jchligß» 
Ib aud iı Doods Sarjapırilla zu Theil wurde. 
nügte mir mehr alö alle Doftoreu im deu verftoifeneu 
Jahren. 
nnd bin 


einem Monat begann fie Hogbs Sarjeparifia einzu · 
nehmen uud ift beute ge und und munter, 3. 5. 0. 
Rote. Yairview. Kan, 


——————2 
Kane Billen ſind vein vegetabiliih und verhr- 


Erplofion. 
Auf den Geleifen der Chicago-, Mils 


maufee- und St. Baul-Bahn fand ges | ' 
ftern der 15jährige Eugen Stidel nabe | .. 


der Yumboldt=Station einen jogenann- 
ten Signal-Torpedo und brachte 
durh Schlagen mit einem Steine zur | 
Erplofion. Unglüdlicher Weife flogen 
einige Stüche in das Geficht des Annas | 
ben und richteten ihn arg zu. E3 murbe | 
ihm ein Stüd von der Nafe und von | 
den Lippen fortgeriffen und der übrige 

Theil des Gefihtes fehlimm verlegt. | 
Sein Geihrei 309 die Aufmerffamteit | 
eines Poliziften auf fich, der ihm nad | 
dem Hofpital fchaffte. Er ift nicht im | 


alle Fälle wird er einige Wochen im 


land Str. 


Dur ein Steinwurf verlett. 


Der Iljährige Baul Sommers ge- 
riet) geftern auf dem hinter feinem 
MWohnhaufe, Nr. 232 Kefferfon Str., 
gelegenen Hofe mit einigen Knaben in 
Einer der leßteren erariff 


damit nad Sommers, der an den Kopf 
getroffen, jchmer verlegt zu Boden fiel. 
Ein Ambulanzwagen fchaffte den Ver: 


| mundeten nach dem County=-Hofpital, 


mo ihm alle nur mögliche ärztliche Hil- 
fe zu Theil wurde. Der kleine nicht3- 


| mwürdige Anabe hatte fich unmittelbar 
I nach der That aus dem Staube ge- 
| macht und hat bisher nicht aufgefun- 


den merden fünnen. Sommerd mar 


| betrunten, al3 der Streit zum Aus: 
| bruch fam. 


| ee — — 


Unter Den Rädern. 


Auf entjegliche Weife ift geftern ber 
24jährige Arbeiter James Davis um’3 
Leben gefommen. Der junge Mann 


hatte fih am Samjtag Abend einen des | 


hörigen Raufch angetrunfen und fich 


' alödann an der Kreuzung von Weftern | 


Ave. und 14. Str. auf den Geleifen 
der Wisconlin Gentral-Bahn zum 
Schlafen niedergelegt. Mehrere Stun- 


den jpäter paffirte die Stelle ein Baffa= | 
gierzug, deilen Räder über den Uns | 


glüdlichen Hinmeggingen und ihm das 
rechte Bein volljtändig vom Rumpfe 
abtreniten. Der BVerlegte fand Auf- 


dajelbjt geitern unter fchredflichen | 
Schmerzen. Dapts war unverheirathet 
und wohnte Nr. 5234 Florence Une. 


—* | —* 


len Zwefel binaus jeit. daß es ein Mittel gibt. deeſe 


menettich bei ſihender 


Der Ver⸗ 
| 





—— — 


Vom Blitz erſchlagen. 


Während des Gewitters, welches ſich 
geſtern kurz vor Mittag über die Süd— 
jeite entlud, ijt der Zöjährige Arbeiter 


Yaulfner Wetrod vom Blif getroffen | &“ 


und auf der Stelle getödtet tmorden. | 
Das Unglüdf ereignete fi) an der Ede | 
von Peoria und 123. Str. MWetrod | 
war ein Holländer von Geburt und | 
mohnte an der 101. Str. und Midis | 
gan Uve. Die Leiche wurde nad) Rol= | 
ſtons Morgue geſchafft. 


| be 


Sefet die Sonutagsbeifage der Abendpom 


— — a. un 


Fur, und Neun. 


* Gin fleines, faum zmeijähriges | 
Mädchen, Namens Anaftafia Zimon- 
tomsfa, gerieth gejtern Abend in der | 


ı Nähe feiner elterlichen Wohnung, Nr. 


307 NR. May Str., unter die Räder | 
eines Yuhriverfs, das von bem polni= 
jchen Prediger ©. Noeood geleitet wur: 
de. Das unglüdliche Kind wurde da= 
bei jo fchwer verlegt, daß fein Tod 
ftündlich erwartet wird. 

* In dem Haufe Nr. 77 ©. Sanga= 
mon Str. fam es geitern Abend zmi- 
jchen zwei jungen Männern, Namens 
Edward Devancy und Harry Bartlett 


Leßtgenannte von feinem Gegner dur 
einen Stich in den Unterleib jeher 


bat bisher nicht eingefangen merden 
fünnen. Bartlett dürfte faum mit dem 





Bater und Tochter 


freuen jih der Heilfraft von Hoods. 


Fuirwiew, Kan. 
„Sch habe während vier Monate Hood3 Sarfape- 
rifla eingenommen und c3 aid ausgezeihnete Hilfe 
IH war jeit ichszehn Hahren feinen Tag 


Ebenfans 
tt ih an Unverdaulichkeit, 
Mehrere Aerzte 


IH ging wegen Atinawehiel ins 6% 


05 
Id) habe einen guten Appetit, ic) jchlafe gut 


nun im Staude zu arbeiten, 


Meine Foster Litt aub während den legten fünf ah» 
ren an Rheumatismus und Magenſchmerzen. or 


Sarja: 
parilla 


Hood' 


Heilt 


u ipeder Durbial, Schmerzeu noch Aueifen. Sei 


allen Mpotyeitru verkauft, 


Im Joh erlahmt. 

Sn Getriche dei alltäglih.n Geihäf.tlehm: werden 
Männsr amd Franen vorzeitig abgenügt. Für Mande 
unter uns ift es nicht leicht, jür Viele unmsglich, Ah 
dadon los zu machen. Daran bandert uns das 
jame Joch, die feitgefügte unzerrezbare Kette 
jcher Dienftdarkeit zum Zod deer Erdaltung 
ſeibit und unſerer Vieben. Vice finkn un.er 
Diejer Ygft vorzeitig in’s Grab: «8 ftegt aber Über als 
Yait weniger dDrüdend zu machen und die Beidiwirden 
a Imdern, melde ımansgri.gt: Yerujschärgk.it 
Ledensweiſe ſo leicht bervor⸗ 
duft. Ucberarbene:e Eier in Eeſchäfts häuſern. Fa— 
britatbelter, Buchhalter, Type-Writers und andere le— 
gen für Di beiebomden und erirähmdn MW n 
von Voſtetter's Megenbettets und deſſen Kr— 
Wiedererzeug ung geſchwundener lörp ticher und ge— 
Higer Energie ZJergnid ab. Dospepfie, Krüteverfall, 
rbzunatiide, Gingweid- und Rertenleiden weichen 
vor Di.her mwoh melde ver 
Malaria vorbeugt um die Wirkungen rauher Wit: 
teoaerg awf zart organfirte Verjonen pıralyfrt. 


für die HarsIcanen ! 
Der dentichen Hanäfran 
Kochbuch! 


Oekonomiſche Rezepte! 


Das Buch iſt in einem hocheleganten in 5 
Farben lithographirten Deckel gebunden. — 
Es enthält 303 Seiten und 609 vor- 
zuͤgliche engliſche und deutſch amerikaniſche 
Rezepte, die mit großer Sorgfalt ausge: 
wählt worden find, und nach denen jede 
Hausfrau billig und hmadhast fochen fanın, 





Preis des werthvollen Buches nur 


15 Cents. 
Zu haben in der Office der „Abendpofl“, 


FIT Keine Hausfrau jollte verfäumen, fi) biejes 
nüglide Bud anzujhaifen. 


Rojtbeitellungen bunen nur dann berüd: 
jichtigt werden, wenn das Geld jammt dem 
Forto, weldes 5 Cents beträgt, vorher ein« 
geichidt wird, 


Todes: Anzeige, 


n 
Funden und Bekansten die traurige Machricht, 
daB umjer lieber Gatte und Water Fri Te 
um er, im Alter von 52 Juaheen am Sumitag, dem 
23. sum, janıt ım Deren entichlafen ilt. Die 
reerdiguwug findet fatt Dienftag, um 194 Ubr, vout 
ziowerbaufe, 18 Mark Str., nah Concordia Kirche 
bei, Um ftille Theilmapıme bitten Die trausenden 
Dinterbiiebenen. 


Tode 3: Anzeige, 


Freunden wıd Bekannten die traurige Nadriät, 
daß unj:re geliebte Tohtr Jva Kraus geitorben 
ft am 25. Juni im Wlter von 5 Nabrei, 6 Monas 
ten und 2 Zayın 
Mitmvoh, Den 27. 
haufje, 470 S 
nahme 

Wolfgang und Emmaſttraus 
CarlKraues, Bruder. 
Beerdigung privat. 


Die Beerdigung findet ſtart am 
Jun um 1 br, vom Trauer: 
S. Dalfted Str., aus. Im ftille Theils 


Eit.en. 


mdi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannden die traurfge 
daß unſere hebe Mutter AUduſta Rittame 1 
deb. Howelt, ſelig im Glauben an Ihrem Halan 
am 24. Nuni, Abends um balb 10 Üühr 
3 und 22 Tunen entitnafen if, D 

5 — — 


Nachricht, 


Paſtor Succops Kirche und von da 
covdia Gortesader. Um ftille Ibsilmab.ne bitten 
Die betrübren finden 


Todes: Anzeige. 


Freunden 
daß umiere 
Schwoͤrgermattter 


Unſeren 


und Belannden die traurige 
VNachdicht, 


inmigit ges.ebte Mutter um) 
ilbeimine Dorjitewig 
h Morgen ſanft entichiafen tft. Die Weerdigung 
indet ftatt am D.: ı 2. Yumi, Nohnrittags 
um 3 Uhr, nach u ur: Foidohoie. Lim 
jrilles Beileid bitten die trauernden Hinterbledenen 
Edmund Garrie Julius uw Ma: 
tie Dorftewik Augufte Klims 

mer und Jo3. 5. Klimmer. 


Todes: Anzeige, 
Belannten und Freunden zur Nachricht, dak une 
fer geliedter Sohn Nojepy Sumfitag Mm) 5:5 
Uhr, wach ſchwerem Leiden im Witer von 11 Jab— 
ren 5 Monaten uud 8 Tagen jawt im Seren ents 
ihlaten if. Berrdigung: Dienftag, den B. Juni, 
Morgens 9 Uhr, vom Haufe 609 N. Daflen Yive. 
jur St. Moyfus-Sirde, von da nah dem Bonis 
ſacius Gottesacker. Die trauernden Eltern und 
Geſchwiſter F. C. Pich. 


— — 


Zu vermiethen 


— im — 


Abendpoſt-Hehände, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Mouroe Str., 


Zwei ungelheille-Slockwerke, 


70x22, mit Dampſheizung und Fahrſtuhl, 
ſehr geeignet für Muſterlager oder leichte Fa— 
beifation, Die Anlage tür eleftriiche Be- 
triedsfraft, billiger al Dampfkraft, ift m 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Weit: oder Nordieite. Nähere Auskunft ers 
theilt in der Office der Abendpoit. bw 


Aũhvliches Pirnic 
der Sonn: und Werftagfhule 


— der — 


Ber. ev.Inth. St. Beters-Gemeinde 


Pastor LAMBRECHT, 
Dienitag, den 26. Juni 1894, 
in KUHNS PARK, Milwaufee u. Bomell Ave, 


Bei ungünitigem Wetter findet das Pienic am Mitte 
wod, deu 27. Juni, jtatt. 


Deutides 


Nehtsburean 


(Staatlih inforporirt) 


92 LASALLE STR., 

in der Dfficee von U. Boenert & Go, 
ertheilt. Auskunft über Mrhihaitd: und Bo 
marhtsiadhen; beforgt Ginzichung und Yuskans 
lung von Geldern iı Europa und Amerika, 
wer Beligtitel zu prüfen oder irgend melde Yiechtös 
angelegenbeiten au beiorgen bat, bitte vorzuipregen. 
Yusfunit gratis. 


Tie Brüder von den Bermia Daiu Ro. 20, 
B. A. 2. D., werter aufgetordert, fih bei Joh 


Nieiewetter, No. 648 Weit 15. Str., binnen 
30. Zagen zu melden. 
iceisten, find verfallen. 


Die Bruder, welche nicht er 
Sohn Mieſewetter, Setretär. 


IVV 


Eingang an Clark Str. u. La Salle Av. u. 684 Welis St, 





tft jeden Tag geöffnet für Herren und Damen. Aumele 
dungen der Schüler werden jegt eutgegengenonimen, 


SCHNEIDER, 


der befannte Photograph, 


Hat fein Gejgäft von 2135 Arder Ave. na 


2222 State Str. verleet. 


“it 


THEO. SCHWENGEL, 


747 WELLS STR., 
PFamilien-@ingang 10 Lincoln Une, 


Importirte und hiesige Biere,ete 
Sonnlags reguläres Dinner 50c. 


Steaks, Ehoys u. Pelitateffen Speyiaftik 





Bergnügunas-Weaweifer. 


Chic Dpera Houfe-Auding Wunderlampe. 
Columbia—Sowing the Wind. 

Kooleys Theater— Charley’s3. Aunt. 
Ehiller Theater— Die Gloden dv. Corneville. 
WMadsjion Str Opera House—Bunevilk. 


SHod die Turnerei! 


Herr Jakob Neßler, erfter Turnmwart 
kes-Weft-Cincinnati Turnvereins, wel- 
cher vorgeftern am Haufe des Herrn 
Fey, an der Eolerain Ave., als Anſtrei⸗ 
cher beichäftigt war, märe ohne Zweifel 
das Opfer eines großen Unfalles ge— 
worden, wenn nicht Getjtesgegenmwart 
und Gemwandtheit im Turnen ihm zu 
Gebote gejtartven hätten. 

Betanntlich bedienen fich die Anjtreis 
cher eines eigenartigen Gerüftes, mel- 
ces aus einer an Geilen hängenden 
Leiter, auf welcher ein Brett liegt, be= 
fteht. Diefes Gerüft hängt an zwei aus 
Scymiedeeifen gefertigten großen Ha⸗ 
fen, die auf das Dach greifen. Unten an 
diefen Hafen befindet fich je ein eiferner 
King, in welchen die Seile dur Ha= 
ten gehängt werden. Mittelft einesyla= 
Ichenzuges zieht fich der Arbeiter mit 
dem Gerüft empor. Herr Nebler war 
auf Diefe Meife bis unter das Gefims 
des Daches, drei Stochverfe hoch, ge= 
langt, als untenftehende Zufchauer be- 
merften, daß der große Ring, ftatt her- 
unter zu hängen, umgefchlagen nad 
oben gefehrt war. Eine plößliche oder 
ungewöhnliche Bewegung mußten den 
King zurüdihlagen und Gerüjt und 
Arbeiter hinunterftürzen. Man machte 
Herrn Nehler auf die Gefahr aufmerf- 
fam und diefer erfannte jofort da3 Ge- 
fährliche feiner Lage. Kurz bejonnen 
ergriff er mit der rechten Hand den qro= 
ben Hafen und — im nämlichen Aus 
genblide jtürzte das Gerüft Hinunier. 
Herr Nebler Hing an dem Hafen und 
dieſer ſchwankte hin und her. Jetzt zog 
er ſich durch das Beugen ſeines Armes 
ſo hoch, daß er mit der linken Hand 
die Kante des Daches erreichen konnte. 
Sobald dies geſchehen war, ließ er den 
Haken fahren und ergiff auch mit der 
rechten Hand das Dachgeſims. So hing 
er, den Rücken nach der Wand gekehrt. 
Sein Entſchluß war gefaßt. Durch ei— 
nen kühnen, aber höchſt gefährlichen 
Felgenaufzug zog ſich der wackere Tur⸗ 
ner auf das Dach. Unter rauſchendem 
Beifall der Umſtehenden befeſtigie Herr 
Neßler das Seil und ging wieder an 
die Arbeit. 

Als Herr Neßler ſein Abenteuer ge— 
ſtern Abend in der Weſt-Cincinnati 
Turnhalle erzählte, wurde ihm von den 
QIumern zu feiner fühmen Rettung ‚ein 
hreifaches Gut Heil dargebradht. 

(„Sineinnati Volf3bl.”) 


Eine Seirathbsannonce, 
Gwmoreste nach dam Dänijhen von Emil Jona. 


Unter der Weberihrift „Reiche Hei- 
rath“ la3 man eines Tages in einer der 
verbreitetiten Zeitungen der Refidenz fol- 
gende anziehende Annonce: 

„Ein elternlofes Mädchen. — Der 
Vormund eines Ihönen und vornehmen 
jungen Mädchens mit einem Vermögen 
von 300,000 Marf wünjcht fein Mün- 
del mit einem diftinguirten Herrn zwi- 
ichen 25 und 30: Jahren zu verheira- 
then. — Auf Vermögen wird nicht ge= 
fehen. — Vermittlung verbeten. Billet, 
bezeichnet X. 87, in der Erpedition d. 
BI. abzugeben. * 

€3 dürfte wohl faum zu erzählen nö- 
thig fein, daß es am nädjlten Tage Bil: 
lets, gemerkt X. 87, förmlich regnete. 
Sn wenigen Stunden war der Haufen 
a über dreihundert Briefe angemwad- 

en. 

Einige Tage fpäter erhielt Graf Ro— 
jenwinge, einer der dreihundert folgen- 
de Antwort: 


„Sehr geehrter Herr Graf! 

Die Nachrichten, die Sie mir über 
Sshre foziale Stellung und Xhren Ge- 
Ihmad zc. zu machen beliebt haben, be= 
friedigen mid) vollfommen. 

Was mein Mündel betrifft, halte ich 
eö für meine Pflicht, Ihnen zu jagen, 
daß fie, die reich genug für fich jelbit 
und ihren zufünftigen Gatten ijt, Werth 
darauf legt, einenWunfch zu befriedigen, 
der leider in unferer Zeit jo jelten ift, 
nähmlid) eine Che aus Neigung einzu= 
gehen. &3 erübrigt nunmehr nurnoch, 
zu erfahren, ob Sie ihrem Gejchinad 
entiprechen werden. 

Nebrigens will.ich Yhnen nicht verheh- 
len, daß Ihre Vhotographie keinen ab- 
jolut jhönen Eindrud gemacht hat, eher 
ift daS Entgegengefegte der Fall. 

Dies ift e& gerade, was mid) bejtimmt, 
eine Zujammentunft zwifhen ihr und 
Shnen zu Stande zu bringen. 

Wollen Sie fo freundlid) fein, fi am 
Donnerftag, den 5. d. M., im Zirkus- 
theater einzufinden? Mein Mündel und 
ich werden unfere Pläße in der Loge Nr. 
10 nehmen, und e3 wird uns ein Ver- 
gnügen fein, Sie in unferer Zoge zwi- 
Ihen dem erften und zweiten Akt zu 
empfangen. 

Mit der größten Hochadhtung 
X. 87.* 


Gleih nad) Empfang diejes Schrei- 
bens eilte Graf Rojermwinge nad dem 
Zirkustheater. 

„Ein Billet, erſtes Parquet!“ ver⸗ 
langte er, als er ganz athemlos am Bil⸗ 
ſtand. — 

„Zur heutigen Vorſtellung?“ fragte 
der Kaſſirer. — 

„Rein, zum 5. d. M.* 

„hut mir leid, jhon Alles verkauft. * 

„Was jagen Sie?“ 

„I befige zu der Vorftellung kein 
einziges Billet mehr !* 

Dem Grafen war zu Muthe, als ob 
man ihm einen Eimer Wafler über den 
Kopf gegofien hätte. Er erbot fi, einen 

‚höheren Preis zu zahlen, aber vergebens. 
Alle Billets waren verkauft, jogar die 
oberen Ränge. 

Der Kajfirer jhloß unbarmherzig den 

halter ihm vor der Nafe. 

"Der Graf entfernte fi) ganz nieder- 
geihlagen. 

Außerhalb des Theaters kam ihm ein 
bg ar niedrigem Hut entgegen. 

„Ein Billet zum eriten Parguet ge- 


me Herr?“ 
„Sehen Sie zum Teufel!“ rief ärger- 
lid) der Graf. 


„Nicht Für heute Abend, fondern zur 


Borftellung am 5.* 

„Was — jagen Sie!?“ 

Der Billethändler lächelte mephifto- 
phelifch und ging in eine in der Nähe 
befindliche Stehbierhalle. 

Graf Rojenwinge, der einen Kleinen 
Schimmer von Hoffnung blinfen jah, 
folgte ihn in die Kneipe. 

O ‚Das ift mwirklih ein guter Plaß, 
mein Herr, erjte Reihe... Nummer—* 

„ch nehme es...“ 

„Das Billet fojtet 20 Mark. * 

„Das ift aber jehr theuer.“ 

„Schon möglid, aber ich gebe e3 
nicht billiger ab!” erklärte der Händler 
faltblütig, indem er da3 Billet wieder 
in die Taiche ftedte. 

Der Graf verzog wohl verdrießlich 
das Geficht, aber er bezahlte jchlieklich 
den geforderten Preis, nahm jein Billet 
und brummte in den Bart: 

„&3 war doc) ein Glüd, dag ich den 
Kerl traf!“ 

* * * 

Die Vorſtellung am fünften iſt in den 
Annalen des Zirkustheaters als merk— 
würdig bezeichnet. 

Unten in dem kleinen Zuſchauerraum 
ſaßen die Leute eng zuſammengepreßt. 
Ueberall ſah man elegant gekleidete Her— 


ren mit einem kleinen Blumenſtrauß im 


Knopfloch — überall, wohin man ſah, 
ſchwarze Röcke. 

Nur eine einzige Loge war leer, es 
war die Loge 10, nach welcher alle 
ſchwarz gekleideten Herren faſt fortwäh— 
rend ihre Operngläſer richteten. 

Im Zwiſchenakt verſtreuten ſich die 
Schwarzgekleideten in den Gängen. 
Rings um die Loge 10 befand ſich ein 
Schwarm wie ein Ameiſenhaufen. 

Der zweite Akt begann. 

Aber die Loge 10 verblieb unverän— 
dert geſchloſſen — leer! 

* * * 

Nach der Vorſtellung befand ſich eine 
heitere Geſellſchaft in einem neben dem 
Theater belegenen Reſtaurant, die ein 
Seidel echtes Bier nach dem andern trank 
und ganze Schüſſeln vorzüglicher Spei— 
ſen verſchlang. 

Chriſtian Schmidt, der Komniker des 
Zirkustheaters, zu deſſen Beneſiz die 
Vorſtellung gegeben worden war, präſi— 
dirte mit väterlicher Würde bei dieſem 
ungewohnten Schmauſe. 

„Greift nur zu, Kinder!“ rief er; 
„eßt Euch ſatt! Steckt auch etwas ein.. 
Ich bezahle!“ 

„Ja bezahlen kannſt Du ſchon,“ ant— 
worteten die Kollegen. 

Das Benefiz hilft Deinen Finanzen 
auf!“ 

„Der Kerl hat immer Glück!“ 

In dieſem Augenblick kam die kleine 
Ingenue, die Naive, um an dem Mahle 
theilzunehmen. 

„Kinder,“ ſo begann ſie, „das war 
heute ein merkwürdiges Publikum im 
Theater — im Parquet keine einzige 
Dame, lauter elegante Herren!“ 

„Ja,“ bemerkte ein Kollege, „das iſt 
wahr! Und wie ſie da ſaßen! Alle mit 
grimmigen Geſichtern, als wollten ſie 
auf einander losſchlagen! Kein Menſch 
weiß weshalb.“ 

„Das weiß ich aber,“ ſagte der Ko— 
miker ruhig. „Das iſt wegen der Loge 
10* 

„Aber es war Niemand in der Loge,“ 
entgegnete die Kleine verwundert. 

„Gerade deshalb!“ ſagte der ränke— 
volle Komiker, indem er mit den Wim— 
pern zuckend, hinzufügte: „Die leere 
Loge 10... das iſt ein kleiner Pfiff von 
mir... damit ich ſicher ſein konnte, ein 
volles Haus zu haben!, 

Der Brief den Graf Roſenwinge er— 
halten hatte, war ein Zirkular geweſen! 


Lokalbericht. 


Jung und verdorben. 


Weit kann es die 18jährige Emma 
Veſſolik noch bringen. Man ſieht es 
dem jungen, hübſchen Mädchen nicht 
an. daß e3 eine jo diebijche Elfter ift. 
Ein gemwiffer E. 3. Brown, wohnhaft 
188 Rihmond Str., jah gejtern Die 
Beilolit, die bi8 por wenigen Tagen in 
feinen Dienften ftand, mit einem Klei- 
de feiner Frau angethan, auf derStra= 
Be und ließ fie fofort verhaften. Aus 
Berdem mar fie noch im Beſitze von 
Obrringen der Frau Brown. Eben 
veriprach die Angeflagte dem Richter 
White unter Thränen, nie wieder zu 
ftehlen, al3 fich eine Dame meldete, die 
auch eine Anklage wegen Diebftahls ge- 
gen fie erheben wollte und mittheilte, 
daß fie am Freitag Nachmittage noch 
in mehreren Häufern der Richmond 
Str. gejehen worden fei, aus denen 
gleichfall3 Sachen verihmwunden find. 
Herner theilte Bromn mit, daß Emma 


ı auch feiner Mutter Geld geftohlen ha- 


be, al3 diefelbe franf war. Unter die- 
fen Umftänden übermies ber Richter 
die jugendliche Verbrecherin bei einer 
art bon $400 dem Kriminalges 
richte, 


Des Mordes angeklagt. 


Sohn Glekmann, der, wie an ande- 
ter Stelle diefes Blattes berichtet, mit 
mehreren Männern, die in feinem Lo= 
tale Rubeftörungen verübten, inStreit 
gerieth und dabei einen 'derjelben, Na- 
mens Peter Peterfon, mittelft eines 
Revolverſchuſſes tödtlich verwundete, 
wurde heute, des Mordes angeklagt, von 
Richter Eberhardt bis zum 3. Juli oh— 
ne Zulaſſung von Bürgſchaft in Haft 
behalten. Der Angeklagte liegt in Folge 
bon Verletzungen ſelbſt ſchwer krant 
darnieder. Mit ihm wurden Oskar 
Johnſon und Jakob Wittekind, die 
geichfalls an der verhängnißvollen 
Schlägerei betheiligt waren, bis zu dem 
genannten Termine unter je $1000 
Bürgfchaft feftgehalten. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der Ihermometerftand auf ber 
Metterwarte im —A 
ſtellte ſich ſeit unſerem legten Berichie, 
wie folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 85 
Grad, Mitternacht 75 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 80 Grad, und 

84 Grad 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ünzeigen unter dicier Nubrit, 1 Gent das ' Wort.) 


Verlangt: Farmer, Viehzüchter, wie Handwerker, 
mit kleinem Kapital, die geneigt ſind, ſich im tuhi— 
barften Theil Des Staates Minnejota, mit we.t von 
Minneapolis und in üummittelbarer Nähe ein:e 
Kreisftant (Eijenbabn-Station) anzufiedeln, wo noch 
jest beftes Land ſehr billig und unter leichten Zah: 
lungs=-Bedingungen erworben werden Inn. Das 
Klima ift anfınnt Das gejundefte in den Wer. 
Staate. Hier bietet fi eine prächtige Gelegenheit 
für arbeitjame Leute mit Heinen Mitteln fih ein 
torglojes Heim für fih und Fumilie zu gründen. 
As Nähere beim General: Agenten, der SKanab:c 
County Eintvanderungs: Behörde, Zimmer Nr. 5, 
Rational Hotel, South Clark Str., der Roit ge— 
genüber. Wiunlw 


Verlangt: Vier gute Brick-Fuhrleute, keine anderen 
brauchen ſich zu melden. Motgen früh um 7 Uhr.— 
803 W. Huron Str., NRehbera. 


Berlanat: Ein junger Mann von 15—20 Jahren, 
welcher mit Bierden umzugehen veriteht und fi im 
Allgemeinen nüsßtih machen kann, um mit einer 
Tranrilie während Des Sommers auf’3 Land zu gehen. 
Empjehlungen verlangt. Nachzufragen Heller, Nord⸗ 
weit-Ede Fulton und Peoria Str. 

Verlangt: Ein Junge für Das Barbiergeihäft. 43 
N. Clarf Str. 

Verlangt: Ein lediger Mann = Pierde und Wa: 

r. 





gen zu tenden. 23347 5. Canal 
Berlanat: Erfte und zweite Hand an Brod. 260 S. 
Weitern Ude, 


“ Verlangt: Knaben, fofort, Zelegraphiren au er: 
lernen. Superintendent-Office, 175 Fifth Av. 2ljniw 

Berlangt: Ymweite und dritte Hand an Brod. 1357 
Maplewodd Woe. 


Verlangt: Ein Vorbügler an Shopröden. 375 W. 
Divifion 'Str., hinten. 


Verlangt: Ein träftiger Butcher Junge. 
N. Halfted Str. 


Vorlangt: Ein junger Butcher, der auch Shop ten= 
den kann. 2416 Wentworth Ave. 


Verlangt; Ein junger Butkber. 76 Genter Str. 
sn Ein guter Hofenjchuneiwer. 589 N. Mood 
Str. 


Berlangt: Gin ftarfer Junge um in der Gate: 
Bädere; zu helfen. 156 Southport Ave. 


“ Verlangt: Junger Mann um im Saloon bes 
bilflih zu, fein; gute® Heim. (01 Varrabee Str., 
Ede Garfield Une. 


Bertangt: Gin zuverläffiger nüchterer Mann 
als Porter. Nachzufragen 162 E. North Ave, Ede 
Halited Str, 


he entaniche s 
Verlangt: Bäcker, junger Mann als te Hand 
an Brod und Cates. 1205 N. Weſtern Ave. 


 Berlangt: Ein Junge in einer Bäderei. 438 
%. Str. 
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“ Verlanat: Ein Bäder als 2te Hand, 8H ©. 
Halited Str. ° ? 


 Berlangt: Gin Tediger Butcher, der Shoptenden 
und AWurftmachen veriteht. 178 8. Place. 


BVerlangt: Ein unge um-ein Pferd zu beio:gen 
und in der Wurftmacherei zu belien. $10 und Board 
per Monat. 193 W. Divifion Str. 

_Berlangt: Sunger Barbier. 93 Menttworth Apr. 

Verlangt: Zwei ftetige Männer für Arbeit inner: 
halb des Hauſes; Lohn 810. 60 S. Halfted EStr., 
Zimmer W, oben. 


Verlangt: Männer für den Eiſenbahndienſt; müſ— 
fen, Telegrapbiren lernen und fih als Tidet:, Ers 
preß: und Stations=Agenten bei uns ausbilden. — 
Eojort nadyufragen in Haupt-Office, 175 Fifth 
Ave. 21liunlw 

Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werke. A. 
Eichlers Verlaasbuchhandlung. 140 Wells Sir. 

Zma, 3m 








Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: Männer, Frauen und auh Kinder über 
14 Jahre alt, fünnen SO die Woche verdienten, 
mit $5 Kapital zum anfangen; kein canvaflen. Nach: 
zujvagen 53 N. Clark Str., Room 1, zweiter Flur. 

2öjnlm 

Perkangat: Knaben und Mädchen, über 16 Nahre 
a um gigarrenmaden zu erlernen. 6ll M.Alhlend 

ve. 


Derlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter biejeer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 

Verlangt:_ Mädchen Telegraphiren zu erlernen. — 

Telegrapp Euperintendents Office, 175 Fifthb: Une. 
21ljunlw 

BVerlangs: Zwei erſte Maſchinenmädchen und drei 
Hamndmädchen an Röchen. 900 Van Horn Str., Ecke 
Robey. md! 

Verlangt: Handmädchen an Shopröden. 375 W. 
Divifion Str. 

Verlongt: Mädchen für die Laundry, 79 E. Jad⸗ 
fon Str., Cafe Tillenburg. 

Verlangt: Fleißige Verkäuferin. 31 North pe. 

Verlangt: Hand» -und  Mafjhinenmädhen an 
Röcke. 768 ElE Grove Ave., nahe North Ave. 


 Benlangt: Mädgen um Stove zu tendeon, 6120 Mer: 
gan Str. 











Sausarvert. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen file allgemeincKau3s 
avbit; guter Zohn. 3MW MWebfter ve. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, — 
FI Racine Abe. 


Verlangt: Eine Haushälterin für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 54 Woodſide Ave., nahe Lincoln Avbe. 


Verlangt: Gin ehrbiches Mädchen in einer klei— 
nen Familie; muß alle Gausarbeit gut veritehen; 
ſtetͤget Platz und guter Lohn. 3018 Archer Ave. 


Merlangt: Ein Mädchen. für gewöhnliche Hausars 
beit. 212 W. 12. Str. 


” Verlangt: Deutfep-ameritanifhes Mädchen für al: 
gemeim Hausarbeit. 5907 Indiana Ave. 


Verlangt: Gin Dienftmädden für gewöhnliche Haus« 
arbeit. 422 W. Ran dolph Str. x 

Berlangt: Junges Mädchen für beihte Hausarbeit. 
501 W. M. Ste, im Store. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädhen für SHausar: 
beit. Nachzuwiragen 130 Wells Str., 1. Gloor, Gin- 
gang in Weur. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 451 S. Wood Str. 

Verlangt: Für ehnen Leinen Haushalt wird ein 
Mädchen gejuht, Die mit einem tleinen Kinde ums 
zugehen veriteht. -102 Clifton Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14-15 Jahren für 
leichte Hausarbeit, bei einem Ghepaar ohne Kinder. 
Nabzufragen 1539 George Str., 3. Floor. mdi 


VBerlangt: Ein gutes Mäpdden für allgemeine Haus: 
arbeit. 206 Webjter We. 


" Rerlangt Gin junges Mäpchen als Kindermädden. 
2352 Wels Str, 3. Flur. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 22.8. Chicago Wve., mittlerer Flur. 


Verlangt: Haushälterin für Meine Familie, zwei 
Kinder, feine Wäjche, gute reinlihe Syrau, gut 
Soim. 1101 W. Taylor Str., unteres Glut. Nah 7 
Uhr Abends. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 318 E. Rorth Abe. 


Verlängt: Mädchen für allgemeine. Qausarbeit. 
541 Cleveland Ave. 














Berlangt: Gutes Mädchen Für allgemeine Hauss 
— teine Waſche. 109 Fowler Str., Wicer 
dark. 


Verlangt: Mädchen — allgemeine Hausarbeit. 
1067 Milwaukee Abe., Store. 


Verlandt Ein anſtandiges Maädchen. 14 Fowler 
Etr., 1. Flat. 

Verlangt: Ein älteres Mädchen 
Sofort. Nachzufragen 2 GE. BD 
Treppe bo. 

Verlangt: Gutes Mädchen zum Woiten im Res 
ftaurant, Dining Room. 370 ® Divifion Str. 


76 ZJadion Bouiewand. 
BVerlangt: Ein Mädchen für Küchemarbeit im Re= 
Ponmnt. N. Ela ir. — 
Berlangt: Ein junges Mädchen, 16 biß 17_ Jahre 
alt, für allgemeine Hausarbeit. 142 W. 15. Str. 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ge: 
wöhutiße Hausarbeit. im Zleiner Gamilie. 688 N. 
Nobey Str. amd; 
Berlangt: Mädchen alfgemeine Hausarbeit, — 
63 W. North Ave. "- 


Berlangt: Ein erfahrenes Mimdermädchen im einer 
feinen Privatsyomilie. 4454 Ellis Une. md 


Verkangt: Ein Mäpden für Gausarbeit und Kochen 
DI — MR 
Verlangt: An einer Heinen Familie, ein ordent- 
fipes —24 Mädchen jür allgemeine Hausarbeit, 
452. Congrek Str., zweites Wlat. — 
Berlangt: in gutes Wädchen für gewöhnli 
Hausarbeit. 45 S. Perrie Str. ” 
er — 
Berlangt: Ein deutjhes Mädgen für Heine Famis 
tie. 518 &. Hefte Str. moi 


m — ——— — 
Berfangt: Ein tieines Mädchen auf ein Kim 


au duwarten. 412 S. Be 
en t 28 u en für allgemeine 
aemae:, Behbisge au „Maiden uns Bügeln, 
er Piten vum "Geihirmeigen, 
— — 
g Quusarbeit; gu: 
geiz, Meine Familie. 0 Kusatıaan, Im Dat: 


für Hausarbeit. 
ivifion Str, 1 


Verlangt: Ein Mädhm 


bi 


Berlangt: Frauen und Mädken. 
(Unzeigen unter Diefer Nubei, 1 Gent das - Wort.) 


Hausarbeit; in. 

Berlangt: Gutes Mädchen für’ällgemeine Hausar⸗ 
beit. 189 W. Divifion Str., Saloon. 

Berlangt: Ein Mäpdden für Hausarbeit. 1450 W, 
Madijon Str. 
Berlangt: Gin gutes Deufjches Mädchen,, welches 
bügeln und tohen fann. 477 N. Clart Str.,Delifa: 
—— ma 
Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hausarbeit 
Drei Perjonen, keine Wäjhe. 700 Wells Str. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Suausarbeit; muß Viebe zu Kindern haben. 406 Cleves 
land Ave., 3. Flad. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; bringt Empfehlungen; 
heute Abend und morgen früh vor 8:30 Uhr. 
Chumplain We. 


 Berlamgt: Yunges Mädchen 


4213 





. . zur Hilfe in Hausars 
beit und Baby beuuffichtigen. 275 Biffell Ei 


Perlangt: Junges Mädchen um Baby aufzumwars 
ten. 525 Dearborn Wve. vo 
m m mm m mn nn — 
Verlangt: Ein junges Mädchen in feiner Familie 
für leichte Hausarbeit. 1% Kogemont WUve., nahe 
Aibland Boulevard. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 571 W. Chicago "Abe, 1 Treppe. 
Verlangt: Ein Mädchen für Kiücenarbeit. 190 
€. Ban Buren Str. ce — 
Verlangt: Ein gutes Madchen in einer kleinen 
Familie. 241 E. North Ave. 





Velandt: Ein junges Mädchen als Kindermädchen. 
63 Burling Str. jmo 
See rl 4 „Kain 2 
Verlangt: Gin gutes zweites Mädchen, muß \va= 
hen und bügeln können. Empfehlungen verlangt. — 
Nahzufragen 18% Indiana Ave, Imo 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Quus: 
arbeit. 4216 Galwmet Une, —D 
Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Wrbeit, Kindermädchen und friih_eingewanz 
Derte Mädchen, jowie Kellnerinnen und Mädchen für 
Reftaurations: und HoteleArbeit erhalten ſofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feinften Privatfa— 
milien und Gejchäftshäujern dur das erfte deut ſche 
Vermittlungs Inſtitut. 503 RClark Str. Sonn⸗ 
taos offen bis 12 Uhr. Telephon: 465 North. 
lljnimt 


Berlangt: Mädchen für alle Arbeit, Privat- ober 
Gejhäitshäui:r, auch außerhalb, im_ alten Strelow⸗ 
ihn Stelfenvermitilungs-Büreau, 175 nicht 361 Cly⸗ 
bourn Ave. Herrſchaften gewiſſenhaft und ichnell be⸗ 
dient. Ränndiches Vevional unentgeltlich. Telephon 
152 North. Yjunimt 


Verlangt: Gute Köchinnen jomie Hausmädden fin: 
den gute Stellen. Mes. Höjle, 387 33. Str., nahe 
State Str. Herrichaften belieben ———— 

nlm 


Verlangt: 587 Larrabee Str., Ködhinnen, Mäd: 
Gen für allgemeine und zweite Arbeit, für Privarfa- 
milien und Geihäftsbäujer. Herrichaften werden aut 
und fhnell bedient. Zelephon: North 612. Wapom 
Mädchen finden gute Stellen bei bohemLohn. Mes. 
Gifelt, 1913 State Str. Hriich eingewanderte jo« 
gleich ‚untergebracht. Stellen irei. 18n1j 


BVerlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcden und einge: 
wanderteMädden für die —— in den feinſien 
en an der Süpdjeite bei hohem Lohn. Frau 
erion, 215 32. Etr.. nabe Indiana Uve. 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein tüchtiger Schneider jucht Stelle. 384 
ESedgwid Str. jm 


Geiuht: Ein erfter Mafle Zäder fucht Arbeit an 
Brod und Cafes, allein zu arbeiten oder al3 zweite 
Hand. Offerten erbeten: K 6, Afendpoft. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Grocery⸗ 
Clark oder jonit ettwas, Tann mit Pferden umgehen. 
Koenig, 96 5. Halfted Str. 4 

Geſucht: Ein guter Muſiker wünſcht Engagement 
S mdmi 





im Orcheiter. Slad, 30 Broom Str. 

Geſucht: Ein guter Bäderwagen: Treiber, ‘welher 3 
Sabre in Geihäjt ii, jucht gute Stelle; jpricht eng= 
Lich, Veutjch und ungariih. 954 Milwaulee Une, im 
Stone, 


Geiuht: Ein Vartender der auch Tochen Tann, 
fuht Stellung. Offerten unter 9. 1 Webndpojt. md 





Goeſucht; Junger Mann wünſcht Stellung als Vor— 
— oder zweiter Barkeeper. Chas. Bauer, 120 Wells 
Str. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unzer biejer Rubril, 1 "Cent das Wort.) 


Gefuht: Dame, in allen _Smweigen der Wirthichait 
Offerten erbeten: 


grimdlich erfahren, jucht Stelle. 
mdmi 


M. 10 Abenppoft. 

Geſucht: Zwei Frauen fuchen Nachtaubeit 
Schruppen und Buben. SI1 Ridgewayn Abe. i 
Geſucht: Kin junges Mädchen ſucht Stelle in 
650 W. 





zum 
mt 





Leiner Familie; kann zu Hauſe ſchlafen. 
13. Str., Hinterhaus, 


Geſucht; Wäſche in's Haus zu nehmen. Nach⸗ 
auftragen 81 Brigdam Str., hinten. 

Gejuht: Weltre anftändig Frau fuhrt Stelle als 
Haushälterinm. 737 N. Aſhland Ave. 
Geſucht: Wäſche in's Haus; prompte_ und bil: 
Tige Belorgumg garantirt, 19 Blod Str., 
North Ave. 
Gefuht: Ein Mädchen fucht Stelle bei 2 einyel- 
nen Leuten. Wallowig, 224 Clybourn Ave. Da— 
ſelbſt ſucht eine Frau Stellung den Tag über. 











Geſucht? Familien⸗Wäſche wird prompt und billeg 
beſorgt. 19 Block Str., nahe Elweland und North 
un. i 

Gut: Erfahrene deutjche Frau juht Pläte um 
MWöchnerinmen und Kranke zu pilegen. M. Dahr, 57 
Burling Skr., nahe North Ave. —mi 

Geſucht: Ein tüchtiges Mädchen fucht, geftütt auf 
Stelle ais Ae Hand im KReſtau— 
615 Milwautee ve. 





gute Referenzen, b 
vant, wa fih einzuarbeiten. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Rartner verlangt: Qediger Mann ſucht gebildetes 


Fräulein geſetzten Alters oder junge 


nig Kapital erforderlih. Wdreffe: ON 6, Abptt. 
Heirathsgeſuche. 


(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalig e Einſchaltung einen Dollar.) 





Heirathsgeſuch. Tüchtiger Geſchäftsmann, 42 Yahre 
alt, Iiebenswürdig und von edlem Charakter, wünjcht 
fih mit einem Fräulein oder Witrwe (nicht unter 30 
Jahren) mit Vermögen, Geihäjt oder Eigentyum zu 
verheirathen. Damen, welde einen adtbaren, ehr n= 
werthen Mann, guüdlihe Che und Heim vor Ber: 
mögen vorzichen, mögen fih melden. Er wird deren 
Vermögen Durch jenen Fleiß und Sparjamteit geiw 8 
vergrößern. Strengite Verichtwiegenheit. Seine Ver— 
mittler. Adroffe unter: 8 M 136, Abendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe 1c, 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verkaufen: Betten, Wafchläfthen, Diſche, Ko- 


moden, Zampen, Teppihe und allerlei Qausrath; 
neu und billig. 97 Zomnjend Str. 





Zu verlaufen: Vollftändige 4-Zimmers@inrichtung, 
febr billig. 790 W. 12. Ott, hinten. 

Zu verkaufen: Möbel von 20 Simmern; fehr billig. 
916 Duning Str. ma, mifamolmt 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c, 
MUngeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Zwei gute Pferde, fpottbillig. 991 
N. Halited Str., 2. Hlat. 


Zu verlaufen: Spottbillig, gutes Piero. 756 Sins 
coln Ave. 


Zu verkaufen: Ein faſt neuer guter kleiner Wagen, 
für an Butcher⸗Peddlet. 40. 1 W. Di⸗ 


diſion Str. 


80 kaufen ein zweiſitziges Top-Bugay (Suttew) 
$45 ein Jutes Top-Bugoh, betnahe noch neu. 756 
Lincoln Äbe., im Grocery Store. 


‚Zu verkaufen: Guter Top⸗Grocerd⸗Waoen, ſeht 
billig. 318 Sheffield Ave., erftes Flat. 


835 Taufen guter Topwagen, billig fur 850. bo1 
N. Halſted Str. 


Aeratliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ihe Metropolitan Sanitarium für 
Grauen, KW. Uvams Str. 


Beftes Kim in der Stadt für Frauen dor und 
nah der Entbindung; private Zimmer. Mütterliche 
Bflege und ausgezeichnete ärztliche Behandlung. 
Weiblihe Leiden und Unregelmäßigkeiten geheilt.— 
Conjultation und Rathertbeilung frei. Das Eanitas 
rium ift umgeben von jhönen Rajenplägen. 2W9mali 


‚Brivatheim für Damen während und nad der Ent: 
bindung. Rath und Hilje in allen Frauenangelegens 
beiten. MıS. Beder, Dr. der Geburtshalfe, 512 Noble 
Etr., nahe Milwaule Abe. Slmilmt 


Northbwefltern Dental Im 

FR Im Fat, —— 
en ohne m — 

— offen bis 8. Nib ij 


"Denknwalter Springs, Spenet, Indiane, Senita⸗ 
— — — — — 
nera ‚ Künveupeikitätte rädhtige, billx 
Sommerfrijce. * 2,30jun?, A 
Mrs. Ada Zabel, 
Geburtspelferin, Rr. 97 Sedgwid Str. Bebanvelt 
ale Frauentronkpe:ten. Erfolg garentirt. Bjunlmt 


ih behandelt 
—* 2, 1 

den von 1 

Ainbw 


—— 
ahrung. . 
8 Sir. Ede don Clark. 
4. Eonntags von I bis 2. 
Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗, Nieren und Unterleib: 
Branbpeiten nel und ad geheilt. _ Dr. 
a ⏑ 


vorzuſprechen 


nahe | 





Wittme als | 
PBurtner für feines DamensConfections:Geihäjt; w'= | 


Geſchaftsgelegenheiten. 
— 
Zu derfaufen: Eine gute Saundey, zwei Bierde und 
Magen. a erjragen bei Louis Yldert,, 0 = 
tr. * 
5 e en: Gin gut gebede® Zigarren, Candys, 
——— umd Zeitungs⸗Geſchãft, für 
nur 350. 10 Blue Islaud Ave. imo 
ur en: KoplensOffice, gute Kundicdait, 
Der und 2 Magen. 32] Gmerad de. im 
gu verfaufen: Saloon. 50 Howe Sır. 19junlıo 
 ofsufen: reine Wirtbicaft, zwei Blod3 vom 
Er Bertaufe billig. 22 5. Ave. 19junim 
— ‘en: Saloon, wegen Todesfall. 358 Sedo 
—— Ajiunlw 
ur verfaufen: Ein guter Saloon; Boarders fün= 
— werden. 926 CElybourn Ave. mdi 
Zu 'verfaufen: Ein gangbarer Saloon. E:gentbüs 
mer zieht ih vom Geihäft zurüd. 587 Sarrabee 
Str. indi 
REED SE 
Zu verfaufen: Spottbillig, Hotel; Geld zu beriei= 
ben, 6 VBrozent, feine Konmmijfion. R. 8, 6965 R. 
Elart Stv. —mi 
Zu verfaufen: Orooery:, Confectionerye, Zigar: 
ren- und Zabafftore mit Soda-Fontaine.. 368 W. 
14. Str. b 
“Zu verfaufen: Ein jet 6 Jahren gut betriebenes 
Barbier-Gojchäft, Abreije halber billig, Jofont. 83 
©. Canal Str, Ede B. Str. 

Zu verkaufen: _ Ein gut_gehender Delitateflen- 
Store, jojort, billig wegen Todesfall. 204 Sedowick 
Str. —mi 
Zu verlaufen; Eine Exiſtenz für Damen; jähr- 
lih circa $1500. Damen Friſeur-Geſchäft. Ju— 
haberin kräntlich; geht nach Deutſchland. 351 
Wells Str. = 

gu verkaufen: Saloon; gute Ede. 85 Tremont 
Str. Win Iw 


Zu verfaufen: 30 Zimmer Boardinghaus in beiter 
Lage der Nordjeite; Wlah bejegt; billig wegen an= 
derer Gejchäfte. 117 Wells Str., Apotheke. 2Zöjlm 
Zu verfaujen: MeatMarket, billig. 51 9. Place, 
Ede Bortland Ave. RAR mdi 
Erite Klaſſe Schuhreparir-Gejhäit. 

moi 














Zu verkaufen: 
97 Ruih Str. 

Zu verkaufen: Färbere. 700 W. Norty Ave. —mi 

Zu verkaufen: Ein gute! Milh-Geiküit. 8I W. 
Taylor Str. 

$400, theilweife an Abzahlung, kaufen einen gu= 
ten Grocerm-Stom mit Pferd und Wagen, jpottbillig. 
Miesh> für Store, Wohnung und Stall JA. 756 
Lincoln We. 


8500 Tawion $1000 Grocey:Store an Abzahlung, 
mit großem. Waarenvorvath, eleganter Einridtung, 
und gutem VPierd und Wagen. Billige Mietbe; 
ihöns Wohnung. 498 Yuirjield Upe, nabe W. 12. 


Str. 


Zu verkaufen: Ein Orocery:Stom, habe zwi Ges 
ihärte. 168 Halting Sir. mdimi 


Bu_verfaufen: Hutftore, werth 9800, für 8100; 
— dem Käufer gelehrt. 1814 Milwaulee 
Ave. 

Zu verlaufen: Ein gutgehender Delikateſſen-Store. 
335 Cottage Grove Ave. modani 

Zu verlaufen: Wegen anderer Gejchäfte, mein 
Delitateffene umd Orocery:Store: alter guter EStund 
— feine Agenten. 677 Wells Str. mdi 














Zu vermiethen. 
(Angelgen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
AÜbendpoft-Gebäudes, 203 5. Upe., einzeln oder zus 
fanmen. Borzüglich geeignet jür Mufterlager oder 
leichten Syabrifbetrieb, Dampibeizung und Fahrftuhl. 
Nähere Auskunft in der Gejhäjts-Office der WUbend- 
dot. bw 


Zu permiethen: Billig, ein Store an W. Indiana 
Str., paflend® für ein Barbier-Gejhäft. Zu erfragen 
365 W. Erie Str. 23junlio 

gu vermiethen: Store und Wohnzimmer, jhöne 
Rage für jedes Geihäjt. 1608 51. Str. —mi 

Freie Wohnung, bei einem Arzt, Sevgwid Etr. 3 
Zimmer gegen Dienitleiftung. Offerten unter ®. 2. 
5, Abendpofit. 

Zu vermiethen: Ein_ feiner Store für  Barbers 
Ehop. Bei Beter 3. Schweiburg, 601 Racine be. 

ini 














Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Bort.) 
1053 Lincoln Wpe., 


Verlangt: Zwei Boarders. 
ben. 


oben 


133 Cornell Str. 


Zu vrmiethen: Schönes Zimmer mit Board, $4. 
130 Ohio Str. SDinlm 
Zu vermiethen: Zimmer mit Bad, ertra“ Gin 
gang, auh ohne Board. 109 Clybourn Ave. 
Zu vermiefhen: Billig, ſchönes, kühles Front⸗ und 
Hinterzimmer. 587 N. Clart S tr. Biunlw 
Zu vermiethen: Kühle Schlafzimmer. 177 E. 
Str. Biun Iw 


Verlangt: Boarders, gutes Heim. 12 Seine BI. 
Im 
oben. 
19jniw 
Zu vermiethen: Anftändige Deutiche finden Zim- 
mer und Board billig. 531 Wells Str. Mjunlın 


Berlangt: Boarders. 64 Blue I3land A. —ımo 


" Verlamgt: Boarder. 494 W. 14. Eir. 





Zu miethen und Board gelucht. 
Anzeigen unter Diejer ARubril, 2 Gents das Wort) 

Zu mierhen gefucht: Cine qute Lage für Barbier 
— Stadt oder Sand. Offerten erbeten: ©. 5, 

bendpoſt. ardi 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Gents das Bort.) 





|Wieuer Damenjhneidersifademie, 


Directtice: Die. Olga Goldzier. 

Säule für Kleidermacden, Schnittzeihuen und Zus 
ſchneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Dautenjchneiderei nah Dem anerlannz ausgezeich⸗ 
ueten Wiener Spitem. 

Der Erutritt in de Shule Tann 
seit ftattfinden, und währen 

Unterribt3 föungn Die Dame 
e eigenen Rleideranfertigen. 

Der Unterricht wird im Deuticher, engliider oder 
franzöjischer Sprache gegeben. 

Ebeufalls werden Somenfleider auf Beltellung im 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

Ahuittzeichnen wird mit Dilfe des „Wiener Zus 
fhneidesApparates" gelehrt, Ddeflen vorzüglige Vers 
wendbarfeit durch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verſchiedenſten europäiſchen 
Aus ſtellungen gewürdigt wurde. 

Dieſer Äpparat mit einem Buche, welches die voll 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nach auswärts verjaudt. 

Unjere Dyadihriit: „Die Runf, fib u 
tleiden“, wird in unferer Difice Boftenjrei auss 
sefolgs oder per Bolt zugejandt. 

Wiener Damenſchneider Atademte, 
599 Nord Clark Straße. 29mabio 

Ulezranders Gehbeimpoligeiligens 
tur, 93 und v5 Fifth Ave, Zimmer 3 bringt irs 
gend etwas in Erjahrung arf privatem Wege, unter: 
uht alle unglüdlihen Familienverhältniffe, _Cbe: 
haupsfälle, u.). w., und jammelt Beweije. Dieb: 
23 Räubereien ünd Schwindeleien werden unters 
ucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag für Verlezungen, Un⸗ 

füdsjäle u. dgl. mit Erjalg geltend gemacht. Üreier 
Kath in Rechtsjahen. Wir find die einzige deutiche 
Volizeis-Agentur in Chicago. Sonntags ojfen bis 12 
Uhr Mittags. 22ma,bie 


Löhne, Noten, Board, Saloon=, Grocery:, Rents 
Bills und jchlehte Schulden aller Art jofort Tollef- 
tirt. SKonftabler immer an and, die Wrbeit zu 
76 und 78 Fiftb Ave, Zimmer 8. Offen 
Schneidet dies 
65 wird bier 

l8jnlun 


r 
8 
t 


thun. 
—— bis 11 Uhr Vormittags. 
aus. Jacob Kinary, Konſtablet. 
deutſch geſprochen. 


Löhne, Noten, Miethe. Schulden und Anſprüche 
aller Art jchnell und ſicher lollettirt. Keine Gebüht 
wenn erjolglos. AlleRechtsgeichäfte jorgfältig bejorgt. 

urcau of Law and Collection, 12mali 
17—19 Waihington Str., nahe 5. Ap., Zimmer 1ö. 
John W. Thomas, County Conftable, Manager. 


s Wer Familien fennt, ⸗ 

Die nah dem Weſten farmen geben wollen, fann eine 
eine Farm felbft ihnell verdienen. Worejfirt 3 5 
Abendpoft. 12junbw 
Warnung! Da meine Frau nicht jurechnungs; 
Fäbig ift, jo tuarne ich AJadermann ihr etwas auf 
meinen Namen zu borgen, da ich ihre Schulden nicht 
bezahle. Julius Schoeneih, 3827 Armour Une. 


Vorfiht! Hütet Euch, Tidet3 von Mgenten zu 
faufen, Die uns zu vertreten vorgeben. Wir be- 
ihäjtigen eine. Beftellungen auf Icbensgroße Eranons 
zu $2, nur in unjerer Ofiice entgegengenommen. 
Manhattan Picture Houje, 233 State Str. 

Plũuſch⸗Cloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 29 ©. Halfted Str. i6iebe 


Age Urten Gaararbeiten fertigt R.Gramer, Damens 
Sriefeur und ——— BE North Ave. 19jalj 


Arbeitslohn Wird prompt umo gratiß colleftirt. 212 
Milwaukee Ave. Dfien Eonntaos. Aocli 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſet Kubrit. 2 Cents das Wort.) 
— ⸗ —⸗ ⸗ — — ñ— —ñ 


Berloren: Schwat jer Reuſundlander, auf denNa⸗ 
ma Blid⸗ dörond, mit der Marie 1000. Gegen 
Belohnung abzuliefern. 566 Eeogwia Ei 

Berloren: An Siates oder 3. Str.-Gar, am Sonn: 
tag Ubend, eine Gelvtaide mit goldener Borfted 
Rodel, $2 uma Tide für Die Veutihe Ahmdpoft“.— 
Finder kann das Geld bebalten, wenn er die Macl 
abkiejsgt. 3021 Aihland Ave, 2 Blur 
— — — — — — — 

Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das MWort.y 
—— Tee 


Gründ liche ither-Unterriht ertheilt Theodor 
Edert, 40 R. —— Ave. jmd 
Unterrit im Englijgen für Damen und 

—— —— $2 per Monat. Auch 


6 Bus 
itim ‚wm. Befte Lehrer, Keine 
Be reg — ganzen Sommer. Ri 


8 Yufinch College, 467 Milwaulee Uve., Ede 
—— a 


Berten, |: 


2335 


Grundeigentbum und Sänfer- 
(Unzeigen unter Diejer Rubri* 2 Gentt dı8 Mr 


Zu verlaufen: Bei S. 
Avdenue: — IRRE ER — 
Star Str., ARödiges Frame-⸗Haus33666 
Berry Str., Lot, 37 bei 125, Aitöd. Frames 
N... . . 5440 
Sigel Str., 2ftöd. Frame-Haus . . . . $ 3,500 
Dine Str, ZMtödiges FramesYaus, 13 Zim- i 

GERN = a u dee Eee —— 
Zarrabee Str., Itödiges Brid-Haus, Wrmie: 

thet für 1176 ibih . . . . . . 88,500 
She ff ield Ave., Zftöch ges Bridhaus, mo⸗ 

dern, dermiethet für $1200 jährlich. 310500 
un u — Sa Subdivnifion, nur 

Blods dom Qumboldt Park, von $550 aufwärts: 
$50 baar, $10 monatlic. BEER 

Lotten in Digh Ridge Subdivifion, nahe Edge: 
water, von $5W aufwärts; $50 baar, $10 monatlich. 

%8maibi 


* Grundeigenthum verlangt. 

Gejuht: Ach babe verjchievene Nachfragen nah ver: 
befiertem Grundeigentbum und leeren Bauitellen auf 
der Nowdjeite und Lake View. Jeder Eigenthümer in 
dieſem Diſtrilt, der ſein Grundeigenthum zu ver: 
laufen wünſcht, wird gut thun, jelbiges bei mir auf⸗ 
zugebon. E. W. Qunche, 

jun 152 €. North Ups. und 30 Elybourn Ape. 

Berihentt: Ein Hübjcher, illufteirter deutjcher Kas 
alas von Kollywood, der Die Lage, Uıngegend, öfs 
fentlihen Gebäude, Wohnhäujer, WYabrgelegenbeiten, 
u. j. w., zeigt in Ddiejer Königin der Vorftädte Chis 
cagos, wird portofrei an jede Adreffe verjandt oder an 
Alle gegeben, Die e3 in der Haupt-Dffice abholen. — 
©. €. Groß, 602, 603, 604 und 5 Majonic Tempie, 
State und Nandolph Str. 2]ma,bı 


Zu verkaufen: 16 Ader Yarmland, billig, 16 Mei: 
fen von Chicago, 14 Meilen von Gimburit, } 
Meile von zwei Depots, moderne Gebäude und 
Neuerungen. Nic. Ejjig, Elmburit. llin2mtmmif 








Zu verlaufen oder vertaujchen gegen MWaaren oder 
amnbelutetes Grumvdeigenthum, 27 Xotten nahe Irving 
Part, in beliebigen KRoınpleren. Bin nicht imStunde, 
fällige Zahlungen zu leiften. Was habt Ahr? Nehme 
weniger als Die Hälfte des Werthes. Gigenthümr. 
Adrefle: KR 5, Abendpoit. 


gu verkuufen: Eine 4 und eine 80 Ader Farm, 
fhönes 2jtödiges Haus, newer Stall, gute Bieb, 
neue Geräthichaften; nur Drei Meilen von der 
Stadt, jehr preiswürdig, wegen jchleumiger Ab 
reiſe. Neileftirende menden fih an Thomas Jens 
jen, Maufton, Wisconfin, Bor R. 





‚Yu verlaufen: Ein gute3 Haus und Lot, jehr bils 
fig wegen Fortziebens. 1834 Congrek Str. 


Zu verfaufem: Brid-Cottage im Holftein; ein Bars 
gain. Muadien, 142 Milwausse Abe. 

Eine Meine Summe Geld reicht weit bei mir bis 
zum 1. Juli. Jh muß fe haben. Befige eine 
Grove Lot, Die ih zu meinem Heim Baufte. Zablte 
$400 vor drei Jahren. Ach offerire fie für 2295, 
wenn ich 875 buar Anyahlung erhalte, Reit in mo— 
watlichen WUbzahlungen. Adreſſe: D. 6, Abendpoſt. 

2WBin 





Zu verlauſen: Irgend Jemand, der mit einer 
Meinem Anzahlung und ‚monatlichen, Ratınabtraguns 
gen ein Örundeigenthbum mit oder ohne Wohnhaus 
auf der Nordjeite, Yale View, Ravenswood, Rojes 
bill oder Rogers Bart gelegen, zu kaufen gedeutt, 
werde fih wegen bejonderer Bargains an 

€. .Qunde, 
30 Eivybourn Woe.. 152 €. North Ave, Brands 
Block, Goundeigenthum und Verfiherun.. —Hin 


Geht nah Nebraska farmen. Werdet freie, unab: 
hängige Menjhen. _Beftes Klima, beites Land, beite 
Bedingungen. 3. I. Kopperl, Einwanderungs-Koms 
mifjär für Nebraska, 181 Waihington Str., Chicago. 

Zinbe 


GelD. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Doujschold Loau Ujjiocissıom, 
(iniorporirt), 
85 Deazborn Str. Zimmer 304. \ 
634 Siucolu Ude, Zimmer 1, Lale Bien, 


Seid auf Möbel 
Reine Wegmahme, keine Deffentlichleit oder Verzd: 


erung. Da mir unter allen Gejellicyaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 


wir Guch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 


als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellichajt 
ft organifirg und macht Geihäfte nah dem Baugejell- 
ihajtspiame. ‚Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Rüdzaplung nah Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Anleihe mache. rings Kurs 
Yöbel:Quittungen mit Euch. 


—— 63 wird deutich gefproden. —— 


Soufebold Joan Affoctatiom, 
&5 Dearborn Str, Zimmer 304. 
534 Lincoln WUve., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. bie 


Wenn Ihr Gel 
aui Wöbel, Bia 
Kutiden ui.m, fi 
fice da Fidel 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
den niedrigften Raten. Brompte Bedienung.ohne Defs 
fentlichkeit und mit dem Votrecht, daß Euer Gigen⸗ 
tbum in Gurem ®Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Soon Gm, 
Ancorporiri 


t t Ste, erfter Flum, 
" ——— Elart ’ und Dearborn, 


oder: 351 63. Straße, Gngelewood. 


der: IMS Commercial Une, Zimmer 1, Columbia 
R "Biod, Süd-Chicago. l4apoıs 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, VBianos, Bierde, Wagen u. f. IM 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. i 
Wir eben Ihnen die Möbel nicht iveg, wenn wie 
dıe Unleihe machen, jondern laflen diejelben iu Jhrem 


eſitz. 
Wir haben das 
größte deutjhe Gejhäft 
in der Stadt. 

Alle guten ebrlihen Deutichen, kommt zu uns, ioenn 
‘he Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu_ Eurem 
ortheif finden, bei mir vorzujprechen, ebe Ihr ans 

derweitig bingebt. Die fiperite und zuverläffigfte Bes 

Yandlung zugeliert. “a 

re s 


2.2. g 
19mz1} Sr 18 Sa Galle Str., Zimmer L. 


Weit Chicago Soan Gompany — 
Warum nach der Sudjeite geben, weun Sie Geld in 
Zimmer 205, Nr. 185—187 W. Mapdijon Gtr., R.:B.: 
Ede Halited Sir., ebenjo billig und auf gleich Feichte 
Bedinguugen erhalten önnen? Die Weit Chicago Loan 
Koınpany borgt Ihnen irgend eine Summe, Die Sie 
wünjcden, groß oder Bein, auf Hauspaltungs= Möbel, 
Vianos, Pierde, Wagen, Garriages, Lagerhausjgeine, 
MWaaren, oder irgend eine andere S:;herheit. — Wr 
Chicago Loun Company, en 185—187_ W. 
Madijon Str., R.:W.:Ede Halfted Str li 


Berlangt: Sogleih, Geld zu verleihen an Ne= 
vn $5 bis $100, 6 Proz. Zinjen. Leichte Abs 
zahlıngan. Auch ein Sterbegald für Alt und Yung, 
micht über $10W. Koften $l. Agenten ng = Scheckt 
Briefmarke wegen Einzelheiten. Mutual Beneficial 
Affociation, Richmond, Va., Joñah Roland Rt., 
Prafivent. (Second Auditor of Virginia.) mdi 
Zu leben geſucht: 81700 fofort, zum bauen, auf 
gute, Sicherheit. Brivar, Woreffe: N. 10, Abend: 


poſt. mduni 
FE  — — 


Ghrlihe Seute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Bianos, Wan» 
senlageriheine, -wollen geil. vorſprechen bei 


eimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 3. Ilmailj 


VWoyu nad der Südjeite 
gehen, wenn hr billigeres Geld haben fünnt auf 
Möbel, Bianos, Bferde und Wagen, Lagerhaus: 
feine, von der Nortbweitern Mortgage 
goan Eo., 519 Milmaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Ihr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. llmailj 


Borgt Geld 
eonfidentiel von der A. 9. Baldwin Loan 
& o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 
Dffices: Chicago Stod Erhange Bldg., Südmwelt: 
Gde Waihington und La Ealle Str., 4. Flut, Zims 
mer 414, 415 und 416. SHinli 


Geld ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu ber 
leihen zu 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Proz. 
Baardarkehen zum üblichen Zinsfub. 18maibis 

8. D. Stone & Go. 206 u Salle Str. 


Zu verleihen: $500, $1000, $2000, $5000, $10,000 
auf gutes Grundeigentbum, zu den niedrigften Raten. 
Ernft Stod,. 374 CE. Divifion Str. 2inio 


50, Dollars auf. Grundeigen: 
8. Smith, MO La Salle 
9in Imſmodo 








Zu verleihen: 
thum. 5 Vrojent Zinſen. 
Str., Zimmer 8 

Deutiches — det Schhäft, 
= un 2 
u 4 ©. Halfted Str. 
Iſte Ge t der Weſtſeite, Gelder auf Ud⸗ 
ER Sache bung A Werthjachen zu leihen. * 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


vertaufen: Gute Grocery⸗Einv chtung, 
— Habe keinen Gebrauch dafüt. 991 R. 
Str. 


Zu verlaufen oder zu dertauichen: Dampf: Raroujell. 
Noch ufragen Dienſtag, Kuhns Vart. 


Zu verlaufen: ZJiemlich goute Wirthicaft, ſowie 
eine Hobelbant Schtaub hnechte umd Schraubziing:n. 
Wegen plöglicer Wbreije nah Deutihland. 902 
Madlewood Apr. fmomi 


Zu "verkaufen: iwei_ moderne Waflerwerle für 
Garten. 150 R. Califounia Wine. im 


90 kaufen gute, neue „High-Arm--Nähmajhine mit 
pe Sdudladen; fünf Jahre Garantie, Domeltic $5, 
em Home $, Singer $I0, Wheeler & Wilion $10, 
Eloridge_$l5, White $lö. Domeftic Difice, 216 5. 
Halftd Str. Abends offen. Oder 209 State Str., Ede 
Adams, Zimmer 21. bio 


„Alte und neue Saloon:, Store: -und Djfice-Ein- 
zihtungen, Wall: Cars, Schauläften, Yadıntijde, 
Shelvi umd- - Grocerp = Binz, Eis ſchrante 19 
Milnautee %oe.,. nahe Kalft®. Union Store Fir⸗ 
ture 6. ; MBaelj 


Zu verſchenten: Ein Featherftone Duke der Dudıb 
i Einzelheiten ĩprecht vor beit mann 
ler, Lincoln Ape. junkmt 


"Saloon, ud Office-figtures, Wall 
Store: und Dffice * Ile ah 

Larraber 

®. Ehmidt. 


ſted 


Clobo utn 


verkauſsſleſſen der Aben 


Nord ſeite. 


R. U. Beier, 2B Burling Etr. 
Frau Roja Basler, 211 Genter Ste, 
Carl Lippinann, 186 Eenter Str. 
Henry Heinemann, 249 enter Str. 
M. Hermann, 161 R. Clark Str. 
Grau Annie Lindemann, 421-R. Clart Shi 
I. 8. Garber, 457 R. Clark Str. 
5. Becher, 590 R. Elart Str. 
3. DB. Sand, 87 R. Glarf Str, 
Louis Voß, 76 Elvbourn Ave. 
©. E. Tutmann, 249 Clybourn ne 
Joe Wei, 33 Elybourn Ave. 
9. Grube, 372 Elybourn Une. 
John Dobler, 43 Elybourn Ade, 
Sanders Newsitore, 757 Glybourn Ave. 
€. Kidd, 197 E. Dipifion Str. 
Frau K. Milligan, 25 &. Divifion Ste, 
8. I. Renner, 356 €. Divifion Str, 
U. W. Tidlund, R2 E. Divifion Ste, 
€. Anderjon, 317 €. Divifion Str. 
©. €. Relion, B4 €. Dirifion Str, 
©. B. Daigger, 345 E. Divifion Ete. 
Robert E. Zurke, 349 E. Divifion Str. 
E. Webfter, 1165 Eugenie Str., Ede 2. Bart 
Joſeph Thul, 788 R. Halfted Str, 
Robert Drege, 149 Illinois Str, 
D. Weber, 195 Larrabee Str, 
F. Ren, 464 Larrabee Str. 
I. Verhaag, 491 Larrabee Ste.. 
8. Berger. 577 Sarrabee Str. 
3. 9. Quinlan, 692 Larradee Ste. 
8. Heb, 693 Larrabee Str. 
Liljeblad & Magnujon, 301 N. Marke 
©. Schroeder & Eo., 316 RN. Martet 
Grant Kekler, 378 R. Market Str, 
O. Schimpfti, 32 €. North Ave. 
€. 9. Bender, 32 €. North Ave, 
U. Ziehm, 39 €. North Ave. 
F. M. Dittus, 2 Sedawick Str. 
3. Stein, 294 Sedgwid Str. 
Frau Strumpf, 361 Scdawid Str. 
DB. 5. Meister, 537 Scdgwid Ste, 
9. M. Bornow, 137 Sheffield oe, 
Frau Ferian, MO Wells Str, 
Sohn Bed, 141 Wells Str, 
€. Woding, 190 Wells Str, 
Frau JIanion, 76 Wells Str, 
DB. U. Buibnell, 230 Wells Ste, 
DB. M. GCurrie, 306 Wells Str, 
Frau Gieje, 344 Wells Str. 
2. Hiller, 369 Wells Str. 

. Haller, 333 Wells Str. 

. Schuiteis, 525 Wells Str, 

. Zurmbull. 545 Wells Str, 

. WB. Sweet, 70 Wels Str 


I 


Nordweſtſeite. 


U. Veterfon, 402 N. Albland Une 

» Dede, TR Aibland Ave. 

- Tannefield, 42 N. Aibland Une, 

& M. Lewiton, 307 Augufta Str. 

Grau . T. Albert, 259 W. Chicago Ang, 
B. Sonneberg, 343 W. Chicago Une. 


anaa 


A. Triffelt, 376 W. Chicago Ave. 

GEha3. Stein, 43 W. Chicago Ave. 

E. I. Dittberner, 4 W. Dipifion & 

3. Levy, 116 W. Divifion Str. , 
. E. Hedegard, 78 W. Dipifion ST 

©. Luedtte, 4 W. Divifion Str. 

I. Matjon, 58 W. Divifion Str. 

Sojepp Miller, 72 W. Divifion St 

M. ©. EhHriftenien, 20 W. Indiana” 

E.R. DB. Netion, B5 W. Indiana € 

John Kiffad, 431 W. Indiana Str. 

Bictor Qundauift, 47 W. Indiana € 

F. €. Brower, 55 W. Indiana Str. 

B. Anderjon, 609 W. Indiana Str. 

Henry Steinobrt & Sobn, 148 Milmau 

B. 3. Heinrichs, 165 Milwaukee Abe. 

Sophus Ienfen, 242 Milwaufee Ape. 

James Cullen, 309 Milwaukee Ave. AN, 

M. R. Adermann, 364 Milwaukee Une... ./ a 

Severinghaus & Beilfuß, 483 Wilwaufee Use, 7 

Bhil. S. Levy, 499 Milmaufee Ave, 

F. Ellis, 521 Milwaukee Une. % 

M. Limber, 893 Milmaufee Ave. 3 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 

Emilia Strucke, 1050 Milwaukee Ave. 

A. Joachim, 1151 Milwautee Ave. 

Frau L. Andre, 1184 Milmwaufee Une, 

©. Yatobs, 1563 Miltwaufee Une. 

M. Donald, 1684 Milmaufee Une, 

2. Can, 39 Noble Str. 

E. Schaper, 765 W. North Wve. 

E. Hanjon, 759 W. North Une. 

Xhomas Gillespie, 28 Sangamon Ste, 

6. Gligmann, 26 R. Baulina Ste, 


Südfeite. 


3. Ban Derflice, 91 E. Adams Steg, 
8. Hoffmann, 2040 Urcher Ave. 
—— Yueger, 2143 Acher Abe. 

U. Veterjon, 2414 Cottage Grove U 
Rews Store, 733 Cottage Grove 
3. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Aue, 
Grant E. Gable, 414 Dearborn Ste. 
€. Trams, 104 €. Harrijon Str. 

2. Rallen, 2517 ©. Halited Str. 

W. M. Meiftner, 3113 ©. Halfte Ste, 
W.Stodwell, 32409 S. Halfte». Str, 
W. Dem, 343 S. Halited Str. 

C. Fleischer, 3519 S. Halfted- Ste, 

W. Schmidt, 3637 S. Halfte Str. 

F. Weinftod, 3645 S. Halited Ste, 
®. Rab, 268 S. Park Ave. 

W. Monrow, 486 ©. State Str. 

Frau Frankien, 1714 &, State. St, 
A. Caihin, 1730 S. State Str. 

6. Gees, 3130 ©. State Str. 

Frau PBornmer, 806 S. Stattäte, 

J. Birler, 2724 S. StateStr. 

A. Lindley, 3456 S. State Str, 

%. Schneyder, 3902 S. State Ste, 
—— Pilugradt, 4754 Union Une. 

— Finninger, 254 Wentwortd Aug 
©. Wiejer, 2408 Wentworth Ave, 

3. Zeeb, 2717 Wentiwortb Abe. 

WB. Wagner, 3933 Wentwortb Ave, 

&. Qunnershagen, -4704 Wentiworth 
®. Ring, 116 €. 18. Sir. 

— QJund, 187 G. 20. Sir. 


Südweffeite, 


@. 8. Fuller, 39 Blue Asland Abe, 
8. Batterfon, 62 Blue Island Ave. 
—— Chregrend, 76 Blue Island Ave. 
2. Schwager, 178 Blue Island Ave. 
€. 2. Harris, 198 Blue Island Ave, 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave, 
Ehrift. Stark, O6 Blue Ysland Ave, 
Sohn Peters, 583 Blue Island Ave, 
Henry Mueller, 33 Ganalport Ave. 
Frau Lyons, 55 Canalport Abe. 
Frau T. Boten, News Store, 65 Canalport 
J. Büchſeuſchmidt, 90 Ganalport Ave. 
Frau Y. Ebert, 162 Canalport Av» 
9. Reinhold, 303 California Ave. 
3. Faber, 126 Colorado Ave. 
BPresputerian Hojpitel, Ede Congreß u. We 
T. Dettentbaler, 12 S. Desplaines Str, 

. Zeimberger, 58 Fulton Str. 

. Engbauge, 45 S. Halfte Eir, 

. Rojendad, 212 S. Halited Ste, 

. Eis, 2 ©. Halfted Str. 

. Mitanstfi, 324 S. Halited Ste, 

» Yafle, 338 S. Halfted Str. 
—— Rojenthal, 354 S. Halfted Ste, 
9. Senfind, 46 S. Halfted Str. 
— Morfe, 59 S. Halfted Str. 
Brau NRidels, 666 S. Haliteb Er. 
Hohn Reumann, 706 S. Halited. Ste, 
Aldor Ewisty, 776 S. Halited Er, 
Frau Ruballa, 144 W. Harriien Ete, 
— Meidart3, 166 W. Harrijon Ste, 
— Thomſon, 845 Hinmian Str. 
Srau €. GE. Berrn, 1BE W. Late Ste 
Hohn Schnigler, 33 W. Vale Stz, 
—— Healy, 81 W. Laufe Str. 
©. F. Munger, 531 ®. Late Stg, 
M. Jenſon, 676 W. Lafe Str. 
—— Veterfon, 73 W. Late Str, 
oe Mueller, 789 WB. Lake Str. 
Trant Billa, 814 W. Late Str. 
5. 2. Gansden, 117 ®. Madiion Sg. 
6 B. Damm, 210 W. Madifsn Str. 
—— Fajb, 516 W. Madiion Str. 
Frau 8. Greenderg, 12 S. Baulina Sta, 
M. E. Altwortb, 5 W. Randolpb Str. 
2. B. Ballin, 3 W. Randolph Str. 
Frau F. Miller, 19 W. Banduren Ste, 
Winslom Bros., 213 W. BanPBuren Sig, 
News Store, 331.W. BanBuren Etr. 
2. 5. Connell, 313 W. BanBuren Steg, 
%0e Linden, 95 W. 12. Str. 
Grau Theo. Scholzen, WI ®. 12. Sig, 
—— Brunner, 508 ®. 12. Str. 
— Goldnet, 659 ®. 12. Ste, 
3. Laffahn, 151 W. 18, Etr. 
News Store, 1834 W. 18. Str. 
@. ©. Sadie I W. A. Ste, 
©. Etoffdaas, 872. 21. Etr. 
— Baguer, 93 WB. 21. Sie, 


Salbe Biew, 


Aug. Ile, 845 Belmont Moe. 
Bontus Lindkraus, 168 Lincoln Ade 
C. W. PBearjon, 217 Lincoln Use 
G. 8. Moore, 442 Lincoln Une. 

€. R. Day, 549 Lincoln Ude, 

$. Wagner, 597 Lincoln Une. 

€. Zimmer, 599 Lincoln pe. 

W. 9. Ludewig, 759 Lincoln Usa 
R. Umbrich, 79 Lincoln Ane. 

€. Reubaus, 849 Lincoln ne, 

2. Lindfraus, 921 Lincoln Une, 

€. Hemmer, 1099 Lincoln Wine. 

U. E. Etephan, 1150 Lincoln. Une, 
Guma Dies, 1406 Wrigbimess Une, 


Setet die Sonntansheilage der A 
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BA eu. Micia) Pnrblication. 


Era STATEMENT HS E78A 


SANICE COMPANY, Hartford; in the State of Con- 


melticnt, om the öist day of’December, 1893: made | 


to\:he Insurance Superintendent of the State of 
kıois, pursuant to law: 
.; CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in rash 
ASSETS. 
Value of Real: Estate owned by.Com- 


any... „ii 
dans secured by deede of trust ‚or 
murtgages on real estate 
Loans segured by collaterals......... x 
Pıemium notes and loans. ""......... 
United States stocks and bonds....... 
State, city, county and other bonds... 
Railroad honds 
Be SEO. ren ns anne 
Cash on hand and in bank... ........-- 
apietent due * — — 
Net amount of deferred and outstand- 
Ing premiums ...... Zeseteeseeneenn 300,138.94 
— erh Accident —— 50,000,00 
/nadwitted assets...... .B46,069.00 —————— 
Total Assets .............-+ + 940,157,581.66 
* Ri ü — 
olicy elaims due and un— 
za le $ 44,852.00 
Policy claims iu process of 
adjustment, or adjusted 
and not dWe.......... .... 
Policy claims resisted by 
the Company 
Total Policy Claims 
‚Net present valne of all outstanding E 
policies-"Actuaries,” 4 per cent.... 32,983,704.00 
' Dividends due and unpaid! 427,334.06 
Continzent surrender values.......... 15,988,00 
Amount of all other liebilities 12,101.13 
Total Liabilities $33,702,551 19 
INCOME. 


629,001,65 


%0,776,211.14 
1,176.236.02 
825.964 38 
487.400.00 
9.208,854.74 
1,693,695.00 
1.008,59 '.00 
3,529,010.71 
542.478.08 


191,072.00 


' New Premiums 
| Renewal Premiums 4,118.174.81 
Total 24,696,394.40 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance............ __.__649.82 
To:afPremium Income $ 4,695,744.58 
Interest and Dividends received 1,978,581.64 
Cash received as Discount on Claims 
„aid BEER.  on00 2 Rah Hha Tara 1,264.91 
FE euts received.... i 15,090.40 
Totat Income. ....seesnere nenn. 86,690,681.58 
EXPENDITURES. 2 
Paid for losses and additions...... ..-- $ 1,872,116.88 
Paid for matured endowmeuts and 
ELDER. . 5.0 eher are —— 882,231.24 
Paid for surrendered ‚policies... ....» 217,178.40 
Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiums 
Dividerds paid to policyholders 
Dividends paid’to stockholders........ 
Casb paid during the year: for com 
miss ions and sularies .. .. .. .. .. .... 
Taxes paid during:the year 
Rents paid during the year 
Cash paid for advertising... ...... »-+- 
Cush paid for premiums on 'invest 
in} ee ner j 
Awovuut of all othercash expenditures _ 
Total Expenditures. ..85,088,723.71 
MISCFLLANEOUS 
tal Rieks taken dufiug the year In 
Nllinois.. — .83,509,569.00 
Tötal Preminms received during the 
* year in Alinois 631,544.15 
otal Losses "pai Pe 
in Illinois. . * .$__278,777.54 
Total amount of Risks outstanding. .$135,450,7: 
15 M.-G. BULKELEY, President. 
[Seal.] J. L. ENGLISH, Secratary. 
subseribed and sworn to before me this 7th day 
of February, 189. Tuos. J. GıLL, Notary-Public. 


211.802.75 
187,500.00 


728,302.03 
125,935,54 
23. 104. 86 
11,161.74 


33,035,33 


Official Publication, 
of the CON 


ANNUAL STATEMENT scher 


MUTUAL LIFE INSURANCE COMPAN. )Hart 
ford, in the State of Connecticut, on tbe Bist day 
of December, 1893, made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law: 
No cAPITAL.—Purely Mutual. 
ASSETS. 
Value of’real estate owned by com- 
DAR « ccn sdbsnneugeen srprpnnee an 7,105,311.33 
Loans secured by deeds of trust or 
mortgages on real estate 
Lo«xns secured by collaterals........- 
Premium notes and Joans. ...- ......- 
„JUnited States stocks and bonds...... 
Btate, city, courty and other bond».. 
Railroad bonds i 


37,669,494,86 
12,849,50 
1,351,625.21 
110, 000. 00 
2.880. 667. 50 
9,917, 920. 00 
111,104.00 
77,812.29 
1,010,541.35 
8,271.27 


194,289.69 


Crısh on hand and in bank 
Interest due and acerued 
Rents accrued 
Net amount of deferred and out- 
standing premiums..... a 
UNADMITTED ASSETS, 
Agenjs’ balances 
Bills receivable. .......... 990.87 
Total unadmitted assets..$4,517.5U > 
ots OUBBlB. nie d $ 61,358,887.11 
LIABILITIES. 
Policy claims Aue and un 
paid $ 43,699.50 
Policy elaims in process of 
adjustment, or adjusted 
and not due.............. 118,459.00 
Policy claims resisted by 
ibe COMPany,a..snenare- 
'l'otal policy claims. 
Vet present value of all outstandiug 
poliches—*‘Actuariee'’, 4 per cent.. 


208, 158.50 


53,052,731,00 
438,37 1.02 


Divider\ds due and unpaid,....... 
TA kuount ‚ofallötherliabilities.......: 45 1,693.22 
Total Liebilities $ 54,150,953.74 
INCOME. 
83,285,389.67 
. 1,337,810.41 
$ 4,623,200.08 


New Premirnms 
Renewal Premiums....‘ 
Total Premium Income 
Interest and Dividends received .... . 
Rents received 
Incone from;all other souress........ 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and Additions........ $ 
Paid for.matured endowments and 
additions .. ..2....... — 
Paid for surrendered 
Casb surrendered. values applied in 
payment of premiums................ 
— paid'to police holders .... 
‚ash paid during the year for com- 
J wmissions and salaries 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year 
Cash paid for advertising............ 
Aount of all other expenditures ... 
Total Expenditure 
MISCELLANEOUS. 
‚Total Risks taken during the year iu 
eh: ee hasaaneanann. 4500 EL: 
tal Premium received during the 
Hearear in Ilinoie......:..............8 3: 
«ws tal Losses paid during the year 
J Illinois..... 


292.367.27 
8,358.82 
7,776,133.54 


3,669,079.56 


3% ,779.00 
368,800.34 


228,5:4.74 
1,256,291.69 


539,109.67 
293.156.27 
8,023.83 
839,786.80 
183,237.79 

$ 6,887,329.69 


of all Risks out. ———— 
une . Q 


„tal amount 
| standing....... 


{ Jous M. TAYLoR, Vice-President. 
| e) Epwarp M. Bunce, Secretary. 
Subacr’bed and sworn to before me this 19th day 
‚Aot February 1804. 
18 NATHan F., Pıck, Notary Public. 


p 


Official Publication. 
of the BERK- 


ANNUAL STATEMENT ie rn 


5 INSURANCE COMPANY of Pittsäeld, in tLe 
State of Massachusetts, on the 31st day of De- 
cember, 1893: made to the Insurance Superiuten- 
deut of tbe State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
mount of Capital paid upin cash.. .$ 25,500.00 
- ASSETS. 
Value of Real Estate owned by Com- 
ET TEE ET UTTIERT RT EA Ri 
Lounge secured by deeds of trust ar 
ıyortgages on real estate 3,540,826.73 
Loäns secured by collaterals 407,406.00 
Premium notes and loans 135,006.27 
135,900.00 


outstand- 


34,763.00 


}: United States stock# and bonds,. :.... 
259,566.50 
Bank stocks 
411,342.56 
et amount of deferred and 
Arents' balances..... 820,183.91 
Total Assets $5,993,681.16 
Policy elaims in process o 
Policy claims resisted by the 
40,377.00 
Net present value of all outstandin 


State, eity, eonnty aud other bonds.... 
' Railroad bonds 302,783.75 
149,20u.09 
Cash on hand and in bank 
Interest due and accrucd .., 62,201.73 
iug premiums 165,459.57 
Unadmitted Assete: 
Sundry debtors 22 018.01 
Total unadmitted Assets. ..$23,151.92 
x LIABILITIES. 
Policy claims due and — 82,614.00 
ad- ' 
justMient, ör Adjusted and 
not due 4 
Company 
Total Policy Claims 
olieies-"Actuaries,' 4 per cent 
Dividends due and unpaid 


2.673.086 


12,991.91 
Total Liabilities.............. -...85,895,597.97 
INCOME. 
New Premiunms 8 352,544.65 
Beüewäl Premiums...... . 1,017,917.73 


Total..S......2......81,370,462.38 
Deduet Premiunus paid 
forReinsurauce 
‚Total Premium Income.... 
Interest and Dividend» received.. 
Rents received 
Tore) TBB... dauern 81,634,468.01 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions 
Paid for mutured endowments and 
additions 
Paid for surrendered policies 
‚Cash surrender values applied in pay- 
ment of ptemiums.!...i..u0n rennen 
Dividends paid to policyholders. ..... 
Dividende paid to stockhiolders.. ...... 
Cash paid during tbe yeas for conı- 
an ni me Bu a 
axcs paid during she year 
Kents paid during the year 
Cash paid fur advertisin 8,899.066 
Amount of all other cas 27,705.64 
Total Expenditures..............81,154,184.73 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during tbe year in 
Hlinois.....i ET ee LE 984,00. 1, 
To'al Preminms received during item 
‚year in INlinois sg 79.907.26 
Tytal Losses paid during ..the year m———— 
In Mlinols. „0 „in a0 ser an seen: IRRE 
. Ba — 
Total amount ofrallRisks outstanding.#36,833,577.00 


6 Wırniait R, PLuxKert, President. 
\Sndeeribed 2: —5* —— Sth day 

' Dad sworu ore mu ‘ a 
7 of Mureii 1696 . N@EO. Minbrox. ,, 


240,316.25 
20,294.86 


il. 


re 


719.840.71 | 


76,014.23 |" 


2,852,207 Sg or 


Offielal Publieptiom. 
ANNUAL STATEMENT cou ERCHAL 


nur 
ALLIANCE ’LIFE- INSURANCE CO %, 


New York, in tbe State of New York, on thö'3ist: 


day of December, 1893: made to the Insurance 
Superinfendent of'the State of Illinois, pursuant 
to law: 
CAPITAL. 2 
Amount of’Capital paid up in cash.,...8 200,000.00 
5 ASSETS. ; 
Value of Reai Estate owned by the 
Company 
Loans secured by deeds of trust or mort- 
gages on real estat 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Net amount of deferred and outstanding 
premiums: s 
Unadmitted assete: 
Agents’ balances...........- 844,612,21 
Bille receivable .... ....... 2987273 
Furmiture, Fixtures & Safes 5,244.28 
Commuted Commissions.... 38,489.85 


Total unadmitted gssets..$91,219.07 


EL heine inne nuntent $ 276,800.80 


n LIABILITIES. 
Policy claims in process of ad 
justment, or adjusted ang 
ETF WERTEN TE N 
Poliey claims resisted u the 5 
Comp’y, estimated liability. 31,500.00 
Total Policy 5 res — 59,590.00 
resent value of all outstanding 
e 192,849.00 


9;700.00 


Net 
policies—*Actuaries,” 4 per cent 
Total Liabilities 
INCOME. 
New Premiums..........- ..8121,592.46 
Renewal Premiums .. 947,595.37 


Deduct Premiums paid for 
Reinsurance......- +++ ++ 
Total Premium Income 
Interest and dividends received... 
Total income....... .+.- 000000 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions, ineludiug 
Mortuary dividends . ... ... .......... 8: 
Paid for surrendered polieies .... ...... 
Dividends paid to polieyholders 
Cash paid during tbe year for commis- 
sions and salaries..... zeuensseseonre 
Taxes paid during the year. 
tents paid during the year 
Cash paid for advertising... 
Cash paid for commuting commissions. 
Amount of all other casıı expenditures. 


38,489.85 
36,150.43 


| 
} 


| 


1 
I 


au die Angelegenheit zum 
Stillſtand verurtheilt. 





Die tolle Komtef, 


Roman von Ernft. von Wohogen, 


(Fortfegung.) 


Aber e3 ivar Winter geworben, ohne 
daß die Angelegenheit irgenDroie ge— 
fordert worden märe, oder gar pon 


3 jelbjt eine günftigere Wendung genom- 
| men hätte: Bei joldem hoffnungslofen 


Zumarten mar die Stellung der beiden 
Biedenden zu einander mie zu DenYaus- 
genoffen eine wahrhaft qualoolle ge> 
morden. An ihre etwaige Vereinigung 
mar jet weniger zu denfen denn je, 
und Novwig konnte nichts thun, um 
fein Wort einzulöfen, jolange teine 
Antwort aus Nem York eintraf. Sem 
Freund, der Schuldireftor, Hatte ihm 
geichrieben, dab der Aufenthaltsort der 


ı Clarks nicht zu ermitteln fer. Der Alte 
| habe fein Gejchäft verfauft und be 


finde fich feit Yahren mit feiner Tod) 
ter. auf Reifen. Dadurch erklärte ſich 
zwar da3 Ausbleiben der bang ermar> 
teten Antwort, aber gleichzeitig wurde 
pölligen 
Unter Diefen 


Umftänden mußten fie beide um jo 


ı ängjtlicher vor einander auf der Hut 
fein, befonders feit dem Obervermalter | 
ı in der Berfon der jungen Frau Reufche 


— ber Sinfpeftor hatte Mitte Novem» 


‚ ber gaeheirathet — eine neue und ge= 


Total expenditures..............- $ 446,718.,47 | 


MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the yearin 

ENT RE I. ou. 

Total Premiums received during the ————— 

year in Mlinois......»:esss sure 00 0 12,674,10 

Total Losses paid during the year in > 
Illinois 


Total amount of Risks outstanding. ...$16,789,237.00 


Wn. H. P&uce, Vice-President. 

D. A. WHITEHEAD, Ass’t-Secretarv. 
Subscribed and sworn to before me this löth day 
of February, 1894. CHARLES EDGAR MILLS, 
[Seal.] Commissioner for lilineis in New York. 
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Official Publication. 
of the EQUT- 


ANNUAL STATEMENT T,5LE rs 


INSURANCE COMPANY, Des Moines, 
State of Iowa, on the 31st day of December, 1893: 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
8 
Loans secured by deeds of trust or mort 
gages on real estate 
Loans secured by collaterals....... +... 
Premium not-s and loans...... zes...» 
State, city, county and other bond8s.... 
RE EDDEER een gerne. en ee anne 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued.........- +.» 
Net amount of deferred and outstand- 
RE DIODIGME. 4.0.0 ae 
Amount of all other admitted Assets... 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balance. ........ »...85,163,75 
Bilis receivable.....0........ 935.14 
Judgments........ 2:2 08007 319.00 
Total unadmitted aesets.. .86,473.89 —— — 
Total Assets. .... 22202220 wenn. 996,669.13 
LIABILITIES. 
Net present value of all outstanding 
policies—‘Actuaries,” 4 per cent 
Total Liabilities. .... ner 0,100... 
INCOME. 
en au0r Bd 53,454. 
129, 256.77 


93,421.38 


7,073.43 
3. 000. 00 


1,670.12 


New Premiums.....- 
Renewal Preminms.......... 


Doka) IN60ME .... «-.+ es. 0nun vor 
EXPENDITURES. .' 
Paid for losses and additions .........,9 
Paid for matured endowinents and ad- 
Paid for surrendered policies ......... z,, 
Cash surrender values applied in pay 
ment of’ premiums. ..:......+<00..r.. 
Dividends paid.to polieyholde:s. °... 
Dividends paid to stockholders.... ... 
Cash paid during the year for commis 
sions and salarie@ ...... .. onun0.. 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year 
Cash paid’for advertising..... -....0.. 
Amount of all other cash expenditures. 
Total Expenditures.............. 


MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
DON... ae, near re 

Total Premiums received during the- 
year in Illinois .... 8 

Total Losses paid 


35,876.71 
22,397.30 


2222 
—A 


during the year une 
BEDDIN-.: 500.005 rare 8 
Total amount of Risks outstanding.,. „85,519, 96 1.00 
19 Cyrus Kıck, Vice-President. . 
J. C. CUMmMIns, Secretary, 

Subscribed and sworn to before me this QUth day 
of Januiry 1994. . E. BROWwNE, 
[Seal.] Notary Public for Polk co., Jowa. 


WorLp’s M 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerztö diefer Anitalt find erfahrene deutiäye Spa 


taltiten und betrachien e8 alg ihre Ehre, ihre lerdenden | 


itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründiich unter Garautie, 


alle geheimen Krankheſten der Manner, Frauen— 


leiden und Menitrnationsftörunget ohne 
DO pperation, alte offene Gefhwüre und Wunden, 
Kuodenfrap 2c., wüdgras:Berfrünmungen, 
Söder, Brühe und verwachfene Glieder. 
Behandlung, incl. Medizinen, nur ? 


drei Dollars 


den Monat. — Schweidet dDiefes aud. — Stun» 
den: DO Uhr Diorgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 


MEDICAL 


KIR DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora TurucHalle, 


5,000.00 | 


fährliche Aufpafferin erftanden mar. 
Herr von Novwig wohnte auch jeither 
im Scloffe, da den Inſpektors das 
ganze ober: Stodwert de Wirth- 


| fchaftshaufss eingeräumt morden war. 
‚ ZTrogdem hatte fein Verhältnig zum 


Grafen an Herzlichteit ein wenig ein- 


| gebüßt, da diefer Durch den jehr mittel- 


in the | 


mäpigen Ausfall der Ernte und ge: 


wifle aejchäftliche Wergerniffe, an des. 
ı ren freilich der Verwalter 
Schuld tiug, recht übellaunig und reize | 
bar gemorden-und daher der boswilli= | 
| gen flaumacherei Reufches in beiteff 


der jehr theuren Moorfultur befonders 


| zugänglid) war. E3 mar jchon..jo meit 


$ 100,000.00 | * 
Blume zu verſtehen zu geben, daß er 


—XRBRGR — & 
| ausfommen fonnte, 
742,355.93 | 

9,976.38 | 
sen | Andrerjeits hielt c8 Normwig für feine - 
2455.00 


25,599.88 | 


% 733,854.82 | 
$ 733,554.82 | 


$ 182,711.73 | 
3504 73 | 
.8 246,306.46 | _ , x — 
blieb naturgemäß Herr von der Mal— 


titz, aber dieſe Freundſchaft konnte ihm 


äuch nicht zu verwundern, daß Herr 
von Norwig mit der Zeit feinen Reiz | 
als amüfanter Gejellfchafter für den | 
' Grafen mehr oder weniger verlor, da | 
ı ren jhon hinausgegangen- — da traf | 


gelommen, daß der Anjpeftor es hatte 
wagen dürfen, tem Grafen durch Die 


recht mobi ohne einen Dberpermalter 
beziehungsweiſe 
daß er, Reuſche, ſelbſt eine ſolche Stel— 
lung vollkommen auszufüllen vermöge. 


Ehrenpflicht, jede perſönliche Empfind— 
lichkeit zu unterdrücken und auf ſeinem 


Poſten auszuharren, bis er dem Gra-⸗ 


fen durch den Erfolg bewieſen hätte, 
daß er ſein Vertrauen keinem eitlen 
Gaukler geſchenkt habe. Die ſchwierige 


Arbeit war ja nun glücklich vollendet, 


in den nächſten Tagen ging es an die 
Beſtellung. Er konnte ohne jedes Ban— 
gen dem Frühling entgegenſehen, der 
ſeine Kühnheit glänzend rechtfertigen 
mußte. 

Normwigs beiter Freund 


war . und 


freilich zur Zeit wenig nüben. E3 war 


' ed ihm nicht gelang, die tiefe Niederge- 
| fhlagenheit feiner Seele völlig zu ver- 


ı bergen. 


Wäre doch mwenigiteng Vicki zu Haufe 


gemefent-Zu Weihnachten follte fie fom- 


men. Tante Augufte hatte in ihrem 


‚ legten Briefe gefhrieben, fie jet zwar 


ein liebes, herziges Ding, aber zur 
Diakoniſſin durchaus nicht geeignet. 
Der Unblid der erjten Operation habe 


ı fie geradezu franf gemadht und es wäre 
| mehr al3 graufam, fie zu etwas zivin- 


EDICAL | 


gen zu mollen, mogegen ihre frijche Ju= 
gend jih mit allen Fajern fträubte. 
Nur zu einem Dienft jei fie wie feine 


ı andere geeignet: nämlich Dazu, den auf 


dem Wege der Bellerung befindlichen | 


Kranten durch ihre luftigen Kindereien 


ı die Langeweile zu vertreiben. In dem 





Saale der. Revierkranten herrige oft 
eine jo ausgelafjene Heiterkeit, daß 
man fich eher in einem Vergnügungs- 
ort denn in einem Hofpitale zu befinden 


| glaube. Selbft dem Jalbungsoollen und 


gemeffenen Anftaltsgeiftlichen, dem Li- 
centiaten Theophil Wurm, fei e8 un— 
möglich, in ihrer Gegenwart ernit zu 
bleiben. 


innig be= 
dauern, troßdem aber müfle fie dazu 


rathen, dag Mädchen wieder nahHaufe | 


zu nehmen, um fo mehr, als fie ihre 


| Liebesgrillen glüdli überwunden zu 


Deutſche Specialiften für fchuelle und | 


gründliche Heilung aller geheimen, chro» 


nifchen, nervöfen, Haut: md Blutfranks | 


beiten der Männer und Frauen. 


Ami 


ur #52 pro Wlonat, 


Mebiein und Elektricität eingerechnet. 


Spredftunden: Boit 9 bis’Y Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


Dr. A. ROSENBERC 
fügt fi auf jährige Praris in der Behandlung ge 
heimer Kranfbeiten. Yunge Yeute, die durch Augende 
fünden und Ausſchweifungen geihwäct find, Damen, 
die an unftionsjtörangen amd anderen Frauenftanfs 
beiten - leiden, werden durch mcht augreifende Mittel 
gründlich geheilt. 125 $. Clark St. "DOffice-Gtunden 
—11 Borm., 1--8 und 6—7 Abende. 18j1m 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzt in Berlin.) 


Spezial-Arzt für Hant: und Beihledhts:-rant: 
heiten. -Oflce: 78 State Str., Room 29.5 pre &h- 
ftunden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 16pmmio 


Dr. SCHROEDER. 
Anerkannt der befte, azuverläifigfte 
ahnarzt. 824 —5 — 


he Diviſion Str. — Feine 


ne Zäbne 85 

und aufwärts, Zähne jchmerzlos gezogen. vol ohne 
latten.. Gold» und Silberfüllung zum n 8, 
Arberten gerantirt —— offen. en 


Dr. NUTIN HECGNAUER, 
. Deutiher Arzt. ; * 
Speiialität: Brankheiten des Blutes. 


Nr, 282 West Lake Str., 
Morgan-Gtation der Hochbahn. Chicago. 


Fa Seine Sapfung| Dr. KEAN 
Rn N Specialist, 


db Grabtirt1ane 
> 159 ©. Glart Str tcago. 


—Se —— 


B andwurm Wittel wirtt unſehldar 


"zu heben bei 
FE Reihard,| 33 
Dan age genau aunjdie AubwunKmEr. Kunzie Str, 


2jniddlj 


haben jcheine. 
Aber als Vicki dann wirklich kam, 


entſprach ſie gar nicht den Vorſtellun- 


gen, die man ſich nach der Schilderung 


der Tante von ihr gemacht hatte. Sie 


ſchien ſich alle Mühe zu geben, den Ih— 
rigen durch ihr ungemein ſittſames, 
zurüchaltendes Betragen und einen bei- 
nahe unbeimlichen Eifer für 
Uebungen der Yrömmigfeit zu bemwei- 


fen, daß der Aufenthalt in Berlin ihre | 


Sinnesrichtung thatſächlich ſo vollkom— 


Saplj Didishen, 


men berivandelt habe, daß von der fin- 
diſchen, leichtherzigen Vicki kaum eine 
Spur mehr übrig geblieben ſei. Die 
Eltern glaubten, daß ihr Kind abſicht— 
lich Komödie ſpiele, um ſie zu überzeu— 
gen, daß ſchon das eine Vierteljahr 
bollfommen geleiftet habe, was fie von 
einem ganzen erwartet hatten. Gie fa= 
men fih in diefem Wahne jehr Hug 
por und beichloffen, Vidi ala Weih- 
nacht3freude Die Eröffnung zu machen, 
daß fie nicht wieder in das Kranten- 
haus zurüdzufehren brauche. Komteß 
Marie aber |hüttelte den Kopf zu fol: 
dem Verdachte, fie wußte, daß plan- 
mäßige Veritellung ihrer ' Schmeiter 
völlig fremd war, und überdied hatten 
die heimlichen Seufger, ohne welche Vi⸗ 
di nie einzufchlafen pflegte, ihre Der- 
muthung beftärft, daß ihre Schwär- 


merei für das Krankenhaus und ihre | 


Sehnſucht nad) Berlin do wohl einen 
tieferen Grund. haben müßten. 

Wie fie allen Smeifeln fete ohne 
Zaubern’ auf den Leib zu rüden ge- 
wohnt. wat, jo zögerte ie. auch nicht 
large, ihr en ordentlich in’& 
Gebet zu me ‚Inden fie  eine® 
Abends ihr Sprach: „Weißt Du, 

| vak Du mir als weltflüchtige 


+ 


teinerlei | 


Die Schweitern metteiferten | 
' darin, fie zu hätfcheln und zu verziehen 
ı und mürden ihr Scheiben 


allerlei | 


* 


Abendpoſt⸗, Chieago, Montag, den 25. Juni 1894. 


Himmelshraut feht tomifh vorfommft? 
Sei einmal ganz ehrlihr Du trauerft 
wohl immernocd um Deinen Dansnge- 
flogenen Finken?“ n 
„Wie kannſoOu nur fo |potten!” er= 
widerte Bitfi mit frommem Augenauf— 


Ihlag. „Seit mein Gift erimedt wor⸗ 
den iſt, kann ich nicht ohne tiefe Scham | 


an meine — Verirrung..denten. Nein, 


wie der Menich zu mir geiprochen bat! | 
| Gerade wie die Schlange zur Eva! | 


'atich faubert, wenn ih nach, daran | netenet wird. Die Göfne nicht arbei- 


| zurlieente, Wh, Früher habe ich mir 


ı nie etwas darunter vorjtellen fönnen, | 


wenn Mama: fagte, daß der Teufel in 
mancherlei Gejtalt unter den Menjchen 
wandle,.,.,“ 


„Ach jegt hör auf! Du willft wohl 


gar unjern guten Hansmurftfint zum | 


leibhaftigen Gottfeibeiung machen! 


Bel ein Dompfaff hat Dir den Fin- 


fen jo bverleidet?“ 
Das Komtekchen feufzte tief auf: 


„D Ma, mie ich Dich bevauere! Du! 


bit eben noch ganz verftrict in eitler 
Hoffahrt und Weltluft. Du follteft mit 
mir fommen in unfer geweihtes Heim. 
‘ch bin Überzeugt, mern Du unfern 


Prediger Wurm hörteft, würden Dir | 


auch die Augen aufgehen!“ 

Komteß Marie fonnte ich nicht ent: 
halten, herzlich zu laden: „D Du une 
verbeſſerliche Vicki! Ich ſehe ſchon, die— 


ſer geiſtlich Ohrwurm hat ſich in Dein 


Herz geſchlängelt — Du biſt wieder 
einmal verliebt!“ 
„Pfui, wie kannſt Du ſo reden!“ rief 


Vicki weinerlich. „Wie dürfte ich wagen, 


meine eitlen Wünſche zu ſolchem Man— 
ne zu erheben! Er hat meine Seele er— 
rettet, er hat mein Herz für den Him— 
mel erobert, und dafür will ich ihm 
mein Leben lang durch innige Vereh— 
rung danken.“ 

„Iſt er verheirathet?“ 

„Rein.“ 

„ung?“ 

„Am zehnten November tft er neun— 
undamanzig Jahre geworden; vente 
Dir, an einem Jage mit unjerm theu= 
ren Martin Quther geboren! Ah, und 
„er ift jo Shön! Jh muß immer an den 
Apoſtel Johannes denten. Freilich hat 


ı er feine jo langen Haare und auch eis | 


nen Bart — weißt Du, jo einen ganz 
ı einen, blonden Badenbart! Und ein 
ı Organ!” 

„Ei, das muß ja ein mahrhaft jera= 
ı phifcher junger Gotte3mann fein! Liebt 
| er Dich denn wieder?“ 

| „Wie kannt Du fo etwas denien? 
| Sein Sinn ift nur auf die ewigen 


| Dinge gerishtet. Freilich kann er aud | 


ı ganz heiter jein — er mat jogarWibe 
— natürlich nicht im Amt! Uber bei 
' Zifche ging e8 oft fo fröhlich zu, wie 
ı auf.der Hochzeit zu Canı. Dente nur, 
ı — einmal jagte er zu mir — «3 gab 
| Belltartoffeln und ich hatte ein run= 
| tes Dugend für ihn gefhält — halten 
| Sie ein, Komteß, jagte er, ich bin ein 
fterbficher Menfh! ha, ha, ha!“ 

„Was ijt denn dabei jo furchtbar 
| witig?* frug Komteß Marie verwuns 
dert. 

Doh Bidi beachtet: den Einwand 
nicht und fuhr fort: „Ja, dente Dir — 
und nach Tiſch — die Schweſtern wa— 


ı er mich auf dem Korrigor — Du mußt 
| e5 auch gewiß niemanden meiter. jü- 
| gen! — und fagte: „Achja, ich bin ein 
| fterbliger Menjch! Und cine Startoffel 
von Ihren Händen geſchält, könnte ei- 
nem armen Adam gefährlicher werden 
als der Apfel der Erkenntniß!“ Und 
dabei ſah er mich ſo an.“ 

Das war wieder ganz die alte Vicki! 
Und wie ſie ihre luſtigen Augen ver— 
Ddrehte, um den ſeraphiſchen Blick des 
Lizentiaten Theophil Wurm zur An— 
ſchauung zu bringen, da mußte Die 
Schweſter ſie lachend in die Arme 
ſchließen. 

Sie verſäumte nicht, Vickis Geheim— 
niß den Eltern zu verrathen und gab 
ſelbſt, als beſtes Mittel, die bedenkliche 
Empfänglichkeit dieſes ſiobzehnjährigen 
Herzens unſchädlich zu machen, den 
Eltern den Entſchluß ein, das Kom⸗ 
teßchen ſchon in dieſem Winter in die 
Geſellſchaft einzuführen. So wurde 
denn, ohne daß des Lizentiaten Theo— 
phil Wurm weiter Erwähnung geſchah, 
feierlichſt die Abſicht verkündigt, zu 
Neujahr nach Schwerin zu überſiedeln, 
um daſelbſt den Faſching zu verleben 
und ſich fleißig bei Hof und in der Ge— 
ſellſchaft herumzutummeln. Modezei— 
tungen und Stoffproben wurden be— 
ſtellt, Schneiderinnen in's Haus ge— 
nommen, ja ſogar ein Privattanzmei⸗— 
| fter für einen vierzehntägigen Kurſus 
aus der Stadt geholt. Mit demüthiger 


| 
| 





| feiten über fich ergehen; und als fie fih 
in dem erften fertigen Ballfleide dem 
' erftaunten Papa vorftellen durfte, da 
| jauchzte fie fogar aus Verfehen laut 
ı auf. 
| Der Graf war freilich nicht allzu 
| entzüdtt von dem Gedanken, drei Mo: 
nate hindurch ala Ballvater fich Herum- 
| fohleifen laffen zu müflen und in gro= 
her Gala mit alten Ercellenzen beim 
Whiſt auszuharren, bis das eilige 
Souper und das Glas Geft verdient 
mar. Die Gräfin hätte feine Frau fein 
müffen, wenn- ihr die Ausficht, ihre 
Bidi bewundert umd ummorben zu je= 
ben, nicht geichmeichelt Hätte; aber ihr. 
gutes Herz that ihr weh bei dem Ge- 
danken an ihre ältejte Tochter, welche 
durch. die frifchen Reize der Sähineiter 
nun, gänzlich in den Schatten geitellt 
werden mürbe, abgefehen davon, daf 
ihr. jeit. dem Sturze da Tanzen ver- 
boten mar. Ueberdied langmeilte fie das 
Gefellfchaftätreiben dertefidenz gründ- 
Kb und dem Herumftehen und finid- 
fen bei Hofe unterzog fie fi nur unte 
ſtillem Proteſt. 


Gortſetzung folgt. 


— Summariſche Behandlung. — 
Buchhalter: „Herr Redakteur, ſoeben 
iſt Ihre Schneiderrechnung gekommen!“ 
— Redakteur: „Was, Schneiderrech⸗ 
nung? Schreiben Sie: Ich bedaure 
von dem mir gütigſt überſandten Ma— 


nuffeipt Teinen Gebraudy maden zu 


fönnen” und fende Ihnen fjelbes daher 


in der Anlage miit’beitem Dante zurüd!“ 


— » 


Ergebung ließ Vidi alle diefeWeltlich- | 


— 


DIE Wahthum der Kinder. 


Eine Reihe von Beobachtungen, bie 
man in England über das Wachsthum 
der Kinder angeſtellt hat, hat eine An⸗ 
zahl bemerkenswerther Reſultate gelie⸗ 
fert. Bis zum Alter von elf oder wölf 
Jahren waren Knaben größer als Mäd— 


ben an Gewicht mie an Größe, 


tender Eltern find größer und jchwerer 


| drei deutlich unterfchievene Perioden 
des Wachsthums durch: 


Jahr, ein ſchwächeres vom neunten bis 
zum dreizehnten Jahr und ein ſtarkes 
vom vierzehnten bis zum ſechszehnten 
Jahr. Von Ende November bis Ende 
März wachſen Kinder nur wenig, ſtark 
dagegen von März bis Auguſt, ohne 
daß indeß dasKörpergewicht zunimmt; 
und beträchtlich anGewicht, wenig hin— 
gegen an Größe nehmen ſie von Auguſt 
bis November zu. FrühreifeKinder ſind 
beträchtlich an Gewicht, wenig hingegen 





ı an Größe nehmen fie von Augujt bis 
November zu. Frühreife Kinder find 
fchwerer und geiftig zurüdgebliebene 
leichter al3 ein Durdfchnittstind des— 
jelben Alter. Das geiſtige Wachs— 
thum derKinder hält offenbar mit dem 
förperlichen gleichen Schritt. So be- 
hauptet Doktor Stanley Hal in Lon- 
don, daß die meiiten Kinder, die geiltig 
zurüctbleiben, einen törperfichen Defekt 
haben, der eben die Urfache ihrer. gerin- 
geren geiftigen Regfamteit ift; und 
zwar findet Hall diefen Defeft am Ge- 
hör. Er hat beobachtet, daß die aller- 
meiiten Kinder einfach deshalb mit ih- 
ren befähigter jcheinenden Stameraden 
nicht mitfommen, meil fie 
taub find. Richard bat 


al3 bis auf zwanzig Fuß Entfernung 
hören konnten, während die übrigen e3 
auf jechzig Fuß Entfernung nod) ver- 
nahmen. 
in Europa haben ein unnormales Ner- 
veniyjtem. In London wurden Die 
Sıulfinder unlängft auf ihre Zähne 
bin unterfucht, und nur 
murden ohne ernftlichen Defett gefun= 
den. Ferner ſtellte eine engliſch Kom— 


naten weniger geſund ſind als die im 
Elternhauſe verbleibenden. In Boſton 


vollen und erfahrenen Schulmännern 
über ihr Anſchauungswiſſen ausge— 
fragt. Es ergab ſich, daß 15 Proz. 
dieſer ſechsiährigen Kleinen niemals 
die Sterne geſehen und überhaupt keine 
Ahnung von ihnen hatten; 35 Prozent 
waren niemals auf dem Lade geweſen; 
20 Prozent wußten nicht, daß dieMilch 
von Kühen käme, 55 Prozent gar wuß— 
ten nicht, daß hölzerne Gegenſtände 
von Bäumen herrührten 13 bis 15 
Prozent kannten nicht die Namen der 
Farben Grün, Blau und Gelb; 47 Pro— 
zent hatten niemals ein Schwein geſe— 
hen; 60 Prozent nie ein Rothkehlchen; 
13 bis 18 Prozent wußten nicht, wel— 
| dies ihre. Bade, ihre Stirn, ihr Hals 
jei, und noch weniger mußten fie etwas 
bon Ellbogen, Handgelent, Rippen u.]. 
mw.—leber ihre religtöjenBorjtellungen 
wurden fie auch befragt. E3 gab Ant- 
“morten wie: „Gott ift ein großer blauer 
Mann, der aus großen Eimern den 
Regen Tchüttet, die Wolfen zufammens 
tlopft,um Donner zu machen,dieSonne 
und ben Mond zu Bett bringt, die tod- 
ten Menfchen und Vögel und felbit die 
zerbrochenen Buppen zu fich nimmt, 
die Zleinen Kinder austheilt und mit 
dem heiligen Klaus nahe verwandt 
iſt.“ Vom ſiebenten bis zehntenJahre 
beginnen die Zweifel an den bisherigen 
Vorſtellungen und erreichen im drei— 
zehnten und vierzehnten Lebensjahr 
ihren Höhepunkt, um fpäter nachzu- 
lafjen. 





i 


— Rüdjihtsvoll. — „Weshalb arre- 
tiren Sie den Studenten nicht, der da 
fingt?"— „Sogleih, Herr Bürgermei: 
fter! Ich wollte ihn nur vorher das 
Lied ausfingen lafjen!“ 

— Aus Klugheit. — Erfte Freun- 
din: Wie es fcheint, ift Emma jehr zu= 
vorkommend dem Herrn X. gegenüber. 
— Zweite Freundin: Ya, fie weiß wa- 
rum; fie waren als Kinder Spielge- 
führten zufammen. — Erfte Freundin: 
Aber das ift. do kein Grund. — Zweite 
Freundin: Glaubt du? Er tennt doc 
ganz genau ihr Alter und fie muß fi 
daher mit ihm gut halten, da er’s fonit 
ausihwäßen fünnte. 





Warnung. 


Das Püblitum wird dor 
gewijlenlojen Händlern ge» 
warnt, die gewöhnliches 
Slauberfalz, oder eine Mi» 
hung von gewöhnlichen 
Seiblig-Pulver ala „Rarla» 

bader Salz", „Sprudel-Salz“, „Deutihes (German) 
Salz", „Rünftlihes Karlöbader Salz“, oder „Im 
proved Karlöbader Salt”, uud unter vielen anderen 
Bezeihnnungen zu verfaufen juhen, unter der Anprei 
fung, daß „diefe cbenfo gut“ jeien, tie die echten Pro, 
dutte vom Karlsbad, weldye direft aus den weltbe» 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Sies beruht nur aufeiner Täufhung des Publikums 

des größeren Verdienſtes wegen, den ber betreffende 
Händler an dieien Fälihungen magt. ZJit fünfili 
her Wein fogut wieedter? Würde irgend 
Jemand wiffentlich künftlihen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fi) von Yie- 
ſen Falſchungen binterführen lafien. . Ipeziell wenn die 
Gefundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
"Produkte, der "Quellen don Karlöbad enthalten Bes 
ſtandtheile die künftlich nicht bergeftellt werden Fön 
nen. Geit Jahrhunderten find die Wäfler von Karlds 
bad wegen ihrer Heilmirkung bei Kranfheiten der Les 
ber, Nieren und pe Magen? rühmtichit befannt. 

Das echte Karkipader Eprudel-Salz wird direft auß 
der Eprudelguend unter Zeitung der Stadtgemeinde 
Farlabad geiwonndn, und duch deren Agenten für'die 
Vereinigten Staatkr, die Eiöner & Mendelion Göme 
vony, New York, v&tauft. Jede Zlaiche dei echt ims 
bortigten Wafjers up Gprudel-Sarzed muß obigen 
Stadtfiegek ſowie diekynterichriit der Agenten „Eid 
ner & Mendelfon go, 52154 Frantlin Str, New 
vr der Etifett yaden. Zu haben in allem 
Apothefen. , 

Man Yüten 


or gälihungen. 
1 i 8 


Der adiraih: Karlobad. 


| fien paar Jahre die Mädchen die * | 
is 


als die von Arbeitern. Knaben machen 


ein mäßiges 
Wachsthum im ſechſten und ſiebenten 


ein menig | 
gefunden, | 
daß 3. B. in Riga 22 Prozent der Stin= | 
der das Ticden einer Uhr nicht meiter | 


30 Prozent der Schultinder » 


26 Prozent | 
miffion feit, daß die Kinder in Penfio- | 


wurden die Elementarfchüler bon taft= | 





‘ jerer Mittel immer erfolgreich kurirt. 


Der vierte Band 


— von — 


Schillers ſämmtlichen Werken 


hen. Dann übertrafen für die näch-⸗ 


iſt nun ebenfalls erſchienen und in der Office der „Abendpoſt,“ 203 Fifth Ave., 


oder durch die Träger dieſes Blattes, zum Preiſe von 25 Cents zu beziehen. 

22, 29 . | enthält einige der gediegeniten Dramen des großen Dichters, den das deutjche 
3 uernd ums En — — 

ſchlieblich das Verhältniß dauernd Volk zu ſeinem Liebling erkoren hat, nämlich 


Maria Stuart, 


Es 


Die Jungfrau von Orleans, 
Die Braut von Meſſina. 


Obgleich die Stoffe der erſtgenannten beiden Dramen der Geſchichte fremder 


Völker entlehnt ſind, ſo iſt doch die Behandlung durchaus deutſch. 


Hiſtoriſch 


richtig iſt weder die ſchottiſche Königin, noch die lothringiſche Heldenjungfrau 


Vorſtellung aller gebildeten Nationen. 


geſchildert, aber in der Geſtalt, die ihnen Schiller verliehen, leben ſie heute in der 
Niemand will ſie ſich anders vorſtellen, 


weil in ihnen die ſchönſten Ideale verkörpert, die herrlichſten Eigenſchaften des 


Weibes verſinnbildlicht ſind. 


Dazu geſellt ſich eine hinreißend poetiſche Sprache, 
deren Zauber auf jeden fühlenden Menſchen einwirkt. 
ſeiner vollen Reife entwickelt und ſein höchſtes Können erreicht. 
geln, die ſeinen Erſtlingswerken anhafteten, iſt nichts mehr zu ſpüren. 


Der Dichter hat jich zı 
Von den Män- 
Auch in 


der äußeren Form gehören diejfe Dramen zu den. größten Meifterwerfen der 


Dichtkunſt. 


Sie ſind ſelten erreicht und nie übertroffen worden. 


In der „Braut von Meſſina“ iſt der intereſſante Verſuch gemacht, das alt— 


griechiſche Drama mit ſeinen Chören wieder aufleben zu laſſen. 


Soweit dieſe 


Aufgabe überhaupt lösbar war, hat Schiller ſie mit gleichem Erfolge gelöſt, 


wie Goethe in der „Iphigenie“, 
ungleich näher kommt. 


„obwohl letzteres Werk der eigentlichen Klaſſik 
Auch die „Braut von Meſſina“ zeichnet ſich durch dich— 
teriſches Feuer und Anmuth der Verſe aus. 


Dieſe drei Dramen ſind in ſo guter 


Ausgabe und ſo hübſchem Einbande noch nie zuvor für 25 Cents käuflich geweſen. 
Es iſt deshalb zu hoffen, daß der vierte Band ebenſo guten Anklang finden wird, 


wie die vorhergehenden Bände. 


Die drei erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 
Band Jenthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 
Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verſchwörung des 


Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 


Band III enthält: Wallenſteins Lager; Die Piccolomini; Wallenſteins Tod. 

Jeder Band iſt einzeln käuflich, doch empfiehlt es ſich, die vollſtändigen 
Werke eines jeden großen Dichters anzuſchaffen. 

Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher beſichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgeſchnitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 


NPorto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 


In Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes der deutſchen Klaſſiker durch die „Abendpoſt“ 


haben die Verleger ſich zu einem neuen Zugeſtändniſſe bereit erklärt. 


Die „Abendpoſt“ iſt 


jetzt in den Stand geſetzt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht ſo viel Anklang finden, 
den Lejern auch durch die Träger ohne Preiserhöhung in’s Haus jchiden zu können. 


Alle Träger nehmen Bertellungen entgegen. 


JJ— 


* 


— 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel für Rinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H.A. ARCHER, M, D., 
111 So. Oxford St., Brooklyn, N. Y. 


Castoria kurirt Ko!ik, Verstopfung, 

Magensäure, Dlarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schiaf und beför- 
dert Verdauung. _ 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 





Cine 


Aeuherſ erſciſchende 


und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 
iſt doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenn's 
Sulyhur Seiſe 


hinzugefügt wird. Gebraucht ſie ſtatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
ſehr oft die Haut ſchädigen, ſtatt ſie zu 
verſchönern. Bei Apothekern verkauft. 


„HFill's augenbſickliches Haarſärbemillel“ 


iſt ein Standard⸗Artikel. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 


& Augen: und Phren-Arzf, 


heilt fiyer alle Uugen=- und Chs 

z renleiden nad) neuer, jhmerzlos 
fer Methode. — Künftlihe Augen und Gläjer verpaßt. 
Spregftunden: 1108 Masonic Temple, 
don 10 613 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoln Ave., 
8 bıö 9 Uhr Vormittags, 5 hı8 7 Mbends. — Konfultas 
tion frei. 28d031i 


Brüche geheilt! 


Das verbeiferte elaitiiche Brudband ift das einzige, 
weiche Tag und Nant mit Beqnemlichfert getragen 
twırd, indem e3 den Brucdy auch bei der ftärkften Körper» 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Satolog 
auf angen frei zugeiandt. ill 


Improved Electric Truss Co., 
622 Broadwar, Cor. 12. Str., New York. 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim-Mittel 
turiren alte Geichlechtö-, Nerpen-, Blut, Haut» oder 
&ronıite Krankheiten jeber Art ichnell. ficher, bit 
Männerihwähe, Unvermögen. Bandiwurnt, alle u 
nären Leiden u. f. tm. -werden durch dem Gebraud) uns 
. Spredt ber und 
vor oder jchickt Eure Adrefle, umd wir jenden Euch frei 
Austuuft über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 


Sinlt 2600 State Str., Ecke 26. Ste, 


Selb ſtin ord und Wahnſiun 
ſind das Ende aller Derjenigen, weiche es un ⸗ 
lerlaſſen. ihre durch ergene Schuld verlorene und 
geibmädte Dianneätraft wieder zu erringen. Das 

' goldme Bud *"JOHANNISTRIEB? beleint 
eden —— daruder. Daſſelde it ge Re 
tonrmarfe aratıd zu haben und wird verihlot: 
fen zugelandt. - Schreibt au: mmfr 


RICH. MOHRMANN & CO., 
44 N. Clark Str, Room 8. Chicago. 


Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt, 


Zähne (hmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 
Wir haben die einzige wirfiame Methode Zühne 


Ichmerzlod ohne Yadıgas auszuziehen. Ale Auderen 
find erfolgloje Nahahmer. 


Bitalifirte 2uft angewandt, wenn gewünidt. 


ER 


Herr © H. Shufeldt. 1% Emerfon Ave,, jagt: 
„Nachdem ich meine jänmtlihen oberen Zähne in den 
Bofton Dental Parlors, 146 State Str., habe aus» 

iehen lafjen, dürfte ich jegt gewiß befähigt fein, ihre 
hethode zu empfehlen, wa8 ih aud hiermit thue; fie 
ift völlig jhmerzios.“ 
Ein Gebik ...85.00 
Beltes Gebiß ..-.-- --.-.-vru00e 828. 00 
Schmerzlojes Ausziehen.... - 50 

Goldfüllung....-..----.............81.00 auf. 

Alle Arbeiten in diejer Office von Zahnärzten mit 
2Mjähriger Erfahrung bejorgt. 


Jollon Dental Parlors 


146 STATE STR. 


Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 
Bir haben die größte zahnärztlihe Praris in Chis 
cago. Der Grund unjereö grogen Griolges find Die 
von feingebildeten Zahmärzten verrichteten durchiueg 
mmftergiltigen Arbeiten. 
Offen Abends bi! 10.—Sonntags 9bisa 


TELEPHON: MAIN 659. Tin 


Brudhbänder. 
Mein neu erfundened Bru 
band, von jämmtlichen dew 
{hen Profefioren empfohlen, 
eingeführt im der Deutiche 
Urınee, heilt jeden Bruch poe 
fitiv, Ebenio alle anderen 
Sorten Bruchbänder, Geradehalter unp Apparate für 
trgendivelche Verfrüppelung dei menidljtgen Körpers, 
in reihhaltigiter Auswahl, zu Fabrifpreijen vorräthi 
beim alleinıgen deutihen Fabritanten, zug 
60 Fifth Ave. 
Dr. Robert Wolfertz, &2: Hans air 
EI Auch) Sonntags offen bi 12 Uhr Mittags. 


Irsch DD 
® 


ptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue U ı don Augen und fung vd 
Gtäfern für Alle Manast det Sehfraft. Gert = 
bezüglid gem. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber VoR-Dffice. 


3 2.0 40 +; 


Berlorene Mannestr 


lechts ten? 


.  Molgen der Jugenpjänden? 
nch einem een und einzig fiheren Bet: 
dahren, ohne ——S—— geimtis 
und Dauernd zu heilen, zeigt ‚Bets 
tnugs:Auter.“ Srante, felbii die: 

gen weihe an veraltete, iInend» 
unbeilbare de von Slechts: 

ntheitenleiten, fowie folde, von gewij; € 
fenlojen Ducadjalbern Getäuföte, joßten «6 
nie verjänuen, bad vortrefflice beutfche 
Buß zu leien, durd) Deifen Rat . 
umzählige Leibende im Turger die 
Geferdheit undidr Beben wie der 
—— Das Buch . Au Setien 
mit 


250 
lehrreihen Bildern, wird Sin: 
fentung von 25 is, —— wohl 
verſte frei verjandt. Adreffirer 
BEUTSCHES HEIL-INSTITUT, X 
No.11 Clinten Place, New York, #.Y. 


Pr} 


lü 


“Rettungs-Anker” ift amd zu haben ım Gbiruge 
Hu., bei Herm. Schimpity, 332 North Ave, 





(GpezialsKRorreipondenz der „Abendpoft“.) 
Wiener Brief. 


Wien, 10. Juni 1894. | 


* ut Zei äbe es | 
BE u berüngepoen Zellen DB: &b  felhaften Glemente wirffam zu bearbei- 


eiaentlich einen recht pilanten Titel; 
man fönnte fie etwa mit: „Die Gcheim- 
niſſe eines Königsſchloſſes“ 
ben, denn nichts Geringeres iſt es, was 
ich im Nachſtehenden mitzutheilen habe. 
Die „ungariſche Kriſe“, deren Aus— 


Bei dem ganzen Plane war aber von 
Haus aus angenommenworden, daß 
die zweite Abſtimmung im Magnaten⸗ 
hauſe auf den Herbſt hinausgeſchoben 
werde, damit man Zeit finde, die zwei— 


ten. Nun aber verlangt das Miniſte— 


überjchteis= | 


bruch ich Shnen fchon vor Wochen bor= | 


bergefagt habe, ift gefommen: Das 
Miniitertum gab jeine Demiflion, an= 


war, die von Weferle geforderten Ga⸗ 
rantien zu geben, daß die Zivilehegeſetz⸗ 


Vorlage bei der zweiten Abſtimmung 


im Magnatenhauſe angenommen wer— 
de. Das Miniſterium Wekerle demiſ— 
ſionirte alſo und die ausſichtsloſen Be— 
mühungen anderer Leute, ein Miniſte— 


tium zu bilden, nahmen ihren Anfang. | 


$i Zaae lang wurden die meris | : ee : i 
TE — | nach einer 25jährigen Regierung Die 


| Iiberale Bartei zurüctreten müßte, um 


würbigjten Erperimente unternommen, 
dann griff der König wieder auf We- 


ferle zurüc und heute findet die Krije | 


ihren Abjhluß damit, daß MWeferle 
neuerdings 
berufen wird. Warum das jo fam 


wiffen die unterfchiedlichen PBarteiblät- 


ürli — d. h. ſie 
Ben RHEIN gang: Oel BR jeßlich fchlimme Erfahrungen machen 


machen ihren Xejern weiß, e3 zu tmil- 


— lleſammt ug: 
fen. In Wirklichteit tappen allefammt | ter al3 biöher einließe. — 


in der Sade im Yinjteren, denn Der 
ganze Fall gehört eben zu den „Geheim- 
niſſen eines Königsſchloſſes.“ 

In Ungarn wird der König — un— 
ſer Kaiſer — mit dem Spottnamen 
Prochaska“ bezeichnet. Prochaſtka iſt 
ein böhmiſcher Name, der von dem cze— 
chiſchen Zeitworte für ſpazierengehen 
abgeleitet iſt. „Prochaska“ bedeutet 
alſo ſo viel, wie Spaziergeher oder 
Bummler. Der König hat dieſenSpott— 
namen ſeiner Gemahlin zu danken, de— 
ren unruhiges Umherſchweifen in der 
Welt ihn, den alten Herrn, zwingt, 
ebenfalls in der ganzen Welt umherzu— 
ſpazieren. — „Prochaska“ wurde alſo 
eines Tages von ſeinem ungariſchen 
Miniſterpräſidenten beſtürmt, die Ge— 
nehmigung zur Vorlage des Ehegeſetzes 
zu geben. Lange wehrte ſich der alte 
Herr, der in dem ſtrengkatholiſchen 
Geiſte ſeiner Väter erzogen iſt, an deſ— 
ſen Hofe hohe geiſtliche Würdenträger 
noch immer eine ſehr bedeutſame Rolle 
zu ſpielen haben und der daher in der 
„Zivilehe“ ein Werk des Teufels ſehen 
mußte. Endlich aber pochte doch die 
neue Zeit gar zu vernehmbar an die 
Pforte des Königſchloſſes und ſo gab 
den „Prochaska“ ſeine Einwilligung 
zur Vorlage des Geſetzes. Im Gehei— 
men war er aber der feſten Ueberzeu— 
gung, daß die Landesvertretung das 
Gejeß nicht werde paffiren laffen. So 
ijt e3 denn auch gelommen: Das Mag- 
natenhaus verwarf Die Vorlage. — 
Nun fam die Krife, die man in der 
Hofburg porausgefehen hatte: die Vor- 
lage wurde nämlich vom Unterhaufe 
ein zweites Mal angenommen. Um ihr 
auch im Magnatenhaufe zum Siege zu 
verhelfen, verlangte Weierle die Ernen= 
nung von liberalen Bairs, fomwie einen 
Befehl des Kaifers, der den im Mag: 
natenhaufe jitenden Hofwürdenträgern 
verbietet, gegen die Vorlage zu jtim- 
men. „Prochasfa” verweigerte Beides, 
darauf gab das Minifterium feine De- 
million. Gerade das hatte aber die 
Hof-Camarilla beabfichtigt, denn fie 
hat feinen jchlimmeren Feind, als We 
ferle und fein Minifterium. Yon Seite 
mwürbdiger Bifchöfe und alter, am höfi- 
ſchen Parquet ergrauter Generale wur- 
de nun der Kaijer beftürmt, mit der Ii- 
beralen ‘Bartei zu brechen und einmal 
mit ber Hlerifalen Oppofition zu regie- 
ren. Einen Augenblid’ fchiwantte der 
Kaijer: Minifter Szilagyi trieb eg eben 
bamal3 jehr toll und hielt eine Brand- 
tede über die andere gegen den Hof und 
Alles, was d’rum und d’ran hängt, Jo 
daß der Kaifer und König wenigSehn- 
jucht darnach verfpürte, gerade diejen 
Mann unter feine Räthe zu zählen. 
Schon fah die liberale Partei ihre 
ganze Pofition gefährdet und ihre Or- 
gane bliejen auf der ganzen Linie zum 
Rüdzuge — da wird Weferle neuer- 
dings zum Stönige gerufen, empfängt 
ben Auftrag zur Bildung eines neuen 
Kabinetes und die Genehmigung, daf 
in dasſelbe ſogar der erſt ſo entſchieden 
zurückgewieſene Szilagyi aufgenommen 
werde. Was war geſchehen? 

Der Miniſter des Aeußeren, Graf 
Kalnoky, erfreut ſich der Zuneigung 
ſeines Kaiſers im höchſten Grade — 
ihm ſchlägt der Kaiſer ſelten etwas ab 
und ſein Rath allein wiegt beim alten 
Prochaska“ mehr, als der aller übri— 

en Miniſter zuſammen. Die klerika— 
e Partei am Wiener Hofe, die eines 
Fürſprechers dringend bedürftig war, 
wandte ſich demgemäß an den Grafen 
Kalnoky und dieſer reifte am Freitag 
in aller Stille nach Budapeſt, um den 
Kaiſer ſeine Anſicht von der Sachlage 
hören zu laſſen. Diefe lautete etiva 
dahin: Offener Widerſtand der Krone 
gegen die liberalen Kirchengeſetze ſei 
von Uebel und könne das Anſehen der 
Krone nur ſchädigen. Weit klüger ſei 
es, wenn man die Liberalen ſich ſelber 
die Hörner abrennen ließe, und das 
werde ganz beſtimmt geſchehen, wenn 
man die Ehegeſetze ein zweites Mal 
durch das Miniſterium Wekerle dem 
Magnatenhauſe vorlegen laſſe. Die 
Magnaten würden gerade dieſem Mi— 
niſterium das Geſeß niemals bewilli— 
gen und wenn dasſelbe ein zweites Mal 
zurückgerufen werde, ſo ſeien Wekerle 
und ſeine Leute für ewige Zeiten abge- 
than. “What’s in a name?” — mwa3 
liegt an Welerle und GSzilagyi, wenn 
nur das Prinzip: nieder mit den Kir— 
engejegen zur That wird! — Das 
war einleuchtend und da Kalnofy dem 
Kaifer überdies verjicherte, e3 merbe 
alles gethan werden — dies natürlich 
immer Ihön „unter der Hand“ — um 
die Magnaten’ in ihrem Widerftande 
zu ftärfen, fo mwilligte der Raifer, wenn 
au mit ſchwerem Herzen, fogar in bie 
Berufung des ihm perfönlich fo fehr 
verhaßten Minifterd GSzilagyi. Das 
zweite Minifterium Welerle wurde alfo 
eigentlich nur zu dem Zmede berufen, 
au fich jelber unmöglich au maggen, _ 


zum Minifterpräjidenten | 


rium Weferle, faum geboren, Thon ge- 
Gieterifch, daß das Magnatenhaus |o- 
fort zufammenberufen werde. Dage- 
gen wehrt fich nun natürlich der ganze 
flerifale Hof aus Leibesfräften und jo 
zieht Jchon eine zweite Krifis herauf,ehe 


| noch die erfte recht überftanden ift. Ge- 





38 ein m iat | lingt es Weterle, die fofortige Einberus 
geblich, weil ber Stönig, nicht geneig | fing des Magnatenhaufes durchzufes 


' ben, fo ift e8 immerhin zweifelhaft, ob 


dasfelbe die Vorlage ein zweites Mal, 
ablehnen werde, gelingt e8 dagegen ben 
Klerifalen die Abftimmung auf den 


| Herbft zu verfchieben, fo ijt ihnen der 


Sieg fiher. Dann wäre dad Minifte- 
rium Weferle thatfächlich abgethan und 
alle Sicherheit dafür porhanden, daß 


der lerifalen Oppofition den Plat zu 
räumen. — Wie lange diefes Regime 
in dem heutigen Ungarn möglich wäre, 
darüber wage ich feine Anficht auszu— 
Iprechen. Ich fürchte nur, daß „PBro= 
chasfa“ mit den Klerifalen ganz ent- 


werde, wenn er fich mit ihnen noch mei- 
R. Fr. 


(Wie der Telegraph jeither meldete, 
murde das Zivilehe-Gefeß von derMag- 
naten-Tafel angenommen, die Krije 
endete alfo mit einem glänzenden Siege 
der liberalen Partei, die heute fejter 
im Sattel fit wie je. Anm. d, Red.) 


ur immer legal. 


Der „Zrantf. Ztg.“ wird vom 1. 
Suni aus Wien gefchrieben: Da hat 
bor einiger Zeit der antijemitijche Ab- 
geordnete des öſterreichſiſchen Reichs— 
raths, Herr Ernſt Schneider, einen be— 
ſtialiſch-guten Einfall gehabt, durch den 
er ſeine antiſemitiſchen Geſinnungsge— 
noſſen um mehrere Naſenlängen ſchlug. 
Einer antiſemitiſchen Wählerverſamm— 
lung proponirte er nämlich die Einfüh— 
rung eines „Schußgeldes auf die Ju— 
den.“ Das war durchaus nicht als 
Metapher gemeint. Schußgeld iſt die 
Prämie, die man auf die Erlegung wil— 
der Thiere ausſetzt, welche die Saaten 
ſchädigen und das Leben der Menſchen 
gefährden. Die Juden werden ſchon 
lange von den Antiſemiten als wilde 
Beſtien geſchildert, doch das nur meta— 
phoriſch. Der Abg. Schneider war der 
Erſte, der von der Metapher zur Pra— 
xis überging. Nach ſeinem Vorſchlag 
ſollten die Juden nicht länger mehr 
bloß metaphoriſch als Beſtien darge— 
ſtellt, ſondern ganz korrekt wie Raub— 
thiere behandelt werden. Wer einen 
Juden niederſchießt, hat keinen Mord, 
vielmehr eine gemeinnützige That be— 
gangen, für die er durch eine Prämie, 
das „Schußgeld“, belohnt wird. Dies 
die Idee des Herrn Schneider. Sie fand 
in antiſemitiſchen Kreiſen lebhaften 
Beifall, nur der Staatsanwalt konnte 
ihr keinen Geſchmack abgewinnen, er— 
kannte ſie vielmehr als ein Delikt (Auf— 
reizung gegen eine beſtimmte Konfeſ— 
ſion) und erhob gegen Herrn Schneider 
die Anklage. Herr Schneider aber ſteht 
al3 Abgeordneter unter dem Schutze 
der Immunität, und Jo wandte fich das 
Strafgeriht im September v. J. an 
das Abgeordnetenhaus mit der Bitte 
um „Auslieferung“ des Abg. Schnei- 
der. Das Abgeordnetenhaus übergab 
die Sache ſeinemgmmunitätsausſchuß, 
dieſer berieth lange, ſehr lange, und 
entſchied ſich endlich in dieſen Tagen 
für die Nicht-Auslieferung des Abg. 
Schneider, mit einer Begründung, wel— 
che faſt ebenſobiel Geiſt athmet als 
Herrn Schneiders Original-Idee 
Menſchlichkeit. In dieſer Begründung 
ſagt nämlich der Berichterſtatter, Kulp 
iſt ſein Name, der Abgeordnete Schnei— 
der ſei nicht auszuliefern, weil er kein 
Delitt begangen habe, da er die Ein— 
führung des „Schußgeldes“ auf die 
Juden nur „unter ausdrücklicher Beto— 
nung des legalen Weges“ vorgeſchlagen 
habe. Der große Menſchenfreund, der 
überall dabei ijt, wo e3 etwas zu prä= 
jidiven gibt, der ehemalige „liberale“ 
Präſident des Abgeordnetenhauſes, 
jetzige Präſident des nach ihm benann— 
ten allzeit regierungstreuen Abgeords 
netentlub3, Präfident einiger anderer 
Dinge und auch Präfident des Immus 
nitäts-Ausſchuſſes: Graf Franz Coro— 
nini hat unter dieſen geiſtvollen Bericht 
ſeinen Namen geſetzt. Der Bericht 
kommt nun vor das Plenum des Hau— 
ſes, und man darf darauf begierig ſein, 
wie ſich deſſen große Juriſten zu der 
ſcharfſinnigen Auffaſſung der Herren 
Kulp und Coronini ſtellen werden. 
Sollte das Plenum den Bericht ſammt 
Motivirung annehmen, dann ſind die 
Herren Mörder, Räuber, Diebe aus 
aller Herren Ländern höflichſt eingela— 
den, zu uns nach Oeſterreich zu kom— 
men. Zwar dürfen ſie ihr Gewerbe 
ſelbſt bei uns noch nicht ungeſtraft 
ausüben. Aber ſie könnten wenig— 
ſtens ungehindert und ungeſtraft fur 
Mord und Raub agitiren, „Geſin— 
nungsgenoſſen“ um ſich ſammeln, eine 
beſondere Mord- und Raubpartei bil— 
den, vorausgeſetzt natürlich, daß ſie, 
ſo vorſichtig wie Herr Schneider, dabei 
„den legalen Weg betonen“. Auch Hr. 
Joh. Moſt, dem die internationale Po— 
lizei ſeine Agitation für den Tyrannen⸗ 
mord ſo ſehr erſchwert, und die ande— 
ren Herren, welche durch Dynamit die 
Welt von ihren Uebeln erlöſen wollen, 
könnten dann hier bei uns eine gemüth— 
lie Heimftätte finden, borausgefegt 
natürlich, daß fie dem Grafen Coronini 
und feines Geiltes Genofjen eine Kleine, 
nichtsfagende Konzeffion machen: näms 
ih „ven legalen Weg betonen“. Go 
gut mie Herr Schneider für ein Schuß» 
geld auf die Juden, fünnten fie au 
für ein Schußgeld auf Millionäre, Fis 
beitommißbefiger und gefrönte Häup» 
ter plaibiren: nur immer legal! 


* Nicht abgeholte, auf Beftellun 
ge werben 
Rom Pautz 


ruf g gemachte 
ttbillig verfauft. Apollo 
anujasturers, 161 5, Une 





„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 25. Zunt 1894, 


Untere 30 Departements find pollftändia überfü 
Der Preis wird während des 34 * er 


Spezial⸗Kre 


Ein ſpezieller Verkauf in 
Gaſolin⸗Oefen. 
nicht exploſiv, nur 


82.95 


Pe een. Monats ö in, dies zu beiwerfjtelligen. 
Profit mit und und Alles wird verfauft nach — aa. ’ 


STATE ST. 


und wir find gewzungen, diefelben etiwa3 zu räunter. 
Sie theilen den 


dit⸗Syſtem. 


Beachtet die nachstehenden PREISE: 


Se hatten 10 106, 123 Cum 15€ 


Werth 256, 40c und 60c, 


Prädtige Couch, Spring Edge mit neueitem import, Weberzug, 813.75. 


x 


a 


II) 


NRohrfigitühle, befte 
Binjen- oder Rohrjig 


| 


—J— 


Solid Dat 
Genter:Zijdhe.. 


Dieſes Fold 
Bett 5 


Baby Buggies, befte Auswahl, die 
mir jemals hats 8 
ten, zu 


Politur, 85e 


u 81. 25 


———— 
Ki ee 


or 
y2 


— te 
er) 


Dieied Sides 
board, werth 832.00 


83 auſwärts 


Diefe Lounge, in Tapeftrhy, Seiden:Plüfh 


oder Gruihed:Blüjd) 


Werth $10.00, 


Wir haben ebenfall3 eine große Aus« 
wahl von Stahl:Ranges, bejonders 
geeignet jür KRojthäujer, ein wirflicher 
Bargain; bejeht fie 


549.00 


Hartholz⸗Eis kiſten, 
nit Zink aͤusgeſchlagen, 
nur 


Anfer S4feitiger Katalog wird auswärtigen Kunden auf Verlangen jugefandt. 


L. FISH FURNITURE CO,, 


Wo die Archer Ave, fi) von der State Str. abzweigt—19g04—1911 STATE STR. 


E LI 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Farmen. 
Billige Sarmen in Illinois. 


— 


Barum nad dem Weften gehen? Sprecht 
bei ung vor. Leidhte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO., 


Lima, mınf, bio 52 S. CLARK STR. 


Kinderwagen » Fabrik, 
C. T. WALKER & C0. 
199 OST NORTH AVE. 
Eure Kinde en in di 

fer Bintafı Behhprıt Gntcagn$. eberbrun 
ger diefer Anzeige er einen hübjhen Spigenigirm 
au jedem angefauften Wagen. — Allerlei Mövet find 
au — Fabrıf I neben. ) Wir verfaufen 
— * — reifen und er 


Dei ferge henbe Sie nam 
Wenn Sie Geld jpaten wollen, 
— * 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
an Haus-Auskaliußgswaanren von 

Strauss & Sm 2 


th, „279 und 281 


—8 . Madison Str. 


50 wenn Ran 


Schöne, große Eollen, 


für Heimftätten, trocen, central und hoch gelegen, iu 
dem geringen Preis von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlihen oder jährlichen Abzahlungen in bem 
blühenden Städten 


DESPLAINES, 


Ehicagos beite Gejhäftsporftadt, blo® 40 Minuten 
ger vom Tcpot. Deutihe und engliihe Schulen, 

then, Wollen- und Paprermühlen, Fabriken, uf, 
Reflektirende Käufer Lönnen fich jeden Tag und Gonn- 
tag dor 1 Uhr freie Fahr-BVillette holen bei 20apbiw 


EDMUND C. STILES, 
1350 Dearborn St., Room 12, 
Deutfdier Berkäufer: Carl F. Kosrner. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Sebrand. 
Saupt:Office: Ece Indiana und Desplaines Str. 
Mpmodiojalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Mal;-Biere. 


Austin J. Doyle, Bräfident. 11jaljmdd] 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.L Bellamy, Setretär und Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
— „PERFECTO”. 

u. Sopfen-Bier, be au empfehlen. 

zetepnene Auen uber de RN 


Rechtsanwälte, 


dJuLıus GoLDzIEB. JouX L. RopeErs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmwälts, 


Kebzie Building, inne ser ser. 


AX EBERHARDT, Srieensriäter, 


RB Zelt Diad er 
Mehnung: Biel 


Finanzielled. 
Anter Staats-Auffät. 


GLOBE 


— — — — — 


SPAR- 
BANK, 


Ecke Dearborn und Jackfon Str. 


rozent werden auf Spar 


Einlagen bezahlt. 
Prozent werden auf 
«3 Zeit-Certififate bezahlt. 


2 


C. W. SpaLpıng, - -» - - Präsident 
H. G. CıL Ley, - - = Vice-Präsident 
C. M. Jackson, -» - = =» - Cassirer 


Prozent werden auf 
Sicht-Certififate u. lau= 
fende Kontos bezahlt. 


Sicherheits-Gewölbe. 


Bores 53.00 und aufwärts per Jahr. 


Bank Geſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


leih 
Beld a —— 
MORTG AGES auf Grundeigenthum 


flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinjen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bolimadıten ausgeitellt, Erbihaf: 
ten eingezogen, Baflageiheine von und nad 
Europe c. — Sonntags offen don iO—12 Vormittags. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfie Sypotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 2rjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. Inlj 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1aOLASALLESTR,, 


Verleigen geſd keine sum: 


Verkaufen erfie Morkgages. Zappılt: Siher 


E. G. Pauling, 


145 £a Halle Str., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erjte Hypotheken 

zu verkaufen. 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen von 3500 auftwärt® 
auf erfte Hypsthefen auf ®hicage Grundeigenthun. 
Vapiere zur figern Gapital» Anlage immer porräthig 


E. S. DREYER & CO, wu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Schußverein der Hausheliker 
gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
E. G. Schulenburg, 3108 Wentworth Ave. 


nl \ 





Branch 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
Offices: i 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A. F. Stoite. 3554 $. Halsted Str. 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn⸗ 
hof, 12 Sir. uund PJart Row. Die Züge nach dem 
Süden können ebenfalls an der 22. Str.⸗, 30. Str.⸗ 
und Hyde Park-Statıon beftiegen werden. Stadts 
Tidet-Office: 194 Elark Str. und Auditoriums-Hotel. 

ü Abfahrt Ankunft 
1.35 N 


— 


Züge 

New Orleans Limited & Memphis | N 
Eh. & St. Bouis Diamond Special. ON 1 
Springfield & Decatur TOR A 
New Orleans Poſtzug. .. ........ 3.08 | 
Et. Louis Tagzuq EIER ET 
Bloomington Paſſagierzug 230087 
Chicago & New Orleans Erpreg ..] 7.45N | 

I 

1 

I 


19 09 


* 


—8 
ISSee Semumamg 


83333553 


Kantafee & Gilman 1 A10N 
Rocdford, Dubuque, Siour City & 

Siour Falld Schnellzug 1 2.0R 
Rocford, Dubuque & Eiour Eıty.all.35 N 
Rockford Vaſſagierzug 13008 
Rockford & Freeport .......... 
Dubuque & Rockford Expreß 

.aSamftag Nacht nur bis Dubuque. ITäghid. *Täg- 
Kd, ausgenommen Sonntag3. 


Ä 


1 


SEBEB 89333388 


88335 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Brand Gentral Paflagier-Station; Stadt⸗ 
* rg * er 
Reine = brpreije verlangt au 
den D. 38 Limited Zügen. 
Socal Pr 
New 9 
buled Limited 
Bittshurg Bimited....n.nn0... 
Walterton AMccomodatior 2 
Eolumbus und Wheeling Erpreß...* 6. 
New York, Waſhington. Pıttöburg 


und Sleveland Beitibuled Limited.* 6.25N 
* Züglih. + Audgensmmen Sonntags. 


kunt 


Burlington-Zinte. 
Chicago· Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
— 211 Clark Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 


of, Canai un Adams Str. u Kntı 
üge bfahrt Ankun 
Galesburg und Sireator..........t 8.302 + Be 
Rodford nnd Forrefton \ 
KocalsPuntte, Slımors u. Jowa.... 
Denver und San Francisco 
Rocelle und Rockord.... cu... 
Rod Falls und Sterling ... —.... 
Dmaba, Eouncı Bıuffs, Denver... 
Teadiwood und die Blad Hills 
Ranias Eıty, St. Joſephu 
ger Salvejton & Texas... 
t. Paul und Minneapolig 
a == Mendota. * 
St. Paul un iuneapolis 
Ranias City. St. Joſeph u 
Dmaha, Lincoln und Denver be 
Taglic. tTaglich ausgenommen Sonntags. 


@ 
88 


* % 
2 
Nm 

8 


> 
SRITHSSHERERR 
28 


++ 04 
nn] 


rn 
GELACHLI 


Penmmwc < 0 
SHEEHKER: 


SBFBES3333 


2 * 
c——⸗ss—⸗ 


Ee eãa e ea ea es caca ca ⸗ 


* 

8 

3 
.s 

Ss 

& 
»3 
..n...n.. 
66588 


Shicago & Grie-@ijenbahn. 
tOffices: 


idet-Difices: 
42 S. Elarf Etr. und Dearborm 
Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 


Anfahrt. Ankunft. 
Marion Bocal..,,, 7: * 
e deu a Beien BR33 

mestu.on & Buffalo...... 5 
Korb Audien —— — 
NRew Yort & Boſton 
—— ENorfoll, Ba 

*Zäglip. +Zäglih. ausgenommen Sonntags 


ILTON-UNION PASSEN 

— — ra Maaison an 

Ticket Office, 195 South Clark Streer. 
5 Day. + Daily except Sunday. Lava. z 
Pacific Vestibuled Br —* >= 

City & Denver Vestibuled Limited 8* 
Kansas City, Colorado &Utah Express.. 13 
St. Louis Li i 
St. Louis “Palace Express ’’ 2 
— — 

is Nig! zpress... 

Joliet & Dwi 5 


Dwight Acoommodatio! 


t: Dearborn-Gtatiem, 
— Glart@k 
und Auditorium Hotel 

biabrt Un 


25 


wenn 
SEBEESE 


* 
41 


— 


dianapolis und Gintinnati.... 

ndianapoli3 und Eincinmatt.... 
fayette und Louisville 

Salat und 


rer 


| Helfet 


uns Platz machen! 


$BI0O,000 


werth Waaren mülfen dDiefe Wo 


? He in Geld umgeicht Werden, u 
Haum zu gewinnen für den Umbau des neuen ech ns 


Binnen 3 


Wochen befonmmen wir zwei neue Floors für Haushaltungs-Pdaas 
ren und mehr Blat für alle anderen Departements, 


. Nehmet Antheil an diefem Bargainfeft ! 


Am 2. Flur — 


2800 —XR— 


Paar 
Fargo's 
Daomenſchuhe, 
in allen Weiten und Nummern, 
in Common Senfe, Square und 
Opera Toe. Wir kauften den 
ganzen Vors 
J rath von einem 
J ©&t. Louis Es 
gt Händler. 
teje Schuhe 
often dem 
Yabrifantenr RS 
ungefähr $2.00 
Eure Auswahl 
am Tienjtag 
für 


$1.19 


Andere Shuh:-Bargains: 
1500 Baar Zee Spring Heel Rinder- 19€ 


Knöpfihuhe, No 5—8, Dienitag, das Pr 

WO Paar Pongola Kinder-Anöpfiube 
mit Patent-Tip und Spring-Heel, No. 59€ 
9—11, Dienitag, das Paar. 

1350 Paar Dongola Mädhen-Knöpfihuhe 
mit Patent-Tip, Heel oder Spring=Heel, 
guten ledernen Sohlen und Kappen, No. 
11—2, Dienitag, das Paar 

760 Paar Veal Kalf Anöpf- oder Schnürs 
ichuhe für Knaben, mit jtarfeın, ledernen 
Zip, guten Sohlen und Kappen, No, 
11—2, Dienstag, das Paar. 

680 Paar Glace Buff-Schuhe, mit Satin 
Ealf Top, in Audpf, Schnür oder Gon- 
greß, mit quten,ledernen Kappen, Außen= 
und Sunenjohle, No. 35%, Dienjtag, 
das Paar J 

400 Paar Veal Calf-⸗Männerſchuhe, in Lace 
und Congreß, durch und durch gutes Le—⸗ 
der, No. 6—11, am Dienitag, das Paar. 


Bargains am 3. Flur — 


150 Paar importirte gerippte Seamleß 
Kinder: und Mädchen- Strümpfe, in Tarı 
und Braun, No. 6—8%, reguläre 
Sorte, Dienftag dad Paar 


! Farcos 
ı 250, ADIES:- 
\ BooT.. A 


64c 
68e 


930 
88e 


.. 23€ 
fe 47c 
350e 


J 600 Paar Maädchen-Dreh Corded Corſets 
des Sorjet hat 75 Eord3) ertra feine 
6%, Dienjtaq 
33 Dpd,. ihwarze Sateen Damen-Unter- 
TRWEBE REN. - 22: =. none dere 39e 
300 mit Spitzen beſetzte Cambric Infants 200 
2600 kurze weiße Kinderkleider mit geſticktem 
Buſen, Aermeln und Kragen, Dienſtag. 
Corſets, mit 5 Haten, alle Nummern, 
69e 
1800 graue Sommer Merino Knaben⸗Un⸗ 130e 
Maſon's Pint-Jars, 
Be.... 
500 Yards weißen Shaker Flanell. 
die Yard 
vorhalten, das Paar 
1000 Sommer⸗Comforts, echte Farbe auf 


Facoıt, alle Nummern, regulärer 
röde, mit einer 6 Zoll breiten Rufjle, 
Slips 
5 
29e 
400 Schwarze franzöfiihe Sateen GComet- 
terhemden, No. 25—86, Dienftag 
u. 19€ 
Am 4. Flır 
1000 Eoınmer-Blanfet3 (10-4) fo lange 
beiden Seiten .... 


Schöne, billige Lotten 


— in — 


ALBERTON 


nahe Pesplaines, 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS. 


Schöne Bauloklen |Bcharter enne 
Ein Dollar Preis 


weitere Zah⸗ 
wöchentlich. S2O00. 


lung geliefert. 
Eine der beiten Geihäftsvorjtädte Ehicagod mit 
zwei Bahırhöfen, auf denen täglich 42 Züge einlaufen, 
mit deutichen und engliihen Schulen. Kirchen, Fabris 
ten 2c. Käufer können täglich hinausfahren dom 
Northweitern » Bahnbof. 1 Uhr 10 Minuten. reis 
tictet3 find im umferen Offiges zu haben, oder 25 Dit» 
nuten dor Abgang de3 Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


79 Dearborn Str.,—Unity Bidg., 
Simmer 531 535, 
oder 619 Milwaufee Ave. 


Notariat3-Amt 


zur Anfertigung don 
Vollmadhten, Icitamenten und Urkunden, 
Unterfuhung von Abjtraften, 
Austellung vor Reifepäflen. . 
Erbihajtsrequlirungen, Bormundihaftd:- 
faden, jowie Gollettionen und Nedhtsiadhen 


jeder Art. . 
EI Sür Unbemittelte gratiß, 


2. W. Kempf, 


KONSULENT 


155 Wafhington Str. 
Office: Kempf & Lomwiß. 
EI” Sonntag Bormittags geöffnet. 


155 Washington Str. 


— ift ver — 


billigite Plat, 


— bp man — 


Schiffskarten 


für alle Linien faufen kann. 


Anzahlung 
35.00. 


6inbiw 


imilj 


BVollmahten, Erbihaftsregulirungen, 
Geldjendungen, per Pot, Wehfel und 
Kabel prompt und billigft bejorgt. 


Europäiiche Werthpapiere, Deutiches und 
anderes außländifches Geld ge- und verfauft. 


Sparbank:5 Prozent Zinfen. 
General-Agentur ! 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


zwifden 5. Ave und LaSalle Etr. 
EI” Sonntag Bormittags geöffnet. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige wöchentliche Boft-Dawpfigifffahrt vom 
Baltimore nadı Bremen 


— bireft — 

Sommer: und Herbit-Abfahrten 
von Baltimore: 

. 8. Meier'..Juli18, Gebt. 19, 

——22 Ang. 1, Gent. 26, 

„DreBden‘.......Aug. 20. Dt. 10, 


tuttgart‘‘ Ott. 17., 
— Ott. 24. 


Dez. 5* 
Erſte Kajüte 850, 865, 880. 
Nach Eage der Blatze. 
Die obigen Te neu, don norzüge 
& und Rajütenzimmer auf Deck — 
Beleuchtung in allen Räumen. — 


Imtlj 


Ott. 81. 
Ron. 7. 
Nov, 21 
Non. 3. 


ee 


4 


3. Win. Eſch eub urg, 


500 Linen Opaque Fenfter-Rouleaur, mi 2 
Patent Spring Be — 15e 
32 Zoll breite KleidewPercale, die neueiten 6: 
Franzöfiihen Muiter, die 15c-Qualität.. ec 
Eine große Quantität Simions jeine Sa» 
teens, die nmeuejten Wiufter, im Lurzen 
KZöngen, die Yard 
Eine Job Lot der beiten St. Louis „Baint*, 
‚per Gallone 
Eine Lot Gilt und Embojled Wall Paper, 
von jeder Eorte ungefähr 3-8 Rollen, 
Dienitag die Rolle 
Earpet-Reite von 5—20 Yards, in Bruffels, 
Tapeitrie3 und rein Wollenen. 
Auswahl die 
—— ——— 
mit woll. Tops, volle Größe, gas 
zantirt perjeft. Dienftag -. S1.08 
* En ung gebleichtes und ange 
eichtes Betttuchzeug, 84, 9-A und 
Eure Auswahı Vienftag zu 2‘ 13c 
5000 Yard3 Simpjons Drei Prints-Refte, 
in furzen Längen. Beite Waare, feite 3 
Farbe. Dienjtag die Yard c 
5000 Yards echte3 jchwarzes Nonpareil 4! 
Sawn, reg. 20c-Qualität Dienftag.... sc 


Im Bajement— 


Ein-Brenners 
⏑ 
——— werße 
ER: aan seen ae Bananen 
1-Pfund enameled Kaffee» oder 
Thee büchſe 
Verzinnter Kochkeſſel für 
Nr. 8 Ofen 
5Quart (Sranit Iron) 
Raffeelanne. .uunen eo 
5Quart (Blech) 
Kaffeefanne 
Blaue und weiße Theefejiel für 
Nr. 8 Dfen..... Saunas asae es —ERXX 
Große ſtarle 
Gießkanne. ......... 
Beſen für 
u —— 
Feine bronzirte 
Streichhoizbehãlter ............. 
I&L Sad Jrong, 
> 


Am 5ten Floor— 


100 Dugend Yndigo-blaue Chediot 
Kniehoſen, je 

50 Dutzend feine Shaker Flanell 
Knaben⸗Blouſen 

200 Dtzd. verſchiedene Sorten Strohhüte 
für Knaben, von einer New Yorker Auf- 
tion zum halben Preis. 

85 Dugend feine gebügelte Cheviot Männer 45€ 
Oberhemden mit Kragen und Stulpen.. oO 


GROCERIES. 


Fanch Elgin Greamery-Butter, das Pid...17:4e 
Ewifts fancy Butterine, das Pfd.......... 114e 
Nelion & Morris reined Schmal 
Nelion & Morris californiiher Scinten.. 
Nelion & Morrig Breatfaft Bacon, d. Pd. 
Beite XXX Soda Erader3 
Americayg Root Beer, 2 Flaichen 
Dr. H00d3 Root Beer (beites Fabrikat)... 
Unfer 30c Peaberry Moda Kaffee Dienftag 

den ganzen nn! 
Uniere 58c u. 48c Theeiorten am Dienftag f. 
Zancy Tea Duft, das Pjund.......... oo. 


Granulirter Zuder 
S:c das pfd. 


Alle 


Kleider 


für Herren und Anaden müjjen für 
halben Breis 


verfauft werden. Sie brauchen nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verfaufen und ohne Bürgihaft. 


Auch Damen- Jackets, Capes, Uhren, 


Diamanten u. |. ®. mmte 


auf Lleine wöchentliche oder monatlihe 
QAbihlagszahlungen. 


1%... (Re, lo, d% 
ES SQ f N 


208 STATE STR., 


Abends offen. zweiter $lır. 


Schiffs - Karten’ 


für alle Sinien 


am Billigiten 


zu haben bei 


Kopperl & Co.;, 


General-Pafjage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE, 
(TIMES BLDG.) 


eldſendungen, Vollmachten, 
® Erbihafts:Golleftionen. 
Offen Sonntags von 10 Uhr Borm. biß 1 Uyr Rad, 
Te a En a 


Rajüten- und 


Zwilchenderk -Killele 


über alle Linien u 
billigften Preifen. 


Behiel und Dolt:Auszahlungen, 
Kollettion von Erbihatten, 
Deffentlided Notariats 


C:B. RICHARD & CO., 


62 S. CLARK STR, 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Ubr. 


84 La Salle Street 
tauft man die ⸗ 
Vaſſageſcheine, 
Sajüte —Be—— ber Hamburg 


a ⸗ 
emen, en, Moitersam, Umiters 
am, Stettin, Sabre, Paris, ıc. i 


Deffentlidhe Notariat. 


ng mit ——— Beglaubis 
gun ” b ttö:Relle Boltauss 
Jahlungen u a Epez ia k 


Genera-Agentur der Danja-Linie 


— — 2. 
wehasiere Arne Amfeieen, Gern 
ANTON BCENERT,, 

Generalagent, Rechtskensulent & Notar. ; 


« 
s 





